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Wir leben in unruhigen und aufregenden 
Zeiten. Unsere größte Herausforderung ist es, 
dass wir die Vereine auf verschiedenen Ebenen 
wieder voranbringen. Der Verein als Dienstlei-
ster und im besten Sinne soziale Einrichtung 
gegenüber den Bedürfnissen von Menschen, 
muss Ausgangspunkt und Ziel all unserer Be-
mühungen sein. 

Zum Tagesgeschäft der Verbände gehört die 
Begleitung politischer Initiativen, die für den 
Sport von Bedeutung sind. Wir müssen uns 
dabei insbesondere für Kinder und Jugendliche 
stark machen, die in den vergangenen Monaten 
besonders unter der Pandemie gelitten haben. 

Präsidium, Delegierte und Repräsentanten, 
Mitglieder und Freunde des Badischen Sport-
bundes dürfen dabei mit Freude und Stolz auf 
Geleistetes zurückblicken. Die vorliegende 
Broschüre ist dafür ein eindrucksvoller Beleg. 
Der BSB übernimmt Verantwortung für zentrale 
gesellschaftliche Herausforderungen, nicht nur 
für Kinder und Jugendliche, sondern auch für 
Erwachsene, für Seniorinnen und Senioren, für 
Migrantinnen und Migranten genauso wie für 
Menschen mit Behinderung. Für ihr außerge-
wöhnliches Engagement gebührt allen Verant-
wortlichen Dank und Respekt. 

Meine Grüße verbinde ich mit besten Wünschen 
für weiteren Erfolg sowie ein gutes Gelingen 
des Sportbundtages und aller geplanten Vorha-
ben auch mit der Hoffnung auf einen weiterhin 
starken Beitrag Ihres Sportbundes zum Mitei-
nander.

Thomas Weikert 
Präsident des Deutschen Olympischen  
Sportbundes

Zum Sportbundtag des Badischen Sportbundes 
Nord begrüße ich alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer im Namen des Deutschen Olympischen 
Sportbundes und persönlich sehr herzlich. 

Mit der vorliegenden Sportbundtagbroschüre 
wird der Ablauf dieser Veranstaltung vorge-
zeichnet. Der Badische Sportbund Nord blickt 
zurück auf Geleistetes, zeichnet Diskussionen 
nach und greift Entwicklungen auf. Doch 
schriftlich oder auch digital, Fixiertes ist nur 
die eine Seite unseres Erlebens. Sie kann nichts 
von dem ersetzen, was sich im Rahmen von 
Verbandstagen sonst noch an Geselligkeit, 
an Gesprächen und spontanen Diskussionen 
entwickelt. Auch Unverwechselbares und die 
kleinen Rituale des Ereignisses, das Erleben der 
Gastgeberstadt, die uns beherbergt oder das 
Wiedersehen mit Gleichgesinnten und Wegge-
fährten, ist nicht auf Papier zu bannen. Und so 
wünsche ich Ihnen in diesen schwierigen Tagen 
vor allem, dass der Sportbundtag auch tatsäch-
lich und in gewohnter Weise „in Präsenz“ – wie 
man sagt – stattfindet.

THOMAS WEIKERT 
Präsident des Deutschen Olympischen Sportbundes
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diesem Jahr stehen Fördermittel in Höhe von 
rund 125 Millionen Euro bereit, um die wich-
tige und gute Arbeit der Vereine und Verbände 
zu unterstützen.

Neben der Pandemie gibt es zahlreiche wei-
tere Themen wie die Digitalisierung oder die 
Individualisierung der Gesellschaft, die sich 
auf die Arbeit der Sportvereine auswirken. Für 
mich steht aber außer Frage, dass der orga-
nisierte Sport auch diese Herausforderungen 
engagiert angehen und mit Bravour bewälti-
gen wird. Als Sportministerin des Landes Ba-
den-Württemberg können Sie dabei auf meine 
Unterstützung zählen.

Für Ihre heutigen Beratungen wünsche ich 
Ihnen alles Gute und viel Erfolg.

Theresa Schopper 
Ministerin für Kultus, Jugend und Sport 
des Landes Baden-Württemberg

Sehr geehrte Delegierte,  
liebe Sportfreunde,

ich begrüße Sie sehr herzlich zum 32. Sport-
bundtag des Badischen Sportbunds Nord e. V. 
in Wiesloch. Der organisierte Sport steht vor 
vielen großen Aufgaben und ich bin sicher, 
Ihre Agenda ist prall gefüllt, um die Weichen 
bei den verschiedenen Themen für die kom-
menden Jahre gut zu stellen. 

Einen Schwerpunkt nehmen sicherlich die 
Folgen der Corona-Pandemie ein. Die notwen-
digen Einschränkungen zur Bekämpfung der 
Pandemie waren für viele Vereine ein Kraftakt. 
Teilweise war es auch schwierig, die Mitglieder 
bei der Stange zu halten. Auf eines kann der 
organisierte Sport aber mit Stolz zurückbli-
cken: auf den Zusammenhalt. Dieser Zusam-
menhalt ist die Stärke des Sports und macht 
ihn auch für unsere gesamte Gesellschaft – 
gerade in schwierigen Zeiten – so besonders 
wertvoll. Dies wurde in der Corona-Pandemie 
noch einmal sehr deutlich.

Das Land unterstützt den Sport deshalb nach 
Kräften und ich freue mich sehr, dass wir mit 
dem Solidarpakt Sport IV für die kommenden 
Jahre eine sehr solide finanzielle Basis für 
den organisierten Sport geschaffen haben. In 

„Auf eines kann der  
organisierte Sport aber mit  

Stolz zurückblicken: auf den  
Zusammenhalt.“

THERESA SCHOPPER  
Ministerin für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg
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Der 32. Sportbundtag des Badischen Sport-
bundes Nord e.V. ist keine Veranstaltung unter 
dem Motto „business as usual“. Zum einen tritt 
der seitherige Präsident Martin Lenz nicht mehr 
zur Wiederwahl an. In den sechs Jahren seiner 
Amtszeit haben wir ihn als engagierten, kon-
struktiven und verlässlichen Partner kennen- 
und schätzen gelernt, der sich für die Belange 
des Sports in Baden-Württemberg eingesetzt 
hat. Dafür sage ich ihm im Namen des Landes-
sportverbandes Baden-Württemberg e.V. und 
persönlich herzlich Danke. 

Gesellschaft und Sport haben schwere Zeiten 
durchlebt. Wegen der Corona-Pandemie war 
zeitweise Vereinssport nicht oder nur einge-
schränkt gestattet. Für viele Menschen – ob 
jung oder alt – bedeutete dies nicht nur einen 
massiven Verlust an sozialen Kontakten, 
sondern auch der wesentlichen Möglichkeit 
der Gesunderhaltung. In der Folge kündigten 
nicht nur Mitglieder, auch einige langjährige 
ehrenamtlich tätige Mitarbeiter sind abge-
sprungen. Diese wieder zurückzugewinnen 
oder nachzubesetzen wird eine große Aufga-
be für die nahe Zukunft. Bei dieser Aufgabe 
müssen der Badische Sportbund Nord, der 
Badische Sportbund Freiburg und der Württ-
embergische Landessportbund gemeinsam 
mit dem Landessportverband Baden-Württ-
emberg zusammenstehen, um die Interessen 
der baden-württembergischen Sportlerinnen 
und Sportler geschlossen zu vertreten und die 
Sportvereine sowie -verbände zu unterstützen. 

Dazu gehört auch, dass, wie im Koalitionsvertag 
der Landesregierung beschrieben, die bürokra-
tischen Rahmenbedingungen für Sportvereine 
verbessert werden, um (junges) Engagement 
im Verein wie auch im Verband zu fördern. 

Der Badische Sportbund Nord hat mit seiner 
Handreichung „Sport ist WERT(E)voll! – Zah-
len, Daten und Fakten zur Sozialrendite des 
Vereinssports“ eine bisher einmalige Grundlage 
geschaffen und damit aufgezeigt, in welche 
Richtung sich der Sport in den nächsten Jahren 
entwickeln muss. Mit dem inhaltlich und finan-
ziell starken Solidarpakt IV, den der Landes-
sportverband Baden-Württemberg mit dem 
Land in der Pandemiezeit ausgehandelt hat, 
stehen den Verbänden und Vereinen dazu gute 
Rahmenbedingungen für die kommenden fünf 
Jahre zur Verfügung.  

Ich wünsche allen Teilnehmenden des Sport-
bundtages des Badischen Sportbundes Nord 
einen erfolgreichen und inspirierenden Tag. Der 
Sportbundtag ist eine gute Gelegenheit, die 
Weichen für die kommenden Jahre nachhaltig 
zu stellen und langfristige Veränderungspro-
zesse anzustoßen. Lassen Sie uns diese gemein-
sam angehen.  

Elvira Menzer-Haasis 
Präsidentin des Landessportverbandes  
Baden-Württemberg e.V.

ELVIRA MENZER-HAASIS 
Präsidentin des Landessportverbandes Baden-Württemberg e.V.
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Sehr geehrte Gäste des 32. Sportbundtags, 
liebe Freundinnen und Freunde des Sports,

ich freue mich sehr, Sie bereits zum fünften 
Mal im Palatin Kongress Hotel in Wiesloch 
zum Sportbundtag des Badischen Sportbund 
Nord e.V. begrüßen zu dürfen. 

Sport und Sportvereine sind für den Zusam-
menhalt in der Gesellschaft unverzichtbar. 
Im Verein kann man für das Leben lernen. 
Jedoch blicken wir auf eine Zeit zurück, 
die für den Sport und die Sportvereine von 
großen Herausforderungen geprägt war. Ich 
bin daher sehr froh, dass sich der Sport und 
die Verantwortlichen in den Vereinen durch 
die Pandemie nicht ausbremsen lassen. Im 
Gegenteil: Die Pandemie hat gezeigt, wie 
anpassungsfähig, kreativ und robust die Ver-
eine sind. Mit tollen Konzepten, Aktionen und 
Ideen, von denen die eine oder andere diese 
Corona-Krise sicher überdauern wird, hat die 
Sportfamilie – die Trainerinnen und Trainer, die 
Übungsleitenden, die Vereinsvorsitzenden und 
Funktionärinnen und Funktionäre, aber auch 
alle Mitglieder – in den vergangenen Monaten 
Herausragendes geleistet. Sie hat gegen den 
Bewegungsmangel gekämpft und den Men-

schen oft Mut und Zuversicht vermittelt. Diese 
positiven Signale stimmen mich hoffnungsvoll. 
Für die zahlreichen Initiativen danke ich allen 
verantwortlichen Personen und Mitgliedern, 
die sich durch ihre engagierte Tätigkeit für den 
Aufbau und die gute Entwicklung des Sports 
und des Sportbundes einsetzen. 

Ich bin überzeugt, dass auch die Hauptver-
sammlung eine wichtige Plattform für den 
Austausch und die Weiterentwicklung des 
Sports in der Region bieten wird. Allen Teil-
nehmenden wünsche ich einen erfolgreichen 
und inspirierenden Sportbundtag mit guten 
Entscheidungen, praxisnahen und hilfreichen 
Anregungen für Bewegung, Spiel und Sport. 

Herzliche Grüße

Stefan Dallinger 
Landrat des Rhein-Neckar-Kreises

„Sport und Sportvereine sind für 
den Zusammenhalt in der Gesell-

schaft unverzichtbar“

STEFAN DALLINGER 
Landrat des Rhein-Neckar-Kreises
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Teilnehmer*innen, 

Ihnen allen ein herzliches Willkommen in 
Wiesloch zum 32. Sportbundtag des Badischen 
Sportbundes Nord e.V. 

Ich freue mich sehr, dass Sie sich nach zwei-
jähriger Zwangspause nun zum wiederholten 
Male für unser PALATIN Kongresszentrum ent-
schieden haben. Dies spricht für die sehr guten 
Tagungsmöglichkeiten des PALATIN, die auch 
vielfach ausgezeichnet wurden. Schön, dass Sie 
sich bei uns in Wiesloch so wohl fühlen und der 
Service und das Angebot stimmen. Dieses Ver-
trauen und die Zufriedenheit übertragen Sie so 
auch auf die gesamte Stadt Wiesloch. 

Ich darf an dieser Stelle nachträglich die besten 
Glückwünsche zum 75. Jubiläum des Badischen 
Sportbundes Nord überbringen. Leider konnte 
dieses wichtige Ereignis im vergangenen Jahr, 
so wie viele andere, nicht so begangen werden, 
wie es sicher würdig gewesen wäre. 

In Wiesloch bewegen sich in sportlicher 
Hinsicht weiterhin viele Dinge. An die 50 
große und kleine Sportvereine schaffen in 

vielfältiger Weise Betätigungsfelder für unsere 
Bürgerinnen und Bürger, ganz im Sinne eines 
gesundheitsbewussten Lebens. Vor allem die 
großartige Kinder- und Jugendarbeit in un-
seren Vereinen macht uns viel Freude und lässt 
uns hoffnungsvoll in die Zukunft blicken! Mein 
Dank gilt allen Haupt- und Ehrenamtlichen, die 
den Vereinssport gerade in den vergangenen 
Pandemiejahren am Laufen hielten. Unzählige 
Corona-Verordnungen und daraus resultieren-
de Einschränkungen im Sinne des Gesundheits-
schutzes machten den Sport für viele Monate 
unmöglich oder nur sehr eingeschränkt 
umsetzbar. Allen, die hier mit Herzblut versucht 
haben, die Sportangebote aufrecht zu erhalten, 
ist dies mehr als hoch anzurechnen. Diesen ist 
es zu verdanken, dass mit guten Hygiene-Kon-
zepten und viel organisatorischer Arbeit und 
unermüdlichem Einsatz Sport wieder möglich 
wurde. Für Ihre zu treffenden Entscheidungen 
und Diskussionen sei Ihnen das nötige Finger-
spitzengefühl und zielorientiertes, konstruk-
tives Arbeiten beschert. 

Schon jetzt darf ich den neu zu wählenden 
Vorstandsmitgliedern viel Kraft und Freu-
de bei den anstehenden Aufgaben in ihren 
verantwortungsvollen Positionen wünschen.
Allen Mitgliedern und Delegierten des BSB 
Nord wünsche ich einen guten Aufenthalt in 
Wiesloch und einen reibungslosen Verlauf Ihrer 
Tagung in unserem PALATIN.

Dirk Elkemann  
Oberbürgermeister Stadt Wiesloch

„Ich darf an dieser Stelle nach-
träglich die besten Glückwünsche 

zum 75. Jubiläum des Badischen 
Sportbundes Nord überbringen.“  

DIRK ELKEMANN  
Oberbürgermeister Stadt Wiesloch



TAGUNGSFOLGE
Samstag, den 25. Juni 2022 
Palatin Wiesloch
Beginn: 9.30 Uhr

Anträge müssen nach § 21 Nr. 4 der Satzung des Badischen Sportbundes vier Wochen vor dem 
Sportbundtag bei der Geschäftsstelle des BSB Nord vorliegen. Die Stimmberechtigung richtet sich 
nach § 23 der Satzung.

Für das Präsidium des Badischen Sportbundes Nord e.V. 
Martin Lenz, Präsident 
Stand: 11.04.2022 

Die endgültige Tagungsfolge wird ab 30. Mai 2022 auf der Homepage des BSB Nord bereitgestellt.

1. Begrüßung

2. Grußworte der Gäste 

3. Verleihung des BSB-Zukunftspreises

4. Bericht des Präsidenten

5. Bericht des Vizepräsidenten Finanzen

6. Bericht der Kassenprüfer

7. Aussprache über die Berichte

8. Satzungsänderung

9. Bildung einer Wahlkommission

10. Entlastung des Präsidiums

11.	 Wahlen 
	 11.1.  Präsident*in 
	� 11.2.  �Fünf Vizepräsidenten*innen, wovon eine*r Vizepräsident*in Finanzen sein muss und 

eine*r den Aufgabenbereich „Gleichstellung und Sportentwicklung“ verantwortet

	 11.3.  Drei Kassenprüfer*innen 

12.	� Bestätigung der von den Fachverbänden und den Sportkreisen gewählten Mitglieder des 
Präsidiums

13.	 Bekanntgabe des/der von der Badischen Sportjugend gewählten BSJ-Vorsitzenden und der/ 
	 des weiteren Vertreter*in des BSJ-Vorstands als Mitglieds des Präsidiums

14.	 Anträge

15.	 Ehrungen / Verabschiedungen

16.	 Verschiedenes

9
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Wir ehren Personen, die sich um den Sport in besonderer Weise verdient  
gemacht haben.

AUSGEZEICHNET!

EHRENTAFEL

Nachname Vorname Ort Ehrungsart Ehrungsdatum

Arnold Rudi Buchen BSB-Verdienstmedaille 19.03.1988

Augenstein Gudrun Pforzheim BSB-Verdienstmedaille 09.04.2022

Backhaus Rolf Ettlingen BSB-Verdienstmedaille 22.05.1993

Bader Adolf Wurmberg BSB-Verdienstmedaille 10.05.2016

Brehm Heinz Walldorf BSB-Verdienstmedaille 06.05.1984

Brückel Wolfgang Pfinztal BSB-Verdienstmedaille 01.01.2011

Daum Wolfgang Niefern-Öschelbronn BSB-Verdienstmedaille 30.03.2017

Deutsch Lothar Karlsruhe BSB-Verdienstmedaille 08.02.1993

Doll Bernd Bruchsal BSB-Förderer des Sports 06.11.2011

Eckert Frank Bruchsal BSB-Förderer des Sports 30.09.2019

Gäng Manfred Oberhausen-Rheinhausen BSB-Verdienstmedaille 07.04.2016

Hagenbuch Arno Rosenberg BSB-Verdienstmedaille 07.06.1991

Häffner Anton Ettlingen-Spessart BSB-Verdienstmedaille 20.05.1995

Halder Thomas Schwäbisch Gmünd BSB-Verdienstmedaille 23.06.2007

Hambsch Walfried Waghäusel BSB-Verdienstmedaille 06.11.2011

Herbst Karl-Heinz Mannheim BSB-Verdienstmedaille 20.05.1995

Hina Walter Korntal-Münchingen BSB-Verdienstmedaille 23.06.2007

Hopp Dietmar St. Leon-Rot BSB-Ehrenplakette 01.01.2005

Jaufmann Walter Buchen BSB-Verdienstmedaille 19.05.1996

Joachim Manfred Tauberbischofsheim BSB-Verdienstmedaille 27.03.1999

Julier Hela Tauberbischofsheim BSB-Verdienstmedaille 09.11.2011

Kaiser Werner Pforzheim BSB-Verdienstmedaille 18.07.1998

Mack Roland Rust bei Freiburg BSB-Ehrenplakette 19.10.2009

Mayer Frank Sulzfeld BSB-Förderer des Sports 14.03.2016

Möll Richard Mannheim BSB-Verdienstmedaille 25.05.1992

Motzenbäcker Hans Brühl BSB-Ehrenmitgliedschaft 01.01.2004
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Nachname Vorname Ort Ehrungsart Ehrungsdatum

Nagl Anton Walldorf BSB-Verdienstmedaille 22.06.2009

Nickert Holger Wertheim BSB-Verdienstmedaille 01.06.2019

Nolte Norbert Bruchsal BSB-Ehrenmitgliedschaft 20.10.2008

Pauels Lutz Mannheim BSB-Verdienstmedaille 14.07.2018

Popken Hans-Joachim Mutterstadt BSB-Verdienstmedaille 14.10.2013

Prokop Walter Walldorf BSB-Verdienstmedaille 09.03.1982

Rau Bernd Ettlingen BSB-Verdienstmedaille 08.04.1997

Renz Karl-Heinz Leimen BSB-Verdienstmedaille 20.05.1995

Ronellenfitsch Gerhard Östringen BSB-Verdienstmedaille 08.04.2019

Roth Klaus Heidelberg BSB-Förderer des Sports 23.11.2018

Schäfer Gerhard Heidelberg BSB-Verdienstmedaille 09.11.2011

Scheu Hans-Reinhard Baden-Baden BSB-Ehrenplakette 09.11.2003

Schlicksupp Heinrich Karlsruhe BSB-Verdienstmedaille 20.05.1995

Schnurr Gebhard Ettlingen BSB-Verdienstmedaille 19.05.2001

Schoch Harald Karlsruhe BSB-Verdienstmedaille 21.03.2022

Schwarz Rainer Bad Rappenau BSB-Verdienstmedaille 08.04.2019

Seiderer Gerhard Weingarten BSB-Verdienstmedaille 01.01.2004

Späth Wolf-Dieter Leimen BSB-Verdienstmedaille 13.12.1987

Stierle Wally Bruchsal BSB-Verdienstmedaille 23.11.1993

Supper Alfred Pforzheim BSB-Verdienstmedaille 30.03.1984

Tessars-Eckle Barbara Berlin BSB-Verdienstmedaille 12.06.2010

Weinmann Karl Stuttgart BSB-Förderer des Sports 23.07.2015

Präsident von bis

Franz Müller 13.03.1946 30.10.1960

Gustav Lörcher 30.10.1960 Oktober 1963

Robert Suhr 23.05.1964 09.11.1974

Theo Gießelmann 09.11.1974 24.05.1986

DIE PRÄSIDENTEN DES BADISCHEN SPORTBUND NORD

Im Berichtszeitraum haben wir 104 goldene, 48 silberne und 45 bronzene Ehrennadeln an Vereinsfunktionär*innen verliehen 
(Stand: März 2022).

Präsident von bis

Anton Häffner 24.05.1986 09.05.1998

Peter Speckert 09.05.1998 10.07.2000

Heinz Janalik 10.07.2000 11.06.2016

Martin Lenz 11.06.2016 25.06.2022
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Funktion Aufgabenfelder/Funktionen/Ämter

Präsident 
Martin Lenz 
m.lenz@badischer-sportbund.de

Sportpolitik, Grundsatzfragen
LSV-Vizepräsident
Vors. Olympiastützpunktverein Rhein-Neckar

Vizepräsident 
Bernd Kielburger 
b.kielburger@badischer-sportbund.de

Finanzen und Sportstättenbau
Mitglied LSV-Präsidium

Vizepräsidentin  
Sabine Kusterer 
s.kusterer@badischer-sportbund.de

Sportbotschafterin, Vereinssport

Vizepräsident  
Gerhard Schäfer 
g.schaefer@badischer-sportbund.de

Bildung und Qualifizierung
Kirche und Sport

Vizepräsident 
Claus-Peter Bach 
c.p.bach@badischer-sportbund.de

Leistungs- und Wettkampfsport 
Mitglied LSV-Präsidium

Vizepräsidentin 
Jutta Hannig 
j.hannig@badischer-sportbund.de

Frauen und Sportentwicklung, Wissenschaft und Hochschulen

Präsidiumsmitglied 
Jürgen Zink 
j.zink@badischer-sportbund.de

Vertreter der Sportkreise

Präsidiumsmitglied 
Gudrun Augenstein 
g.augenstein@badischer-sportbund.de

Vertreterin der Sportkreise

Präsidiumsmitglied 
Bernhard Thie 
b.thie@badischer-sportbund.de

Vertreter der Fachverbände 

Präsidiumsmitglied 
Gerhard Mengesdorf 
g.mengesdorf@badischer-sportbund.de

Vertreter der Fachverbände 

Präsidiumsmitglied bis 31.08.2021 
Torsten Dollinger 
t.dollinger@badischer-sportbund.de

Vertreter der Fachverbände

Präsidiumsmitglied ab 13.09.2021 
Sven Wolf 
s.wolf@badischer-sportbund.de

Vertreter der Fachverbände 

Präsidiumsmitglied 
Magnus Müller 
m.mueller@badischer-sportbund.de

Vorsitzender der BSJ

Präsidiumsmitglied 
Maximilian Sormani 
m.sormani@badischer-sportbund.de

weiterer Vertreter der BSJ

Ehrenpräsident 
Anton Häffner Repräsentation

Ehrenpräsident 
Heinz Janalik Repräsentation

Geschäftsführer (beratend) 
Wolfgang Eitel bis 31.03.2020 Leitung Geschäftsstelle

Geschäftsführer (beratend) 
Michael Titze ab 01.04.2020 
m.titze@badischer-sportbund.de

Leitung Geschäftsstelle

Die Präsidiumsmitglieder wurden durch den Sportbundtag am 25. Mai 2019 
gewählt.

PRÄSIDIUM
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In der Sitzung des BSB-Präsidiums am 01. Juli 2019 wurde die Bildung  
nachfolgender Ausschüsse beschlossen und deren Mitglieder berufen:

AUSSCHÜSSE

Ehrungsausschuss

Vorsitz Josef Pitz ehemaliges BSB-Präsidiumsmitglied

Mitglied Volker Lieboner ehemaliges BSB-Präsidiumsmitglied

Mitglied Klaus Bähr Sportkreis Heidelberg

Mitglied Dr. Dorothee Schlegel Sportkreis Mosbach

Mitglied Michael Titze BSB-Geschäftsführer

Ansprechpartnerin GS Nicole Stefan BSB-Geschäftsstelle

Ausschuss Bildung und Qualifizierung

Vorsitz Gerhard Schäfer BSB-Vizepräsident

Mitglied Tobias Dosch Badische Sportjugend

Mitglied Fabian Schley Badischer Judoverband

Mitglied Tim Schmeckenbecher Badischer Fußballverband

Mitglied Henning Paul Badischer Turner-Bund

Mitglied Rolf Bader Badischer Leichtathletikverband

Mitglied Ulla Angermann (bis 30.11.2021) Badischer Handballverband

Mitglied Julian Zipf (ab 01.12.2021) Badischer Handballverband

Mitglied Dr. Daniel Kraft Nordbadischer Volleyballverband

Mitglied Jan Ceselka Rugby-Verband Baden-Württemberg

Mitglied Michael Titze BSB-Geschäftsführer

Mitglied Fiona Eckert BSB-Bereichsleiterin Bildung

Ansprechpartnerin GS Nicole Dreßler BSB-Geschäftsstelle

Ausschuss Finanz- und Sportstättenbau

Vorsitz Bernd Kielburger BSB-Vizepräsident Finanzen

Mitglied Diana Kindler Badische Sportjugend

Mitglied Torsten Dollinger BSB-Präsidium

Mitglied Thomas Müller Badischer Turner-Bund

Mitglied Bernhard Thie BSB-Präsidium

Mitglied Frank Nauheimer Sportkreis Pforzheim Enzkreis

Mitglied Jürgen Zink BSB-Präsidium

Mitglied Marco Eckl Sportkreis Mosbach

Mitglied Michael Titze BSB-Geschäftsführer

Mitglied Kerstin Häfele Stellv. BSB-Geschäftsführerin

Ansprechpartner GS Wolfgang Elfner (Sportstättenbau) BSB-Geschäftsstelle

Versicherungsausschuss 

für den BSB Nord:
Bernd Kielburger (Vizepräsident)	  
Wolfgang Eitel (Geschäftsführer bis 31.03.2020)	  
Michael Titze (Geschäftsführer ab 01.04.2020)	  
Heinz Janalik (Ehrenpräsident)

für die Fa. Himmelseher:
Dr. Volker Himmelseher	  
Kai Bockelmann	  
Robert Blase

für die ARAG: 
Christian Vogée,  
Björn Bluhm,  
Thomas Rodenbüsch

Ansprechpartner/in
Geschäftsstelle:
Nicole Stefan

Dieser Ausschuss ist im Sportversicherungsvertrag mit den entsprechenden Funktionen vereinbart.
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Ausschuss Frauen und Sportentwicklung

Vorsitz Jutta Hannig BSB-Vizepräsidentin 

Mitglied Julia Seus Badische Sportjugend

Mitglied Sabine Kusterer BSB-Vizepräsidentin

Mitglied Dr. Sabine Hamann Sportkreis Mannheim

Mitglied Dr. Daniel Kraft Nordbadischer Volleyballverband

Ansprechpartner GS Dr. Florian Dürr Stellv. BSB-Geschäftsführer

BSB-Vertreter im LAK Kirche und Sport

Vorsitz (bis 31.12.2021) Stephan Müller Evang. Landeskirche

Vorsitz (ab 01.01.2022) Jan Elert BSB-Freiburg

Stellv. Vorsitz Erhard Bechtold Erzdiözese Freiburg

Mitglied (bis 30.11.2021) Gerhard Schäfer BSB-Vizepräsident

Mitglied (ab 01.12.2021) Horst Saling Badischer Fußballverband

Mitglied Volker Lieboner ehemaliges BSB-Präsidiumsmitglied

Mitglied Karl-Josef Schäfer Badischer Fußballverband

Mitglied Dr. Dorothee Schlegel Sportkreis Mosbach

Ansprechpartnerin GS Nicole Stefan BSB-Geschäftsstelle

Ausschuss Verbandsentwicklung

Vorsitz Dr. Florian Dürr Stellv. BSB-Geschäftsführer

Mitglied Gudrun Augenstein BSB-Präsidium

Mitglied Wolfgang Drissler Badischer Judoverband

Mitglied Michael Titze BSB-Geschäftsführer

Mitglied Jutta Hannig BSB-Vizepräsidentin 

Mitglied Magnus Müller Badische Sportjugend

Mitglied Henning Paul Badischer Turner-Bund

Mitglied Holger Schell Nordbadischer Volleyballverband

Mitglied Uwe Ziegenhagen Badischer Fußballverband

Mitglied Jürgen Zink BSB-Präsidium

Ansprechpartner GS Julian Hess BSB-Geschäftsstelle
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BERICHT  
DES PRÄSIDENTEN
Wie bereits im Jahr 2016 bin ich auch beim Sportbundtag 2019 mit konkret 
formulierten Zielen zur Wahl angetreten. Diese waren 

•	 die Sicherstellung und Verbesserung der finanziellen Ausstattung des organi-
sierten Sports, 

•	 eine zukunftsgerichtete Personal- und Organisationsentwicklung in Präsidium 
und Geschäftsstelle sowie 

•	 die Stärkung unserer Fachverbände.

Die gesteckten Ziele haben wir erreicht und 
dies lässt sich unter anderem an den folgenden 
Punkten festmachen: 

Mit dem Abschluss des Solidarpaktes Sport IV 
im Jahr 2021 erfüllt sich das erste der drei ge-
setzten Ziele. An dem historisch hohen Ergeb-
nis partizipieren direkt oder indirekt Vereine, 
Fachverbände und Sportkreise.  

Nachdem wir Sabine Kusterer für das Präsidi-
um gewannen, wurde dieses nicht nur jünger 
und weiblicher, sondern auch um eine aktive 
Leistungssportlerin bereichert. In diesem 
hervorragend besetzten und ausgezeichnet 
zusammenarbeitenden Gremium herrscht eine 
Balance zwischen Erfahrung, Ideenreichtum 
und Fachwissen. Im Laufe des Jahres 2021 zog 
sich einer unserer drei Fachverbandsvertreter, 
Torsten Dollinger, auf eigenen Wunsch aus 
dem Präsidium zurück. Danach übernahm Sven 

Alfons Hörmann, Elvira Menzer-Haasis und Martin Lenz trafen sich zu Beginn der Corona-Pandemie in Karlsruhe, um das weitere 
Vorgehen für den organisierten Sport zu besprechen.

Wolf – ebenfalls aus dem Badischen Fußballver-
band – dessen Stelle. Er bringt neue inhaltliche 
Impulse ein und trägt ebenfalls zur Reduzierung 
des Altersdurchschnitts bei. Innerhalb der Ge-
schäftsstelle vollzogen sich mehrere personelle 
Wechsel. Wir nahmen den Abschied unseres 
langjährigen Geschäftsführers Wolfgang Eitel 
zum Anlass, die Organisationsstruktur der 
Geschäftsführung zeitgemäß zu gestalten und 
ein dreiköpfiges Geschäftsführungsteam mit 
Michael Titze an der Spitze zu bilden. Nach mitt-
lerweile etwas über zwei Jahren ist klar, dass 
sich diese Organisationsform mehr als bewährt 
hat.

Die 2016 erstmals durchgeführten Strategieta-
gungen wurden erneut mehrfach wiederholt, 
wenn auch diesmal schwerpunktmäßig mit den 
Sportkreisen und pandemiebedingt teilweise in 
virtueller Form.
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Die Stärkung unserer Fachverbände mani-
festierte sich an verschiedenen Stellen. Einer-
seits partizipieren diese am Mittelaufwuchs des 
Solidarpakts Sport IV seit 2022, andererseits 
gelang es, denen, die einen entsprechenden 
Bedarf an Liquidität während der Pandemie 
nachweisen konnten, die Mittel der Soforthilfe 
Sport zugänglich zu machen.

Pandemie, Mitgliederentwicklung 
und Soforthilfe Sport
Ein Thema, das sämtliche gesellschaftliche 
Bereiche seit März 2020 dominiert, ist die 
Sars-Cov19-Pandemie, die mit mehreren 
Lockdowns auch den Sport in all seinen 
Facetten empfindlich traf. Sporttreiben war 
stellenweise monatelang weder in Vereinen 
noch in Fitnessstudios oder Schulen möglich. 
Wie zahlreiche Mediziner auf Grundlage evalu-
ierter Daten mehrfach bestätigten, hatten die 
Lockdowns erkennbar negative Auswirkungen 
auf die physische wie psychische Gesundheit 
insbesondere unserer Kinder und Jugendlichen. 
Die Aufgaben von LSV und Sportbünden in 
dieser Situation bestand darin, Vereine hinsicht-
lich der zahlreichen sich ändernden Rahmen-
bedingungen auf dem Laufenden zu halten, 
beispielsweise zu Corona-Verordnungen, 
Corona-Verordnungen Sport, Wirtschaftshilfen 
oder satzungs- wie steuerrechtliche Ausnahme-
regelungen. Die drei Sportbünde haben bereits 
zu Beginn des ersten Lockdowns umfangreiche, 
gemeinsam abgestimmte Informationen auf 
ihren Internetseiten bereitgestellt und die 
Interessen von Vereinen und Fachverbänden 
gegenüber den politischen Mandatsträgern 
nachdrücklich vertreten. Ein für zahlreiche Ver-
eine wichtiger und existenzsichernder Schritt 
waren die erfolgreichen Verhandlungen mit 
dem Land Baden-Württemberg zur Einrichtung 
einer Soforthilfe für den Sport. Dank einem 
aufgeschlossenen und konstruktiv handelnden 
Kultusministerium konnte das Antragsverfahren 
einfach und unbürokratisch gestaltet werden.

Sportpolitik –  
Solidarpakt Sport IV
Mit der Landtagswahl 2021 hat die partei-
politische Zuständigkeit des Ministeriums 
für Kultus, Jugend und Sport von der CDU 
auf Bündnis90/Grüne gewechselt. Der bisher 
zuständigen Ministerin Eisenmann folgte Frau 
Theresia Schopper. Auf die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit zwischen dem Land und 
dem organisierten Sport hat dieser personelle 
und parteipolitische Wechsel keinerlei Auswir-
kungen. Die Verhandlungen für erforderliche 
Nachfolgevereinbarungen für einen im Jahr 
2021 nach fünfjähriger Laufzeit endenden 
Solidarpakt III gestalteten sich über alle Par-
teigrenzen hinweg vertrauensvoll. Der Bedeu-
tung des Sports als gesellschaftlicher Kraft 
wurde ein so großer Stellenwert beigemessen, 
dass das Land ungeachtet der pandemiebe-
dingt angespannten Haushaltslage zwischen 
2022 und 2026 pro Jahr insgesamt 18 Mio. Euro 
mehr zugesteht als im Solidarpakt Sport III. 
Besonders bemerkenswert sind die zum Abbau 
des Antragsstaus im Vereinssportstättenbau 
einmalig bereitgestellten Mittel in Höhe von 
insgesamt 40 Mio. Euro, die in zwei Raten zu 
je 20 Mio. Euro in den Jahren 2022 und 2023 
ausbezahlt werden. In Summe erhält der Sport 
in Baden-Württemberg also über die Laufzeit 
der Vereinbarung hinweg 130 Mio. Euro mehr 
als zuvor. Den Unterhändlern war ausnahmslos 
wichtig, dass alle unterschiedlichen Bereiche 

Elvira Menzer-Haasis und Martin Lenz bei der Unterzeich-
nung des Solidarpakt Sport IV in Stuttgart im Februar 2021.
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des Sports an den Geldern partizipieren. So 
erhält jede der vier Sportschulen jährlich eine 
Million Euro mehr als bisher, was für die ange-
sichts der pandemiebedingt stark unter finan-
ziellen Druck geratenen Einrichtungen große 
Bedeutung hat. Auch der Leistungssport kann 
einen dringend benötigten Mittelaufwuchs 
verbuchen. 

Besondere Erwähnung verdient die finanzielle 
Ausstattung der Initiative zur Verbesserung der 
Schwimmfähigkeit. Das Programm wurde mit 
insgesamt zwei Millionen Euro ausgestattet. Es 
soll den Defiziten beim Erlernen des Schwim-
mens von Kindern und Jugendlichen entge-
genwirken, welche durch eine, über längere 
Zeiträume verordnete, Schwimmsportstätten-
schließung aufgetreten sind.

Als weiteren politischen Erfolg können die 
mit dem Jahressteuergesetz 2020 errungenen 
Verbesserungen für die Arbeit gemeinnütziger 
Vereine betrachtet werden, die unter ande-
ren Erleichterungen auch die Erhöhung von 
Übungsleiter- und Ehrenamtspauschale ab 2021 
brachte. Insbesondere unter dem Eindruck der – 
durch die Pandemie verursachten – finanziellen 
Engpässe wurde transparent, dass sich die 
steuerrechtliche Verpflichtung der zeitnahen 
Mittelverwendung und die sehr restriktiven 
Vorgaben bei der Rücklagenbildung in Krisensi-
tuationen kontraproduktiv auswirken können. 
In diesem Zusammenhang ist die Befreiung 
kleinerer Vereine mit einem Gesamtumsatz bis 
45.000 Euro von dieser Verpflichtung ebenfalls 
als Erfolg zu werten.

BSB Nord, Fachverbände,  
Sportkreise
Bereits zu Beginn des Jahres 2020 wurde der 
Sportkreis Tauberbischofsheim als vorletzter der 
neun Sportkreise rechtlich selbstständig und 
erhielt den Status eines eingetragenen Vereines. 

Nach umfangreichen Verhandlungen gelang 
es, eine ausgewogene Vereinbarung mit dem 
DAV-Landesverband Baden-Württemberg zu 
schließen. Diese beinhaltet u. a., dass alle Mit-
glieder der im BSB Nord organisierten Alpen-
vereinssektionen einheitlich gemeldet werden. 
Gemäß Beschluss des BSB-Hauptausschusses 
vom 21.03.2022 wird der Baden-Württember-
gische Luftfahrtverband (BWLV) zum 01.01.2023 
neues Mitglied im BSB Nord. 

Die Intensivierung der Zusammenarbeit mit 
den Sportkreisen habe ich bereits 2016 als eines 
von mehreren Zielen meiner Präsidentschaft 
verfolgt. Deshalb gab es während des Berichts-
zeitraumes mehrere Klausurtagungen, von 
denen eine in Präsenz stattfinden konnte, wei-
tere in Form von Videokonferenzen. Bei diesen 
Formaten wurden zahlreiche Initiativen gebo-
ren. So resultierte aus diesen Klausurtagungen 
die Idee, den Wert der Vereinsarbeit anhand 
von Zahlen, Daten und Fakten zu ermitteln und 
medial aufzubereiten. Das Ergebnis ist unsere 
im Jahr 2021 veröffentlichte Broschüre zur „Sozi-
alrendite“ des Sports: „Sport ist WERT(E)voll!“.

Mit dem Solidarpakt Sport IV erhält der organisierte Sport ab 2022 für weitere fünf Jahre eine verlässliche Förderung, die eine 
zukunftsfähige Gestaltung von Breiten-, Leistungs- und Schulsport ermöglicht.
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Sozialrendite des Sports
Auf der Basis wissenschaftlicher Daten, die von der Sporthochschule 
Köln im Rahmen des Sportentwicklungsberichts evaluiert und für 
unsere Sportkreise ausgewertet wurden, fasste unser Geschäfts-
bereichsleiter Sport- und Vereinsentwicklung Dr. Florian Dürr 
zusammen, welchem monetär quantifizierbaren Wert die in 
Sportvereinen erbrachte ehrenamtliche Arbeit entspricht. 
Ferner stand im Fokus der Betrachtung, welche Leistun-
gen Sportvereine für die Gesellschaft erbringen, welche 
Investitionen sie tätigen und – exemplarisch aufgezeigt 
– welcher finanzielle Mehrwert im Vergleich zu ein-
gebrachten Landesmitteln erwirtschaftet wird. Die 
Auswertung für das Verbandsgebiet des BSB Nord 
und für die einzelnen Sportkreise wurde durch 
Fallbeispiele konkreter Aktivitäten illustriert. 
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Jubiläum 75 Jahre BSB Nord

Am 13.03.2021 jährte sich die Gründung des BSB Nord zum 75. Mal. Eine 
sorgfältig und mit langem Vorlauf geplante Präsenzveranstaltung 

in der Badnerlandhalle Karlsruhe-Neureut konnte pandemiebe-
dingt nicht stattfinden. Ersatzweise wurde in zeitgemäßer Form 

einer YouTube-Übertragung das Event am 8. Mai virtuell mit 
zahlreichen Einspielern und Zeitzeugenberichten gefeiert. 

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle meinen Vorgän-
gern im Amt, Anton Häffner, Peter Speckert und Heinz 

Janalik. Ferner wurde dem Anlass entsprechend eine 
Jubiläumsschrift veröffentlicht, die 75 Jahre Sport 

in Nordbaden Revue passieren lässt. Beson-
derer Dank gilt unserem Vizepräsidenten 

Claus-Peter Bach, ohne den es dieses Werk 
so nicht geben würde. 

Die Festschrift 
können Sie 
über diesen 
QR-Code in  
digitaler Form 
herunterladen:
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Digitalisierung,  
virtuelle Gremiensitzungen
Auch den BSB Nord und seine Gremien traf 
die Notwendigkeit, Gremiensitzungen ganz 
oder teilweise in Form von Videokonferenzen 
abhalten zu müssen. Es gelang erstaunlich 
schnell und reibungslos, Präsidiums- und 
Ausschuss-Sitzungen mittels Videokonferenz-
systemen wie MS Teams oder Zoom abzuhalten. 
Besondere Erwähnung verdient in diesem Zu-
sammenhang unsere erste virtuelle Hauptaus-
schuss-Sitzung am 29.03.2021, da im Gegensatz 
zu anderen Gremien die Teilnehmerzahl mit 
knapp unter 60 Personen deutlich höher lag als 
sonst. Dank guter Vorbereitung, hervorragender 
technischer Unterstützung durch die BSB-Ge-
schäftsstelle sowie einer beispiellosen Disziplin 
aller Teilnehmenden lief die Veranstaltung 
absolut reibungslos ab. 

Olympia, DOSB, LSV,  
UNESCO-Weltkulturerbe
Unser Spitzenverband war im Berichtszeitraum 
geprägt durch wegweisende Reformen wie 
die Leistungssportreform, an der auch unser 
LSV Baden-Württemberg maßgeblichen Anteil 
hatte. Leider verursacht viel Licht auch starken 
Schatten. So litt das Ansehen der Spitzenorga-
nisation Sportdeutschlands durch Vorgänge in 
DOSB-Präsidium und Geschäftsstelle, die einen 
personellen Neuanfang an der Verbandsspitze 
bei der Mitgliederversammlung 2021 nach sich 
zog. Auf Alfons Hörmann folgte Thomas Weikert 
ins Amt des Präsidenten, den Vorstandsvorsitz 
übernahm Torsten Burmester.

2021 war – pandemiebedingt mit einem Jahr 
Verzögerung – auch das Jahr der Olympischen 
Sommerspiele in Tokio. 

Erwähnenswert ist ebenso die Tatsache, dass 
die deutsche Sportvereinskultur im Jahr 2021 
zum immateriellen UNESCO-Weltkulturerbe 
gekürt wurde.

Olympiastützpunkt Metropolregion 
Rhein-Neckar
Der OSP Metropolregion Rhein-Neckar machte 
in den vergangenen drei Jahren vielfach von 
sich Reden. So konnte der Standort Heidelberg 
neben den Olympiastützpunkten Stuttgart 
und Freiburg im Rahmen eines landesweiten 

Stützpunktsystems mit mehreren Standorten 
erhalten bleiben, obwohl das bundesweite 
Konzept nur jeweils einen OSP pro Bundesland 
vorsieht. Ferner wurde eine neue Boxhalle in 
Betrieb genommen, was den Standort weiter 
stärkt. Leider waren wegen Verfehlungen eines 
Trainers am OSP auch personelle Konsequenzen 
unvermeidbar.

Aus nordbadischer Sicht kann resümiert 
werden, dass die Olympischen Sommerspiele 
2021 mit einer historisch hohen Anzahl an 
TOP-10-Platzierungen für Athlet*innen des OSP 
Metropolregion Rhein-Neckar abgeschlossen 
haben. Eine davon war BSB-Vizepräsidentin 
Sabine Kusterer, die zum zweiten Mal nach Rio 
2016 einen hervorragenden 10. Platz im Ge-
wichtheben der Frauen bis 59 kg errang. 

Wichtige Satzungsänderungen 
auf den Weg gebracht
In einer sich immer schneller wandelnden Welt 
wird auch vom Sport und seinen Organisati-
onen gefordert, mit den Entwicklungen Schritt 
zu halten. Insbesondere die Veröffentlichung 
der Safe-Sport-Studie offenbarte Handlungsbe-
darf hinsichtlich der Prävention sexualisierter 
Gewalt auch im Sport. Ob Gendergerechtig-
keit, Gewalt- und Doping-Prävention, gute 
Verbandsführung, Nachhaltigkeit und Klima-
neutralität: Die Satzungskommission des BSB 
Nord mit ihrem Vorsitzenden Bernhard Thie und 
dem BSB-Nord Justiziar Torsten Väth hat viele 
wichtige Anpassungen der BSB-Satzung vorbe-
reitet, deren Beschluss in die Zuständigkeit der 
Delegierten des Sportbundtages 2022 fallen. 

Vertragsleistungen  
für Vereine und Verbände
Abseits der sportpolitischen und der reinen 
Verbandsarbeit wurde auch an den monetären 
Leistungen gearbeitet, die unseren Mitglied-
sorganisationen erhalten: Zum 1. Juli 2020 
trat ein neuer Sportversicherungsvertrag mit 
erweiterten Deckungsleistungen in Kraft. Die 
mit Einführung des neuen Transparenzregisters 
verbundenen ärgerlichen bürokratischen Hür-
den und unnötige Kosten konnten mit einigem 
Aufwand beseitigt werden. Zum 01.01.2022 
trat ein neuer GEMA-Rahmenvertrag in Kraft, 
der neben veränderten Leistungen leider auch 
höhere Kosten nach sich zieht.
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ARAG Sportversicherung
Einen besonderen Status bei den 
Wirtschaftskooperationen nimmt 
unsere langjährige Partnerschaft 
im Bereich Versicherungen ein. Die 
ARAG versichert obligatorisch unsere Fachver-
bände, Vereine und Mitglieder; bundesweit sind 
rund 20 Mio. Vereinssportler*innen versichert. 
Das Versicherungsbüro im Haus des Sports 
berät als Serviceleistung zum bestehenden 
Sportversicherungsvertrag sowie zu individu-
ellem Bedarf der Vereine.

Vorteile für unsere Vereine:

•	 Weitreichende Absicherung für die Organi-
sationen und deren Mitglieder im Rahmen 
einer Unfall-, Haftpflicht-, Vertrauensschaden-, 
Kranken- und Rechtsschutzversicherung

•	 Beratung und Betreuung zu Sportversiche-
rungen

G. BENZ Turngerätefabrik 
BENZ Sport aus dem 
schwäbischen Winnenden 
stattet Vereine, aber auch 
große Sporthallen mit Sportgeräten für Schul-, 
Vereins- und Breitensport aus.

Vorteile für unsere Vereine:

•	 8 % Rabatt und 2 % Skonto auf alle Bestel-
lungen aus dem BENZ-Katalog unter Angabe 
von Vereinsname und BSB-Vereinsnummer

PARTNER & FÖRDERER
Um unsere Mitgliedsvereine kompetent zu unterstützen, arbeitet der Badische Sportbund Nord eng 
mit  Partnerunternehmen aus der Wirtschaft zusammen. Die Zusammenarbeiten bestehen in der 
Regel seit vielen Jahren. Wir haben diese Partner und Förderer sorgfältig ausgewählt – deren und 
unsere Ziele müssen zueinander passen. Mitgliedsvereine profitieren von der Erfahrung und Qualität 
dieser Unternehmen. Die Sportvereine ziehen daraus konkrete Vorteile.

Am Ende von zwei ereignisreichen und er- 
folgreichen Amtszeiten als Präsident des BSB 
Nord, danke ich für das in mich gesetzte Ver-
trauen, sage den vielen Weggefährt*innen im 
Präsidium, in den Sportkreisen, den Verbänden 
und der Sportjugend herzlichen Dank für die 

gute, konstruktive und auf das Wohl unserer 
Mitgliedsvereine ausgerichtete Miteinander. 
Ich habe größten Respekt vor den Leistungen 
aller Funktionär*innen, in der Sportpraxis 
tätigen Übungsleiter- und Trainer*innen und 
weiteren Engagierten unserer Vereine, gerade 
in der schwierigen Zeit der Pandemie. Sie haben 
mit Ihrem Einsatz einmal mehr unter Beweis 
gestellt, dass es nicht nur den Sport, sondern 
auch unsere Sportvereine benötigt, um unsere 
Gesellschaft nicht nur in Bewegung zu bringen, 
sondern zugleich auch zusammen zu halten. Ihr 
Wirken an der Basis hat mich und uns über die 
gesamte Zeit angetrieben. Ich wünsche Ihnen 
gute Beratungen und Entscheidungen und 
meiner/meinem Nachfolger*in viel Erfolg – ich 
bleibe Ihnen und dem Sport in Nordbaden 
herzlich verbunden,

Ihr 
Martin Lenz
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Garten-Moser 
Unser langjähriger Partner 
Sportstättenbau Garten-Mo-
ser ist Ansprechpartner für 
Neubau, Umbau, Sanierung 
und Pflege verschiedenster Sportfreianlagen, 
ganz gleich ob Fußball, Tennis, Leichtathletik 
oder Padel-Tennis. Für die fachgerechte Bereg-
nung der Sportstätten (Neubau oder Sanierung) 
sowie ihre Wartung und Reparatur sorgt der 
Bereich Bewässerungstechnik Garten-Moser.

Vorteile für unsere Vereine:

•	 Kostenlose Info-Veranstaltungen zum Thema 
Bau, Sanierung, Pflege und Beregnung

•	 Kostenlose Erstberatung auf ihrer Sportanlage

Polytan 
Unser langjähriger Förderer 
Polytan entwickelt, produ-
ziert und installiert seit über 50 Jahren hoch-
wertige und nachhaltige Sportbeläge und 
Systemlösungen.

Vorteile für unsere Vereine:

•	 Kostenlose Info-Veranstaltungen zum 
Thema Kunstrasenspielfeld und Kunst-
stoffsportflächen

•	 Kostenlose Erstberatung auf Ihrer Sport- 
anlage

Ensinger Mineral-Heilquellen 
GmbH
Als Förderer und Getränke-
partner steht uns Ensinger 
seit 2020 bei zahlreichen 
Veranstaltungen mit seinem natürlichen Mi-
neralwasser Ensinger Sport und alkoholfreien 
Erfrischungsgetränken zur Seite. Für Ensinger 
ist es selbstverständlich, soziale Verantwortung 
zu übernehmen und sich gesellschaftlich zu en-
gagieren. Dies spiegelt sich in den zahlreichen 
Engagements in über 350 Vereinen und deren 
Jugendarbeit sowie bei vielen Sportveranstal-
tungen wider. 

Lotto Baden-Württemberg
Ein Teil der Erträge unseres 
Partners Lotto Baden-Württ-
emberg kommt dem Spitzen- 
und Breitensport zugute. Jährlich fließen über 
das Land rund 60 Millionen Euro in den Sport-
stättenbau, in die Finanzierung von Übungs- 
und Trainingsleitern oder auch die Ausbildung 
von Schieds- und Kampfrichtern. Damit leisten 
die Tipperinnen und Tipper von Lotto Ba-
den-Württemberg indirekt einen Beitrag zur 
stabilen Finanzierung des organisierten Sports.

InterConnect 
Mit IntelliOnline bietet der 
IT-Dienstleister InterCon-
nect moderne Online-Softwarelösungen, die 
speziell auf die Bedürfnisse von Vereinen und 
Verbänden angepasst sind. InterConnect wurde 
als System- und Softwarehaus als „Power Com-
pany“ ausgezeichnet und ist seit über 20 Jahren 
„Partner des Sports“.

Vorteil für unsere Vereine:

•	 Kostenlose Kennenlern-Workshops im Bereich 
Online-Software

Kempf GmbH und Co. KG
Kempf ist seit 2020 unser 
Förderer und bietet innova-
tive Beleuchtungsanlagen 
von AAA-LUX an, durch deren Einsatz die Licht-
qualität vieler Freiluft- und Hallen-Sportstätten 
energieeffizient optimiert wird. Die Systeme 
von Kempf gehen auf die individuellen Bedürf-
nisse der Sportler*innen und deren Umfeld 
ein, wodurch die Rahmenbedingungen zur 
Ausübung der jeweiligen Sportarten deutlich 
verbessert werden.

Vorteile für unsere Vereine:

•	 Kostenlose Info-Veranstaltungen zum Thema 
LED-Beleuchtung

•	 10 % Rabatt auf neue Strahler und das Licht-
steuerungssystem
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OPTIMAL VERNETZT

In den Berichtszeitraum 2019 bis 2022 fallen zahlreiche positive 
Entwicklungen des BSB Nord, die allerdings von außergewöhn-
lichen und nicht vorhersehbaren Höhen und Tiefen begleitet 
wurden.

ENTWICKLUNG DES  
BSB NORD

Ein globales Ereignis, das seit Anfang des 
Jahres 2020 den Alltag der Menschen weltweit 
beeinflusst, machte selbstverständlich vor dem 
organisierten Sport in Deutschland nicht Halt. 
So folgte beispielsweise einem Allzeithoch im 
Mitgliederbestand zum 01.01.2020 erwartungs-
gemäß ein signifikanter Mitgliedereinbruch zu 
Beginn des Jahres 2021. Doch zeigte die au-
ßergewöhnliche Situation auch den Wert einer 
gemeinschaftlichen Kraft wie dem organisierten 
Sport: Er förderte den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt, Vereine und Verbände entwickelten 
kreative Ideen zum Sporttreiben trotz Kontakt-
beschränkungen und im Jahr 2021 wurde der 
ehrenamtlichen deutschen Sportvereinskultur – 
völlig zu Recht – der Titel eines immateriellen 
Weltkulturerbes verliehen.

Gerade in diesem schwierigen Umfeld kam 
dem verbandlichen System, insbesondere 
dem Landessportverband und den Sportbün-
den in Baden-Württemberg, eine existenz-
sichernde Bedeutung für Vereine und Fach-
verbände zu. Dank der Sportaffinität unserer 
Landesregierung wurden Mittel für durch 
die Pandemie in Not geratene Mitglieder des 
organisierten Sports bereitgestellt, um Insol-
venzen zu vermeiden.  

ENTWICKLUNGEN  
FINANZEN, IT &  
HAUS DES SPORTS
Mittelausstattung durch das Land 
Baden-Württemberg
Der „Solidarpakt Sport“ bietet seit langer Zeit 
Planungssicherheit auf einem Niveau, um das 
uns Sportbünde in anderen Bundesländern 
beneiden. Gerade in Krisenzeiten bietet der mit 
dem Land Baden-Württemberg sehr erfolg-
reich verhandelte Solidarpakt IV die nötige 
Sicherheit für die komplette Sportfamilie in den 
nächsten fünf Jahren. Der seit Jahren beklagte 
Antragsstau im Sportstättenbau kann dank der 
zusätzlichen Mittel in den Jahren 2022-2023 
abgebaut werden. Insbesondere im Hinblick auf 
die große gesellschaftspolitische Bedeutung 
der Sportvereine und -verbände im Land ist die 
Verlängerung und der gleichzeitige Aufwuchs 
von jährlich rund 87,5 Mio. Euro auf rund 105 
Mio. Euro eine Bestätigung der bisher gelei-
steten Arbeit (siehe Bericht Zuschüsse).

Dementsprechend können wir weiterhin mit 
einem deutlichen Aufwuchs der Zuschussaus-
zahlungen rechnen. Wir sind sehr stolz darauf, 
dass die digitale Abwicklung der volumen-
stärksten Zuschussprogramme dank unserer 
funktionierenden Verwaltungssoftware BSBnet 
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Anträge der  
Vereine für Anzahl bearbeiteter Anträge Ausgezahlte Zuschüsse 

2019 2020 2021 2019 2020 2021

Zuwendungen an  
Jubiläumsvereine 51 47 43 15.400 € 16.200 € 13.500 € 

Förderung Kooperation  
Kindergarten - Verein (PFiFF) 226 249 205 64.860 € 93.380 € 71.300 €

Förderung Kooperation 
Schule - Verein 1.308 1.167 1.195 314.680 € 308.240 € 256.280 €

Förderung Anschaffung 
Sportgeräte 227 189 194 430.188 € 401.330 € 345.623 € 

Förderung Vereinssport-
stättenbau 284 274 262 3.320.370 € 2.955.710 € 2.382.670 € 

Förderung Beschäftigung 
lizenzierter Übungsleiter 1.368 1.403 1.264 3.776.482,50 € 3.568.597 € 3.282.900 € 

Gesamt 3.464 3.329 3.163 7.921.980,50 € 7.343.457,00 € 6.452.273,00 € 

reibungslos funktioniert. Auch das zeichnet die 
Sportbünde in Baden-Württemberg gegenüber 
zahlreichen anderen Sportbünden in Deutsch-
land aus!

Mitgliedsbeiträge und  
Beitragsstruktur 
Die Mitgliedsbeiträge des BSB Nord sind seit der 
zum Januar 2016 in Kraft getretenen Beitragser-
höhung unverändert. 

Der Mitgliedsbeitrag der Vereine setzt sich aus 
zwei Bestandteilen zusammen. Diese sind

•	 ein variabler Beitragsbestandteil pro Vereins-
mitglied

•	 ein fester Beitragsbestandteil pro Vereinsmit-
glied (gestaffelt nach Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen)

Die Gesamtsumme der Einnahmen durch den 
variablen Anteil wird dazu benutzt, Abgaben 
und Beiträge an Dritte zu begleichen, deren 
Höhe wir nicht durch eigenes Handeln be-
stimmen können. Dies sind im Wesentlichen 
die Mittel für die Sportversicherung (Versiche-
rungssteuer), die Verwaltungs-Berufsgenossen-
schaft (VBG) und die Aufwendungen für den 
GEMA-Rahmenvertrag, aber auch die Beiträge 
an den LSV Baden-Württemberg und den DOSB. 
Gibt es hier nennenswerte Veränderungen, wird 
der variable Beitrag entsprechend angepasst.

Den festen Bestandteil beschließt wie bisher 
der Hauptausschuss. Die Regelung, dass die 
Fachverbände 67 Prozent der Gesamtsumme 
aus dem festen Beitrag erhalten, erhöht die Pla-
nungssicherheit für unsere Fachverbände. Dies 

hat gerade in Krisenzeiten eine große Relevanz. 
Die übrigen 33 Prozent verbleiben bei uns; 
einen Teil davon erhalten unsere Sportkreise als 
Verwaltungskostenzuschuss.

Haus des Sports
Im Jahr 2021 wurde unser Verwaltungsgebäu-
de, das Haus des Sports Karlsruhe, 20 Jahre alt. 
Die offizielle Einweihung fand am 03. Februar 
2001 statt. Seitdem wurde kontinuierlich daran 
gearbeitet, die Immobilie optisch wie tech-
nisch in einem einwandfreien, zeitgemäßen 
Zustand zu halten. So wurde im Sommer 2020 
die Fassade vollständig renoviert. Der starken 
Erwärmung der Büroräume in heißen Som-
mermonaten wurde mit der Anbringung von 
UV-Strahlung-absorbierender Fensterfolien 
begegnet. Die Erfahrungen mit dieser Maßnah-
me aus mittlerweile zwei Jahren sind durchweg 
positiv. Die Lösung, die rund 70.000  Euro 
kostete, vereint mehrere Vorteile gegenüber 
der ebenfalls geprüften Nachrüstung einer 
Klimatisierung des gesamten Gebäudes: 
1. Die Bauarbeiten zum Einbau der Leitungen 
und Klimageräte in allen Räumen hätten das 
Gebäude über einen längeren Zeitraum unbe-
nutzbar gemacht. 2. Die einmaligen Kosten für 
die Umrüstung wären rund sechs- bis sieben-
fach höher gegenüber der realisierten Lösung 

„Wir sind stolz darauf, 
dass die Ergebnisse der 
Beitragsstrukturkommis-
sion im Jahr 2016 und 
die damit verbundene 
neue Beitragsstruk-
tur zukunftsweisend 
waren. Das zeigt sich 
u. a. daran, dass wir seit 
2016 keine Anpassung 
der Mitgliedsbeiträge 
vornehmen mussten 
und gibt gerade in 
den aktuell unruhigen 
Zeiten allen Akteuren 
in unseren verband-
lichen Strukturen eine 
zwingend notwendige 
Planungssicherheit.“

Bernd Kielburger  
Vizepräsident Finanzen

Beitragshöhe gesamt

für Kinder bis 14 Jahre 1,60 € / Jahr

für Jugendliche bis 18 Jahre 3,20 € / Jahr

für Erwachsene 3,80 € / Jahr
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ausgefallen. 3. Langfristig wäre der erhöhte 
Strombedarf für den Betrieb der Klimatisierung 
erheblich ins Gewicht gefallen – vom durch den 
höheren CO2-Ausstoß und das verwendete Käl-
temittel verursachten größeren ökologischen 
Fußabdruck ganz zu schweigen. Deshalb 
erweist sich die gewählte Variante neben dem 
kostenmäßigen Vorteil auch als die eindeutig 
nachhaltigere Lösung.

Eine zum 01. Januar 2021 notwendig gewor-
dene Anpassung der Mieten für die Büroflächen 
bringt einen Netto-Mehrertrag von knapp 
4.500  Euro oder rund 3 Prozent, der in Erhalt 
und ständige Modernisierung der Gebäude- 
infrastruktur reinvestiert wird.

Zum 01. Oktober 2021 konnte ein seit zwei Jah-
ren vakanter Büroraum im Erdgeschoss wieder 
vermietet werden, so dass das Haus des Sports 
nun insgesamt 13 Parteien beheimatet.

Informationstechnologie
Dank vorausschauender Planung bei Hard- 
und Software wurde allen Mitarbeitenden der 
BSB-Geschäftsstelle bereits seit Beginn der 
pandemiebedingten Einschränkungen im März 
2020 die Möglichkeit geboten, zu Hause zu ar-
beiten. Nicht zuletzt ist dies der Flexibilität und 
dem Engagement aller Kolleginnen und Kolle-
gen, insbesondere unserem IT-Team um Saskia 
Seidita und Fabian Schmider zu verdanken. In 
kürzester Zeit realisierte das IT-Team alle noch 
notwendigen technischen Anpassungen sowie 
die Einweisung aller Betroffenen – auch unter 
Verwendung selbst erstellter Erklärvideos – in 
atemberaubender Geschwindigkeit. Eine erst im 

Spätjahr 2019 eingeführte Erweiterung unserer 
Zeiterfassungssoftware, die es ermöglicht 
Buchungen online vorzunehmen, spielte uns 
in die Karten. Auch unsere Verbandssoftware 
BSBnet wurde kontinuierlich weiterentwickelt. 
Wir freuen uns, dass durch die Inbetriebnahme 
mehrerer neuer externer Module das Portfo-
lio an Möglichkeiten zur Online-Abwicklung 
unserer Förderprogramme deutlich erhöht 
wurde. Hierzu zählt das Sportgeräte-Fördermo-
dul, die Software „OASE BW“ zur Abwicklung 
von Zuschüssen der BSJ sowie das neue Modul 
„Sportstättenbau“. Auch unsere Sportabzei-
chensoftware „SpAz“ erfuhr eine umfangreiche 
Frischzellenkur, die neben vielen neuen 
Funktionen nun auch eine vom verwendeten 
Endgerät abhängige responsive Darstellung 
ermöglicht. Wir freuen uns, dass der Bayerische 
Landessportverband BLSV im Zuge der Ein-
führung seiner Verbandssoftware BLSV.digital 
unsere Software SpAz zugekauft hat und in 
Bayern ebenfalls verwenden wird. Last but 
not least, wurde im Dezember 2020 die alte 
Telefonanlage gegen eine neue, cloudbasierte 
Lösung getauscht, die neben vielen neuen 
zusätzlichen Funktionen auch das ortsunab-
hängige Telefonieren über die Büronummer 
via Voice over IP (VoIP) ermöglicht.

Das Bildungsteam machte das nahezu Un-
mögliche möglich: In kürzester Zeit schaffte es 
digitale Angebote in Sporttheorie, Sportpra-
xis und Vereinsmanagement, die in Präsenz 
ausfallen mussten. Eine überragende Akzeptanz 
sowie zahlreiche positive Rückmeldungen 
würdigen diese Leistungen, für die stellenweise 
Equipment zur Übertragung der Live-Streams 

SPORT IST GELEBTE DEMOKRATIE

Wir gestalten die Zivilgesellschaft 
aktiv mit und sind mit unseren 
Fachverbänden, Sportkreisen und 
Sportvereinen ein Element geleb- 
ter Demokratie.

Denn als Ganzes sind wir mehr als  
die Summe unserer Mitglieder!
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beschafft wurde. Unser Dank gilt neben der Ge-
schäftsbereichsleitung und unserem Bildungs-
team den zahlreichen externen Referierenden, 
die sich didaktisch ebenfalls kurzfristig auf die 
neue Situation einstellen mussten. 

Um die Flexibilität des Arbeitens auch in 
Zukunft gewährleisten zu können, werden im 
zweiten Quartal 2022 alle Arbeitsplätze mit 
Notebooks ausgestattet. Damit ist der Wech-
sel zwischen Büro und Homeoffice jederzeit 
problemlos möglich. Auf die in diesem Zusam-
menhang erforderliche Erhöhung der Sicher-
heit wurde das Augenmerk ebenfalls verstärkt 
gerichtet.

PERSONAL &  
GESCHÄFTSSTELLE
Im Berichtszeitraum 2019 bis 2022 vollzog sich 
der vermutlich größte personelle Umbruch der 
letzten Jahrzehnte, da eine ganze Reihe von 
Kolleg*innen in den Ruhestand wechselten und 
sich darüber hinaus noch einige weitere Neu-
besetzungen ergaben. Im Zuge dessen trat ein 
Generationenwechsel und damit eine signifikan-
te Verjüngung der Belegschaft ein. Geschäfts-
führer Wolfgang Eitel plante die erwartbaren 
Veränderungen gemeinsam mit den Bereichslei-
tungen in gewohnt weitsichtiger Art und Weise. 
Dadurch stellte er, ungeachtet der zahlreichen 
personellen Veränderungen, jederzeit die Ar-
beitsfähigkeit der Geschäftsstelle sicher.

Insgesamt wechselten sechs Kolleg*innen vom 
BSB Nord weg und sechs Neue kamen hinzu.

Unser Geschäftsführer Wolfgang Eitel ging zum 
31.03.2020 – nahezu zeitgleich mit Beginn des 
ersten pandemiebedingten Lockdowns – nach 
39 Berufsjahren, davon neun Jahre beim BSB 
Nord, in den Ruhestand. Die Tatsache, dass die 
Pandemie eine offizielle Verabschiedung in wür-
digem Rahmen verhinderte, schmerzt uns alle 
sehr. Die Belegschaft versuchte, über ein selbst 
produziertes Video mit Beiträgen aller Kol-
leg*innen sowie zahlreicher langjähriger Weg-
gefährt*innen von Wolfgang Eitel zumindest ein 
verordnungskonformes, individuelles und auch 
dauerhaftes Ersatzformat zu finden. Im Nach-
hinein war es ein Glücksfall, dass wir im Herbst 
2019 unseren Betriebsausflug ausdehnten und 

gemeinsam mit den meisten Präsidiumsmitglie-
dern das Elsass besuchten. Damit konnten wir 
Wolfgang Eitels kommenden Ausstand gewis-
sermaßen „vorfeiern“ und einen wunderbaren 
Tag mit ihm im Elsass verbringen.

Das BSB-Präsidium nahm den planbaren Wech-
sel an der Spitze der Geschäftsstelle nicht nur 
für eine personelle Neubesetzung, sondern für 
eine organisatorische Weiterentwicklung zum 
Anlass. Anstelle des alleinigen Geschäftsführers 
bilden nun drei Personen die Geschäftsführung: 
Der bisherige Geschäftsbereichsleiter Finanzen 
Michael Titze an der Spitze, der Geschäftsbe-
reichsleiter Sport- und Vereinsentwicklung und 
stellvertretende Geschäftsführer Dr. Florian 
Dürr sowie die neue Geschäftsbereichsleiterin 
Finanzen und stellvertretende Geschäftsführe-
rin Kerstin Häfele (ehemals Kumler) bilden das 
aktuelle Geschäftsführungsteam. 

Bernhard Hirsch, seit 1993 verantwortlicher 
Redakteur unserer Mitgliederzeitschrift „Sport in 
BW“ (früher: „Sport in Baden“), wechselte Ende 
Juni 2019 in den wohlverdienten Ruhestand. Da 
fast zeitgleich unsere langjährige Kollegin Eva 
Häberle (ehemals Zimmermann) ab September 
in Mutterschutz ging und der Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit ab diesem Zeitpunkt verwaist 
gewesen wäre, konnten wir ab August 2019 
Fabian Schneider für die Öffentlichkeitsarbeit 
gewinnen. Er arbeitete sich in kürzester Zeit ein 
und wurde für alle Beschäftigten im Haus ein 
unverzichtbarer Ansprechpartner. Leider verließ 
er uns im August 2021 bereits wieder, um einen 
lange gehegten Wunsch zu verwirklichen: Die 

Ehemaliger Geschäftsführer des BSB Nord Wolfgang Eitel.
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Absolvierung seines Masterstudiums in Schwe-
den. Glücklicherweise gelang es uns, mit Tim 
Geißler kurzfristig adäquaten Ersatz zu finden. 
Wir freuen uns, mit ihm seit August 2021 einen 
überaus engagierten, technisch versierten 
Absolventen der Sportwissenschaften für unser 
Geschäftsstellenteam gefunden zu haben. Eva 
Häberle kehrte nach ihrer Elternzeit in eine Teil-
zeit-Anstellung zurück. Sie begleitete die Pro-
duktion des YouTube-Formats zum 75-jährigen 
Jubiläum des BSB Nord sowie die Produktion 
unserer Broschüre „Sport ist WERT(E)voll!“ zur 
Sozialrendite des Sports. Nach knapp achtein-
halbjähriger BSB-Zugehörigkeit wechselte sie 
im Januar 2022 zum Badischen Turner-Bund. 
Um ihren Weggang schnellstmöglich zu kom-
pensieren, gewannen wir Silke Kosian, die seit 
März 2022 unsere sportpolitischen Themen und 
Informationen gut verständlich und kurzweilig 
darstellt. Die studierte technische Redakteurin, 
die zuvor u. a. am Max-Planck-Institut für Physik 
und am Teilchenphysiklabor CERN tätig war, 
blickt auf eine leistungssportliche Laufbahn 
zurück und ist als Vereins-Jugendtrainerin im 
Kanusport tätig. 

Bei der BSJ sowie beim Projekt „Integration 
durch Sport“ (IdS) verabschiedeten wir zum 
Ende August 2020 schweren Herzens Susan-
ne Borth, die seit März 2019 befristet zu je 
50 Prozent Aufgaben der beiden genannten 
Bereiche mit Bravour bearbeitete. Sie wechselte 
als Nachwuchskoordinatorin – und passionierte 
Snowboarderin – zu Snowboard Germany nach 
Planegg bei München. Für Susanne Borth kam – 
mit der identischen Aufgabenzuordnung – seit 
Oktober 2020 Luise Fleisch. Sie kümmert sich 
gleichermaßen um die Belange von IdS im Team 
um Patrick Orf, wie um das sensible Thema der 
Prävention sexualisierter Gewalt, in dem sie als 
kompetente Ansprechpartnerin für Vereine und 
Verbände fungiert sowie die Themen öffentlich-
keitswirksam aufbereitet.

Gleich zu Beginn der Pandemie, zum 1. April 
2020, trat unser neuer Kollege Fabian Schmider 
seine Tätigkeit bei uns an. Er ist eine große Hilfe 
gleich in mehreren Bereichen: Er unterstützt im 
Sachgebiet Sportstättenbau-/Sportgeräteför-
derung und bearbeitet dort schwerpunktmä-
ßig die Sportgeräte-Zuschussanträge. Zudem 
übernimmt er Aufgaben in der IT, in welcher 
er schwerpunktmäßig die Telekommunikation 

DIE GESCHÄFTSSTELLE DES BSB NORD IM ÜBERBLICK

Bereich Arbeitsbereiche Mitarbeiter/innen

Geschäftsführung Geschäftsstellen- und Verbandsführung, Organe 
und Ausschüsse, Geschäftsführungsassistenz, 
DSA, Ehrungen/Jubiläen, Rahmenverträge, Haus-
verwaltung, zentrale Dienste, und EDV,  Recht 
und Datenschutz (Stabsstellen), Öffentlichkeits-
arbeit (Stabsstelle)

Nicole Dreßler, Dr. Florian Dürr, Tim 
Geißler, Fiona Grüger, Julian Hess, Kerstin 
Häfele, Silke Kosian, Santina Leiblein, Bär-
bel Nagel, Fabian Schmider, Saskia Seidita, 
Nicole Stefan, Michael Titze, Ricardo Vera, 
Thorsten Väth

Geschäftsbereich 
Finanzen

Zuschusswesen/Förderprogramme, Buchhal-
tung und Rechnungswesen, Steuererklärungen, 
Verbandssoftware, Kommunikationszentrale, 
Zeiterfassung, Partner und Förderer

Nicole Dreßler, Wolfgang Elfner, Tanja 
Fischer, Tim Geißler, Julian Hess, Kerstin 
Häfele, Santina Leiblein, Bärbel Nagel, 
Diana Marušić, Ulrike Schenk, Fabian 
Schmider, Nicole Stefan, Saskia Seidita, 
Michael Titze, Ricardo Vera

Geschäftsbereich 
Bildung

ÜL-Aus- und Fortbildung, Trainer- Aus- und 
Fortbildung, VM-Aus- und Fortbildung, Lizenzen, 
Kooperationen, Digitalisierung in der Lehre

Nicole Dreßler, Dorsey Erg, Luise Fleisch, 
Tanja Fischer, Tim Geißler, Diana Giesen, 
Dr. Jens-Peter Gnam, Fiona Grüger, Julian 
Hess, Diana Marušić, Ulrike Schenk, Volker 
Trunk

Geschäftsbereich 
Sport- und Vereins- 
entwicklung

Mitgliedschaft und Bestandserhebung, Verein-
sentwicklung und -beratung, Schule/KiGa und 
Verein, Vereinswettbewerbe, Integration durch 
Sport

Nicole Dressler, Dr. Florian Dürr, Wolfgang 
Elfner, Dorsey Erg, Julian Hess, Kerstin 
Häfele, Silke Kosian, Diana Marušić, Luise 
Fleisch, Bärbel Nagel, Ulrike Schenk, 
Patrick Orf, Saskia Seidita, Michael Titze, 
Thorsten Väth

Geschäftsstelle  
Badische  
Sportjugend

Aus- und Fortbildung Jugendleiter*innen, Zu-
schüsse Jugendarbeit, Freistellung vom Arbeits-
verhältnis, Beratung Jugendschutz & Prävention 
sexualisierter Gewalt, Zertifikat „Jugendfreund-
licher Sportverein“, Beratung Jugendordnung & 
Jugendbeteiligung

Kevin Cui, Luise Fleisch, Diana Giesen, 
Bärbel Nagel, Thorsten Väth

Stand: 31. März 2022
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betreut. Saskia Seidita übernahm mit den orga-
nisatorischen Neuordnungen zum 01.04.2020 
von Kerstin Häfele die Betreuung der Partner-
firmen sowie die Planung und Koordination 
von Großveranstaltungen wie den Mitglieder-
versammlungen. Michael Titze übergab ihr 
aufgrund ihrer großen Expertise weite Teile der 
EDV-Netzwerkadministration, die Betreuung 
aller IT-Projekte und zusätzlich den Benutzer-
support für unsere Verbandssoftware BSBnet. 

Dr. Jens-Peter Gnam übernahm im September 
2019 die zunächst befristete Stelle von Daniel 
Kraft und führte die sehr gute Arbeit zum The-
ma „Digitalisierung in der Lehre“ fort. Gemein-
sam mit dem gesamten Bildungsteam wurde 
unter der Federführung von Geschäftsbereichs-
leiterin Fiona Eckert dafür gesorgt, dass bereits 
kurz nach Beginn der Pandemie qualitativ 
hochwertige digitale Angebote für Vereins- und 
Fachverbandsvertreter bereitgestellt wurden. 
Außerdem wurde mit ihm ein kompetenter 
Studienleiter bei der Lehrtätigkeit gefunden.

Seit Januar 2022 ist Kevin Cui in der Badischen 
Sportjugend tätig. Der Mannheimer Fußballtrai-
ner, der einen Master in Philosophie und BWL 
besitzt, engagiert sich neben seiner sport-
lichen Tätigkeit in sozialen Projekten. Da die 
Bewegungszeiten der Zielgruppe während der 
Pandemie nachweislich zurückgegangen sind, 
motiviert er im Projekt „Bewegung bewegt was“ 
Kinder und Jugendliche über unsere Vereine 
zum Sporttreiben. Das Projekt wird in großen 
Teilen finanziert vom Land Baden-Württemberg.

VEREINS- UND  
MITGLIEDER- 
ENTWICKLUNG
In den Berichtszeitraum fallen die Bestands- 
erhebungen (BE) 2019 bis 2021. Damit wird auch 
der Beginn der Coronapandemie in der Bestands- 
erhebung 2021 sichtbar (Stichtag ist stets der 
01.01. des betreffenden BE-Jahres). 

Begonnen haben die beiden Jahre 2019 und 
2020 mit sehr erfreulichen Mitgliederstatistiken, 
nämlich zwei Allzeit-Höchstständen hinterei-
nander und das, obwohl die demographischen 
Prognosen zehn Jahre zuvor eigentlich einen 
deutlichen Rückgang erwarten ließen. Der 

kam, nun nicht demografiebedingt, sondern 
unerwartet aufgrund der Pandemie zur BE 2021. 
Dieser Rückgang hat kräftig zu Buche geschla-
gen und die zuvor erarbeiteten Zuwächse mehr 
als zunichtegemacht.

Somit sank im Berichtszeitraum die Anzahl 
der Mitgliedschaften von 780.988 (2019) auf 
764.732 (2021), was einem Rückgang von 
über 16.000 Mitgliedern und rund 2,1 Prozent 
entspricht. 

Betrachtet man Männer und Frauen differen-
ziert, so haben beide Gruppen verloren: die 
Männer von ca. 468.500 auf 460.000 Mitgliedern 
und die Frauen von 312.500 auf 304.700. Im 
gleichen Zeitraum ist die Anzahl der nordba-
dischen Vereine von 2.446 auf 2.425, also um 21 
Vereine gesunken. 

Kinderbereich durch Corona  
eingebrochen
Bei den Altersgruppen zeigt sich vor allem 
eins: Während der Coronapandemie haben 
die Beschränkungen und Untersagungen des 
Vereinssports im Laufe des Jahres 2020 v. a. un-
sere jüngsten Mitglieder getroffen bzw. all jene 
Kinder, die dadurch nicht den Weg in den Verein 
gefunden haben. Dies schlägt sich entspre-
chend in der BE 2021 nieder. So ist die Mitglie-
derzahl der 0-6-jährigen um über 15 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr 2020 eingebrochen.

Im Grundschulalter (7-10 Jahre) lag sie immer 
noch mehr als 5 Prozent unter Vorjahresniveau, 
während die Entwicklung bei den Jugendlichen 
(11-18 Jahre) zwar immer noch deutlich spürbar 
war, aber nicht die gleichen Ausmaße hatte. 

AUF DEN PUNKT:

2019: 780.988 MITGLIEDER

2021: 764.732 MITGLIEDER 

= -16.000 / -2,1 %

AUF DEN PUNKT:

 

MITGLIEDERZAHL 

DER 0-6-JÄHRIGEN  

UM ÜBER 15% GESUNKEN
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Organisationsgrad sinkt
Bei der Betrachtung der Mitgliederzahlen stellt 
sich die Frage, ob diese Entwicklung vor dem 
Hintergrund der Bevölkerungsentwicklung und 
-verschiebungen gut oder weniger gut ist. Dazu 
werden die Mitgliederzahlen des BSB Nord in 
Beziehung gesetzt zu den Bevölkerungszahlen 
der Städte und Gemeinden im Verbandsgebiet 
des BSB Nord (s. Abbildung). 

Wenig überraschend sank der Organisations-
grad über den gesamten Berichtszeitraum von 
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ENTWICKLUNG DES ORGANISATIONSGRADES NACH ALTERSGRUPPEN 
(2019-2021)

2019 auf 2021 insgesamt um ca. 0,7 Prozent, 
wobei die Bevölkerung im Verbandsgebiet 
nahezu unverändert geblieben ist. Während 
die Organisationsgrade in den Altersgruppen 
über 18 Jahren wenig Veränderung aufweisen, 
hat der Sport durch die Pandemie bei seiner 
Kernklientel, den Kindern und Jugendlichen, 
auch im Vergleich zur Bevölkerungsentwicklung 
kräftig Federn lassen müssen und der Organi-
sationsgrad von 0-18 sinkt um rund 3 Prozent-
punkte, bei den 3-10-jährigen gar um über 
6 Prozentpunkte. 

„Es ist dem großen 
Einsatz unserer Vereine 
und Ehrenamtlichen 
zu verdanken, dass der 
Mitgliederverlust nicht 
viel größer ausgefallen 
ist. Die Kreativität und 
das soziale Engagement 
waren unglaublich be-
eindruckend. Neben dem 
Pandemie-Management 
wurden unter ande-
rem Online-Angebote 
unterbreitet und neue 
Kommunikationsformen 
gefunden – auch wenn 
all dies die persönliche 
Begegnung nicht erset-
zen kann.“

Sven Wolf

Vertreter der  
Fachverbände

Organisationsgrad = Anteil 
der Mitglieder in Relation zur 
Bevölkerung

 
  Organisationsgrad 2019

  Organisationsgrad 2021
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STARK IN DER REGION

Sportarten: Wenige Gewinner, 
viele Verlierer
Bei den Verschiebungen der Fachverbände 
zeigt sich – über den Berichtszeitraum hinweg 
– dass es wenige Gewinner und viele Verlierer 
gab, mit zum Teil sehr deutlichen Unterschieden 
(s. Tabelle). Absolut gesehen musste Turnen die 
meisten Federn lassen. Die höchsten prozen-
tualen Einbußen hatten die Gewichtheber und 
der Behinderten- und Rehasport. Letztere, in 

ENTWICKLUNG DER FACHVERBÄNDE 2019-2021  
(GRÖSSTE GEWINNE & VERLUSTE)

Sportfachverband
Mitglieder Veränderung 2019-2021

2019 2021 absolut +/- in %

Gewichtheben 13.619 11.943 -1.676 -12,31%

Behinderten-/Rehasport 25.804 22.880 -2.924 -11,33%

Schwimmen 14.115 12.927 -1.188 -8,42%

Leichtathletik 27.197 25.527 -1.670 -6,14%

Turnen 216.329 208.408 -7.921 -3,66%

Handball 36.784 35.498 -1.286 -3,50%

Tischtennis 20.746 20.079 -667 -3,22%

Fußball 196.285 191.446 -4.839 -2,47%

Tennis 52.857 53.964 1.107 2,09%

Bergsport/Klettern 19.684 27.516 7.832 39,79%

den vergangenen Jahren mit satten Zuwäch-
sen gesegnet, hat die Pandemie mit vielen 
vulnerablen Gruppen stark getroffen. Auch 
den Schwimmbereich hat die Pandemie wegen 
der langen Schließzeiten und Nicht-Verfügbar-
keiten von Bädern voll erwischt. Ganz anders 
den Berg- und Klettersport, der seinen Aufstieg 
fortsetzen kann. Ähnlich erging es noch weite-
ren Outdoor-Sportarten – in der Pandemie ein 
strategischer Vorteil. 
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Sportkreise lassen  
unterschiedlich viele Federn
Mit Blick auf die Sportkreise geht nur der Sport-
kreis Buchen über den Berichtszeitraum hinweg 
als „Sieger“ vom Platz. Alle anderen Sportkreise 
verzeichnen Verluste, wobei die Rückgänge 
höchst unterschiedlich ausfallen (s. Tabelle). Am 
heftigsten trifft es den Sportkreis Mannheim 

ENTWICKLUNG DER SPORTKREISE 2019-2021

Sport- 
kreise

2019 2021 Entwicklung gesamt

m w gesamt m w gesamt gesamt 
19-21 %

Tauber- 
bischofsheim 23.487 17.073 40.560 23.346 16.762 40.108 -452 -1,11%

Buchen 21.922 15.572 37.494 22.142 15.571 37.713 219 0,58%

Mosbach 22.931 15.220 38.151 22.893 14.954 37.847 -304 -0,80%

Sinsheim 37.386 21.358 58.744 36.264 20.531 56.795 -1.949 -3,32%

Heidelberg 78.984 55.100 134.084 78.554 54.642 133.196 -888 -0,66%

Mannheim 86.119 61.425 147.544 82.426 58.136 140.562 -6.982 -4,73%

Bruchsal 45.535 28.834 74.369 44.804 28.551 73.355 -1.014 -1,36%

Karlsruhe 105.346 68.143 173.489 103.741 66.444 170.185 -3.304 -1,90%

Pforzheim 
Enzkreis 46.773 29.780 76.553 45.817 29.154 74.971 -1.582 -2,07%

Gesamt 468.483 312.505 780.988 459.987 304.745 764.732 -16.256 -2,08%

mit fast 7.000 Mitgliedern weniger, ein Minus 
von 4,7 Prozent. Der Sportkreis Sinsheim muss 
über 3 Prozent Rückgang verkraften. Alle ande-
ren Sportkreise verlieren um die 2 Prozent oder 
(deutlich) weniger.

FAZIT 

Die Pandemie hat gezeigt, wie gravierend die Schließung von Sportstätten und Vereinssport 
gerade die Jüngsten unserer Gesellschaft trifft, mit all den Folgen, die mangelnde Bewegung 
für Gesundheit und soziales Miteinander haben. Ziel muss daher sein, den Vereinssport ins-
besondere für Kinder und Jugendliche mit oberster Priorität zu ermöglichen. Die Prägungen, 
die in diesem jungen Alter stattfinden, lassen sich ebenso wenig nachholen wie verpasste 
Lernchancen im Bereich der Motorik (Stichwort goldenes Lernalter). 

Denjenigen, die in der Pandemie mit großem Engagement und Durchhaltevermögen sowie 
Kreativität dazu beigetragen haben, die Pandemiefolgen abzumildern und den Sportbetrieb 
unter den jeweiligen Bedingungen und teilweise in neuen Organisationsformen zu ermög-
lichen, gilt es von ganzem Herzen Danke zu sagen. Vereine und Verbände haben in dieser 
Pandemie bewiesen, dass sie trotz vieler Einschnitte als sozial agierende Organisationen einen 
großen und aktiven Beitrag zur Krisenbewältigung leisten. 
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ÖFFENTLICHKEITS- 
ARBEIT
Die letzten drei Jahre der Öffentlichkeitsarbeit 
(ÖA) waren geprägt durch einen regen Per-
sonalwechsel (siehe Abschnitt Personal und 
Geschäftsstelle). Außerdem wurde der Stel-
lenumfang erweitert, was aber erst ab dem Jahr 
2022 so richtig greifen wird, um die wichtige 
Öffentlichkeitsarbeit nach dem Plan von Martin 
Lenz zukünftig zu stärken. Die Umbrüche 
wurden von allen Beteiligten hervorragend ge-
meistert, sodass auch in den durchaus sensiblen 
Phasen eine professionelle Außenkommunikati-
on gewährleistet war und die Maßnahmen und 
Projekte dieser Legislatur allesamt umgesetzt 
wurden.

Corona
Auch an der ÖA ging das Thema „Corona“ 
nicht spurlos vorbei. Auf der Homepage wurde 
eine Sonderseite zum Thema Corona einge-
richtet, auf der die jeweils aktuell geltenden 
Verordnungen und Regeln in Abstimmung mit 
dem Kultusministerium, dem LSVBW und den 
anderen Sportbünden aus BW veröffentlicht 
werden. Auch finden sich hier eine Checkli-
ste für Vereine, ein Antrag für die Soforthilfe, 
rechtliche Fragen und Antworten zu Corona 
sowie die Übersicht des Kultusministeriums und 
diverse FAQs.

Weiterentwicklung  
des Corporate Designs
Die im letzten Bericht erwähnte Entwicklung 
des Corporate Designs wurde auch in den 
letzten drei Jahren nicht vernachlässigt. So 
wurde ein Hausbranding durchgeführt, bei dem 
„Herzlich Willkommen-Rollups“ im Haus des 
Sports aufgestellt sowie die Keyvisuals an den 
Flurwänden der Geschäftsstelle aufgehängt 
wurden. 

75-jähriges Jubiläum
2021 wurde der Badische Sportbund 75 Jahre 
alt. Zu diesem Zweck wurde ein Signet von der 
Agentur „DerPunkt“ entworfen. Leider konn-
te die geplante Präsenzveranstaltung zum 
Jubiläum nicht stattfinden. Stattdessen wurde 
ein adäquater Ersatz mit einer Youtube-Übertra-
gung mit zahlreichen Zeitzeugen und Einspie-
lern erstellt. Zusätzlich wurde eine Festschrift 
verfasst und ein Film von BadenTV gedreht. 
Beides ist dauerhaft auf der Homepage verfüg-
bar. In der Festschrift werden die Entwicklungen 
der letzten 75 Jahre dargestellt, die Geschäfts-
stelle sowie die Mitarbeiter vorgestellt und 
ein Überblick über die Arbeit der Ausschüsse, 
Sportkreise, Fachverbände, Geschäftsstelle und 
des Präsidiums gegeben.

Broschüren
Es wurden zwei neue Broschüren zu wichtigen 
Themen des BSB Nord entworfen und veröf-
fentlicht. Zum einen handelt es sich hier um die 
Broschüre „THEMENBERATUNG & VEREINSCOA-
CHING“, welche den Vereinen einen Überblick 
über die angebotenen Leistungen des BSB Nord 
gibt. Die zweite Publikation ist die Broschüre 
„Sport ist WERT(E)voll – Zahlen, Daten und Fak-
ten zur ,Sozialrendite‘ des Vereinssports“, siehe 
entsprechendes Kapitel unter Sportwelten.
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Interaktive E-Paper 
Um am Puls der Zeit zu bleiben, wurden zu Be-
ginn 2021 ein neues interaktives E-Paper-System 
eingeführt. Hierbei handelt es sich um das 
System „1000°-E-Paper“. Dort wurden seit Januar 
alle Ausgaben von Sport in BW eingestellt. Au-
ßerdem wurden die Festschrift, die Broschüre 
Sozialrendite, und das Bildungsprogramm 2022 
dort veröffentlicht. Alle E-Paper können auf der 
Homepage eingesehen werden.

Kampagnen 
Innerhalb der letzten drei Jahre wurden zwei 
größere Kampagnen von der ÖA in Zusammen-
arbeit mit dem LSVBW, DOSB und dem Land Ba-
den-Württemberg betreut. Hierbei handelt es 
sich um die Kampagne „Mehr als Sport“ sowie 
die Kampagne „Comeback des Sports“ des 
DOSB. Bei der Kampagne „Comeback des 
Sports“ geht es darum, dass der organisierte 
Sport einmal mehr gezeigt hat, dass es in un-
seren Vereinen um mehr geht als nur ums reine 
Sporttreiben! Vereine sind ein Platz der Gemein-
schaft und des Zusammenhalts. Besonders in 
den letzten zwei Jahren während Corona wurde 
deutlich, was unserer Gesellschaft fehlen würde, 
gäbe es keine Sportvereine. Hierfür wurden in 
Zusammenarbeit mit DerPunkt und dem DOSB 
mehrere Anzeigen erstellt, die unter anderem 
von den Sportvereinen und Sportkreisen perso-
nalisiert genutzt wurden.

BADISCHE  
SPORTJUGEND
Die Digitalisierung ist das übergreifende 
Thema der ereignis- und abwechslungsreichen 
vergangenen drei Jahre. Natürlich ist vieles 
dabei auch vor dem Hintergrund der Corona-
pandemie zu sehen, die in mancherlei Hinsicht 
zu einer „Beschleunigung der Prozesse“ führte. 
Jede Krise ist eben auch eine Chance! So gab 
es zwar bereits erste Überlegungen für eine 
Teildigitalisierung unserer Lehrgänge, die 
Pandemie führte jedoch dazu, dass sogar kom-
plette Lehrgänge online durchgeführt werden 
mussten. Damit einher gingen selbstverständ-
lich umfangreiche Umstellungen und konzepti-
onelle Veränderungen bestehender Lehrgänge 
sowie die Konzeptionierung neuer Formate wie 
Online-Kurzschulungen.

Im Herbst 2020 ging unsere neu überarbeitete 
Webseite online. In moderner digitaler Umge-
bung stehen vielfältige Informationen zu den 
Themen Bildung, Zuschüsse, Jugendschutz 
sowie Service zur Verfügung.

Zuschüsse online - oaseBW
Ferner stellte die Inbetriebnahme der oaseBW 
einen Meilenstein der Digitalisierung dar. oa-
seBW steht für Online-Antrag und Statistik-Erhe-
bung. oaseBW ist eine aus Mitteln des Zukunfts-
plans Jugend geförderte Online-Plattform 
zur Abwicklung von Zuschussprogrammen 
(vor allem des Landesjugendplans) sowie zur 
Erhebung statistischer Daten der Jugendarbeit, 
die vom Evangelischen Jugendwerk Württem-
berg im Auftrag des Landes entwickelt wurde. 
Die Vorteile liegen in einer einfachen, nutzer-
freundlichen Bedienung (z. B. Fehlerhinweise 
beim Ausfüllen, aktive Berechnungsformeln, 
vorausgefüllte Felder, Kopierfunktion) und dem 
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Wegfall des Postversandes. Darüber hinaus wird 
die gesetzlich verpflichtende Bundesstatistik 
der Jugendarbeit in die Anwendung integriert. 
Schließlich führt die oaseBW perspektivisch zu 
einer Entlastung unserer hauptamtlichen Mit-
arbeiter*innen. Durch die von uns gemeinsam 
mit dem BSB Nord und den Kolleg*innen der 
Württembergischen Sportjugend zusätzlich ver-
anlasste Programmierung von Schnittstellen zur 
Verbandsverwaltung BSBnet sowie zur Buch-
haltung verfügen wir nun von der Anmeldung 
bis zur Auszahlung der Zuschüsse über ein zu-
kunftsweisendes digitales System, welches nach 
unserem Kenntnisstand so bislang einzigartig 
im deutschen Jugendsport ist.

Entwicklung Zuschüsse 
Die Entwicklung der Förderprogramme ist 
leider stark vor dem Hintergrund der Pandemie 
zu sehen. So gab es beim größten Fördertitel, 
den Freizeiten, Einbrüche um rund 50 Prozent 
bei den abgerechneten Maßnahmen. Erfreulich 
ist hingegen die Entwicklung der Fördersätze. 
Die Tagessätze der Betreuer*innen wurden 
vom Land auf mittlerweile 20 Euro angehoben, 
ebenso die Tagessätze für die Teilnehmenden 
an Lehrgängen und Seminaren. Bei der Erhö-
hung dieser Fördermittel zeigt sich die gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit und die 
erfolgreiche Lobbyarbeit gemeinsam mit un-
seren Freunden der Baden-Württembergischen 
Sportjugend (BWSJ) und in engem Schulter-
schluss mit dem Landesjugendring.

Zertifikat „Jugendfreundlicher 
Sportverein“
Der organisierte Sport leistet einen wertvollen 
Beitrag, Gesundheit und Bewegung, Spiel und 
Spaß in den Alltag von Kindern und Jugend-
lichen zu integrieren. Ein achtsames, zugäng-
liches und wertschätzendes Vereinsklima ist 

„Trotz der pandemie-
bedingt schwierigen 
Rahmenbedingungen 
haben wir in der nun 
ablaufenden Amtsperi-
ode gemeinsam vieles 
erreicht, entwickelt 
und vorangetrieben. 
Herzlichen Dank an 
alle BSJ- und BWSJ-Vor-
standsmitglieder, die 
Mitglieder der Ausschüs-
se, unser Hauptamt, 
die Jugenden der Kreise 
und Verbände sowie die 
ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeiter*innen 
des BSB Nord für die 
geleistete Arbeit und die 
konstruktive Zusammen-
arbeit. Besonders erfreut 
die Tatsache, dass uns 
der Generationenwech-
sel 2019 so gut gelungen 
ist und wir nun ein sehr 
junges Vorstandsteam 
rund um mich als „Seni-
or“ beieinanderhaben.“

Magnus Müller
Vertreter der  
Badischen Sportjugend

ausschlaggebend, um eine gefahren- und risi-
kofreie Kindheit und Jugend zu fördern. Unsere 
im Jahr 2021 neu eingeführte Zertifizierungs-
maßnahme „Jugendfreundlicher Sportverein“ 
soll den Kinder- und Jugendschutz im Sportver-
ein weiter vorantreiben und allen interessierten 
Sportvereinen die Möglichkeit des aktiven 
Engagements bieten. Das Zertifikat ist in drei 
Handlungsfelder untergliedert: Suchtpräventi-
on, Jugendbeteiligung und Gewaltprävention. 
Im ersten Jahr erfüllten 17 Vereine alle Kriterien 
zur Erlangung des Zertifikats. Damit verbunden 
ist auch eine attraktive Fördersumme in Höhe 
von 750 Euro. 

Sportkreisjugenden
Mit den Sportkreisjugenden wurden in der 
zurückliegenden Amtsperiode Kooperations-
vereinbarungen zur partnerschaftlichen und 
engen Zusammenarbeit sowie gegenseitiger 
Unterstützung zur Weiterentwicklung der 
Strukturen und Aktivitäten des organisierten 
Jugendsports in Nordbaden geschlossen. 
Damit verbunden ist auch eine Erhöhung 
und Flexibilisierung der BSJ-Förderung für die 
Sportkreisjugenden ab dem Jahr 2021 sowie ein 
gemeinsames Verständnis über die Aufgaben 
der Sportkreisjugenden. Leider haben nur sechs 
von neun Sportkreisjugenden die Vereinbarung 
unterzeichnet, manche auch nur mit kritischen 
Anmerkungen. Der BSJ-Vorstand ist trotzdem 
fest davon überzeugt, dass die Vereinbarungen 
eine sehr gute Grundlage für die weitere posi-
tive Entwicklung der Sportkreisjugenden sind, 
zumal die unterschiedlichen Ausgangslagen der 
einzelnen Kreisjugenden in der Vereinbarung 
berücksichtigt werden. Für kleinere Sportkreisju-
genden kann der Abschluss einer Vereinbarung 
gar ein Instrument der Zukunftssicherung sein. 

Einen ausführlichen Bericht unserer Arbeit 
können Sie der digitalen Broschüre zur BSJ-Voll-
versammlung vom 29.04.2022 beim TV Forst 
entnehmen.
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Spitzensportreform ist in  
Baden- Württemberg vollständig 
umgesetzt
Claus-Peter Bach, BSB-Vizepräsident für 
Leistungssport, vertritt Nordbaden im Präsi-
dium des LSV Baden-Württemberg und im 
LSV-Präsidialausschuss für Leistungssport 
(PAuLe), zu dessen stellvertretenden Vorsitzen-
den er erneut gewählt wurde. In acht Sitzungen 
hat der PAuLe in der letzten Wahlperiode die 
Spitzensportreform des DOSB auf Landesebene 
vollständig umgesetzt, was aufgrund der engen 
und zielstrebigen Zusammenarbeit zwischen 
den Ausschussmitgliedern und der kleinen 
hauptamtlichen LSV-Mannschaft um Hauptge-
schäftsführer Uli Derad sehr gut gelungen ist. 
Erfreulich und bemerkenswert ist die Tatsache, 
dass Frau LSV-Präsidentin Elvira Menzer-Haasis 
mehreren PAuLe-Sitzungen beigewohnt hat.

Wesentliche Punkte der PAuLe-Arbeit war 
die Auswertung der Strukturpläne und die 
Überprüfung der Förderungswürdigkeit jeder 
einzelnen Sportart, für die eine landesweite 
Gesamtbetrachtung vorgenommen wurde. 
Auf der Grundlage des 2020 verabschiedeten 
Förderkonzepts Baden-Württemberg wurden 
die von den Verbänden erreichten Leistungen in 
Punkte umgerechnet, aufgrund der erreichten 
Punktzahlen (100 ist das Optimum) wurden die 
Fördermittel neu zugeteilt. Punktbeste Sportart 
ist Rugby mit 97 Punkten. Als Förderungshö-
chstsumme für eine Sportart wurden 1,5 Mio. 
Euro festgelegt, was der ARGE Turnen zufloss.

Der PAuLe hat eine sorgfältige Traineranalyse 
durchgeführt und sich bemüht, die teilweise 
verwirrenden und wenig plausiblen Anstel-
lungsverhältnisse der Landestrainer neu zu 
ordnen. Dabei wurde der Eindruck gewon-
nen, dass die in den letzten Jahren vermehrt 
entstandenen Mischfinanzierungen zu Kompli-
kationen in der täglichen Trainerarbeit führen 
können. Gut gelungen ist die Überführung der 
drei Olympiastützpunkte in Freiburg, Heidel-
berg und Stuttgart unter das Dach des LSV und 
die Anstellung des dort beschäftigten Personals 
beim LSV. Im administrativen Bereich wurden 
die Kaderrichtwerte der Sportarten aktualisiert 
und die Spitzensport-Datenbank vom un-

tauglichen System DaLid auf das System ElKe 
umgestellt.

Erstmals hat der PAuLe die neu eingeführte 
Exzellenzförderung praktiziert und die Sportar-
ten, die bei den Olympischen Sommerspielen 
2020 in 2021 Medaillen eingeheimst haben, 
mit Erfolgsprämien belohnt: Leichtathletik, 
Ringen, Radsport und Judo. Auch vierte Plätze 
im Schwimmen, Hockey, Tischtennis und Kanu 
wurden gewürdigt. Ebenso wurden die Erfolge 
im paralympischen Judo, Tischtennis und in der 
Leichtathletik prämiert. Bei Olympia in Tokio 
haben neun Baden-Württemberger Medaillen 
gewonnen, insgesamt 51 Athletinnen und 
Athleten aus „the Länd“ ist der Sprung unter die 
weltbesten Zehn gelungen.

Einmal pro Jahr hat der PAuLe die Verbände 
zu Informationsveranstaltungen der Sportar-
ten-Cluster gebeten und über Entwicklungen, 
Pläne und Ziele im Leistungssport vorab präzise 
unterrichtet. Unser Dank gilt Uli Derad und 
dem PAuLe-Vorsitzenden Jürgen Scholz, für die 
dieser jeweils zweitägige Sitzungsmarathon 
für sechs Cluster eine ungeheure Anstrengung 
ist. Der BSB Nord hat Fachverbände auf deren 
Wunsch ebenso individuell beraten (Judo, Kanu, 
Turnen) und am 09. November 2021 einen Infor-
mationsabend mit Jürgen Scholz und Uli Derad 
im „Haus des Sports“ durchgeführt, an dem 
21 Fachverbände teil- und viele Tipps mitge-
nommen haben.

„Der für den baden- 
württembergischen 
Sport außerordentlich 
erfreulich ausgefallene 
Solidarpakt IV mit der 
Landesregierung hat 
zur Folge, dass auch der 
Leistungssport ab 2022 
deutlich – nämlich um 
rund zwei Millionen 
Euro pro Jahr – bes-
ser gefördert werden 
kann. Deshalb werden 
leistungsstarke Sportar-
ten, die wegen fehlender 
Finanzmittel bisher zu 
gering gefördert wurden, 
nun angemessener 
cofinanziert; es gilt aller-
dings festzuhalten, dass 
die Leistungssport-Zu-
wendungen des Landes 
immer nur ein Zuschuss 
zu den Eigenmitteln sein 
können. Im Jahr 2022 
arbeitet der PAuLe an 
der Idee, auch besonders 
leistungsstarke Vereine 
in die Förderung einzu-
beziehen, was besonders 
für die Mannschafts-
sportarten wertvoll sein 
könnte.“

Claus-Peter Bach
Vizepräsident 
Leistungssport

LEISTUNGSSPORT
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FRAUEN UND SPORT-
ENTWICKLUNG
Es war einmal …So fangen normalerweise Mär-
chen an und wir alle kennen diese drei Worte: 
Junge und Alte, Arme und Reiche, Männer und 
Frauen, Menschen aller Hautfarben, jeglichen 
Geschlechts und aller Nationen. Und dies, seit 
es Menschen auf dieser Erde gibt. Oft treten 
fantastische Wesen darin auf, die entweder hel-
fen oder Probleme bereiten. Die Themen sind 
aus dem Leben gegriffen, sozialrealistisch oder 
sozialutopisch. Aber meistens enden sie positiv 
und man könnte etwas aus ihnen lernen.

Wird die weltweite Pandemie zukünftig einmal 
als „Märchen“ erzählt werden? Die Rolle des Bö-
sen ist vergeben, es ist der Virus, der uns welt-
weit stoppt und uns unsere Grenzen deutlich 
vor Augen hält. Auch dem Sport! Olympische 
Spiele werden verschoben, wer hätte sich das 
bei unserem letzten Sportbundtag vorstellen 
können? Sport ist plötzlich nicht mehr system-
relevant! Millionen Menschen rund um den Erd-
ball mussten das schmerzlich erfahren. Keine 
Treffen in gewohnter Manier, keine Wettkämpfe, 
kein Publikum, Kontaktbeschränkungen, Mit-
gliederschwund usw. Wir alle können hier un-
sere persönlich erlebten Geschichten erzählen. 
Werden im Sport zukünftig wieder „Märchen“ 
möglich sein?

Sport ist Teil eines durch die Pandemie be-
troffenen gesellschaftlichen Gesamtsystems. 
Diese Systeme sind miteinander vernetzt und 
hochkomplex. Für viele Probleme gibt es keine 
einfachen, linearen Lösungen mehr. Alles hängt 
mit allem global und digitalisiert zusammen. 
Die Pandemie verdeutlicht dies in vielfältiger 
Weise. Dazu kommen weitere weltweite Krisen, 
z. B. der Klimawandel. Wie werden wir zukünftig 
in unserem kleinen lokalen Verein darauf rea-
gieren müssen? „Glokalisierung“ heißt hier das 
Stichwort, global denken – lokal handeln.

Wir schaffen es nur zusammen!

Lassen Sie uns unser „Märchen“ gemeinsam 
zu einem positiven Ende führen und wählen 
Sie die für Sie passende Rolle darin. Danke für 
jegliches Engagement!

KIRCHE UND SPORT

Der Arbeitskreis Kirche und Sport ist seit seiner 
Gründung im Jahr 1966 ein lebendiger Ort des 
Austauschs zwischen den badischen Sportbün-
den sowie der evangelischen und der katho-
lischen Kirche in Baden. Im Jahr 2021 wurde 
eine organisatorische Erweiterung dahinge-
hend vorgenommen, dass dem bestehenden 
Arbeitskreis, der über zahlreiche konkrete 
gemeinsame Maßnahmen und Aktivitäten 
berät, ein Gremium zur Seite gestellt wurde, das 
sich zu strategischen Themen austauscht: der 
„Arbeitskreis Kirche, Sport und Gesellschafts-
politik“. In dessen Zuständigkeit fällt beispiels-
weise die Organisation von Spitzengesprächen 
zwischen den Präsident*innen von LSV, der 
Sportbünde und den Landesbischöf*innen. Im 
Frühjahr 2022 kam auf Initiative des AK Kirche, 
Sport und Gesellschaftspolitik ein Gespräch 
mit der Kultusministerin Theresia Schopper 
zustande.

Im Berichtszeitraum initiierten der Arbeits-
kreis bzw. einzelne Mitglieder eine Reihe von 
Aktivitäten. Hierzu zählen beispielsweise die 
Organisation des Konfi-Cups, mehrere von 
Sportkreis und evangelischem Dekanat Mos-
bach gemeinsam durchgeführten geistliche 
Radwandertouren, der Launch einer Homepage 
www.gemeinsam-zeichen-setzen.de, die Er-
stellung eines Faltblattes mit Thesen zur Arbeit 
des Arbeitskreises oder die Veröffentlichung 
der Kolumne „Querpass“. Über den Podcast „Oh 
Sport Herr Pfarrer“ von Philipp Geißler erreicht 
Kirche und Sport einen Teil seiner Zielgruppe 
auch über zeitgemäße Formate – hier beispiels-
weise mittels YouTube.

Am 31.12.2021 gab nach über elf Jahren er-
folgreicher Arbeit Stephan Müller den Vorsitz 
des Arbeitskreises an Jan Elert vom Badischen 
Sportbund Freiburg ab. Damit wechselt die 
Funktion erstmals an einen Vertreter der Sport-
bünde.

„Die Thematik „Frauen 
und Gleichstellung“ 
scheint in der Gesell-
schaft angekommen 
zu sein. Die Teilsysteme 
Politik, Bildung und 
Wirtschaft geben, 
dank nachkommender 
Generationen, positive 
Beispiele dafür. Aber wie 
sieht es im Sport aus? Die 
Vereinigungen Athleten 
Deutschland e.V. oder 
auch der Allgemeine 
Deutsche Hochschul-
sportverband (adh) 
gehen mit frischem Wind 
voran und geben neue 
Impulse für alle Sport-
treibenden in Deutsch-
land. Augenblicklich ist 
auch beim DOSB viel 
im Wandel. Die Ressorts 
wurden aufgehoben und 
machen den Weg frei für 
Neues. Jetzt ist aktives 
Handeln und Verant-
wortungsübernahme 
von allen gefragt, die mit 
dem Alten unzufrieden 
waren. Von Jungen und 
Alten, von Männern und 
Frauen, von Reichen und 
Armen, von Menschen 
aller Hautfarben, 
Nationen und jegli-
chen Geschlechts. Im 
konstruktiven Diskurs 
über gemeinsame Werte, 
Haltungen und Handlun-
gen.“

Jutta Hannig
Vizepräsidentin
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Jährlich bilden wir, der BSB Nord, zusammen mit unseren Mitglieds-
verbänden, Teilnehmer*innen in den Bereichen „Sportpraxis“ und 
„Führung & Management“ aus und weiter. 

BILDUNG

Im Bereich Sportpraxis unterscheiden wir 
zwischen den Trainer*innenausbildungen, die 
wir gemeinsam mit unseren Fachverbänden 
realisieren und unseren eigenen Ausbildungen 
zum*zur Übungsleiter*in im sportartübergrei-
fenden Breitensport. 

Hier bieten wir die Ausbildungen zum*zur 
Übungsleiter*in C mit den Profilen „Kindersport“ 
oder „Ältere Erwachsene“ an, sowie die Übungs-
leiter B-Lizenz mit Profil „Prävention“, die wir 
in Kooperation mit dem BTB durchführen. Die 
Vereinsführungskräfte haben die Option, sich 
anlassbezogen in verschiedenen regionalen und 
digitalen Kurzschulungen oder Seminaren zu 
informieren, oder aus diesen Bausteinen die Aus-
bildung zum*zur Vereinsmanager*in C zusam-
menzusetzen. Gemeinsam mit unseren Nachbar-
sportbünden in BW bieten wir darüber hinaus 
pro Jahr eine Ausbildung zum/zur Vereinsma-
nager*in B an. Für die Referenten der Fachver-
bände bieten wir das DOSB-Ausbilderzertifikat 
an und die Badische Sportjugend bietet weitere 
Aus- und Fortbildungen an, u. a. zum*zur 
Jugendleiter*in und SportAssistent*in (Details 
siehe Berichtsheft der BSJ zur BSJ-Vollversamm-
lung) und auch das Team von Integration durch 
Sport bietet ein breites Portfolio an Schulungen 
und Fortbildungen für Interessierte an.  

Im gesamten Bildungsbereich wurde der bereits 
vor Jahren angestoßene Entwicklungsprozess 
in den Berichtsjahren 2019 – 2021 konsequent 
weitergeführt und Inhalte, Lehrformen und 

Angebotsstrukturen unter Berücksichtigung der 
Kompetenzorientierung und der sich verän-
dernden Teilnehmerbedürfnisse weiterentwi-
ckelt. Die schon vor Pandemiebeginn geplante 
Integration von digitalen Bildungsangeboten 
als Transportmedium für gesteigerte Lehr- und 
Lernqualität, wurde durch den Lockdown 
rasant vorangetrieben. So bot sich durch die 
Krise auch eine Chance im Bildungsbereich, 
neue Wege zu erproben und alle Kräfte für die 
Entwicklung digitaler Formate zu bündeln. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: Wir konnten 
unseren Teilnehmer*innen über die komplette 
Pandemiezeit in allen Bereichen digitale Ange-
bote bereitstellen, hochwertige Qualifizierung 
ermöglichen und einen Aus- und Fortbildungs-
stau weitestgehend vermeiden. 

DIGITALE ENTWICK-
LUNG IN DER BILDUNG
Das bereits 2017 geplante Projekt zur digitalen 
Entwicklung in der Bildung hatte das Ziel, die 
digitalen Möglichkeiten für die Ausbildung 
in der Sportpraxis und im Bereich Führung 
& Management zu sichten, zu bewerten und 
dann entsprechend mehrwertbietend in die 
Ausbildungen zu integrieren. Dieser erste 
Prozess konnte durch eine im September 2018 
geschaffene Projektstelle strategisch begonnen 
werden und wurde in enger Zusammenarbeit 
mit unseren Fachverbänden vorangetrieben. 

„Bei allen negativen 
Auswirkungen der 
Pandemie dürfen wir 
für den Bildungsbe-
reich festhalten, dass 
aus der Notlage große 
Kreativität und Digital-
kompetenz entstanden 
ist. Mein Dank gilt dem 
gesamten Bildungsteam 
und allen Beteiligten, die 
Veranstaltungen in allen 
Bereichen umgeplant, 
methodisch neu durch-
dacht und in andere 
Formate überführt 
haben. Der Zuspruch 
der Teilnehmenden zeigt, 
und das ist besonders 
erfreulich, dass digitale 
Bildungsangebote 
auch künftig für unsere 
Vereine von großem 
Nutzen sind und sich der 
Aufwand gelohnt hat.“

Gerhard Schäfer

Vizepräsident

KOMPETENT IM SPORT
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Der erste Meilenstein war die Erstellung eines 
Strukturkonzeptes nach dem „Bausteinprinzip“ 
für die Sportpraxis, sodass sich die vom BSB 
Nord unterrichteten Inhalte der Basisqualifika-
tion in jedes inhaltliche Konzept des jeweiligen 
Fachverbands und jede genutzte oder geplante 
E-Learning-Plattform problemfrei integrieren 
lassen. Durch die Orientierung an Lernzielen 
und den Anforderungssituationen unserer 
Übungsleiter*innen und Trainer*innen wurde 
in diesem Prozess die ganze Lehre überarbeitet, 
neue Materialien erstellt und begonnen, die 
Lehrgangskonzeptionen mit den Fachverbän-
den gemeinsam kompetenzorientiert anzupas-
sen. Um unsere Fachverbände transparent an 
dem Entwicklungsprozess zu beteiligen und 
ihn gemeinschaftlich zu gestalten, wurde mit 
dem BSB.Bildungsforum ein neues Format ins 
Leben gerufen, bei dem das Projekt „Digitalisie-
rung in der Lehre“ vorgestellt und gleichzeitig 
Schulungsmaßnahmen für die Bildungsverant-
wortlichen und Referenten der Fachverbände 
geplant wurden. So konnten wir mit Themen 
wie „Kompetenzorientierte Prüfungsformate“ 
und „Online-Lehre – aber richtig“ gemeinsam 
mit unseren Fachverbänden die Anforderungen 
an moderne Erwachsenenbildung und die Mög-
lichkeiten der gewinnbringenden Integration 
digitaler Anteile diskutieren und bewerten.

Ursprünglich wollten wir im Jahr 2020 mit den 
ersten Online-Schulungen für Führungskräfte 
starten und dann im Jahr 2021 gemeinsam mit 
dem Badischen Turner-Bund die erste Übungs-
leiter-Ausbildung im Blended-Learning-Format 
umsetzen. Durch den plötzlichen Lockdown im 
März 2020 veränderten sich die Rahmenbedin-
gungen und Anforderungen an die Digitalisie-
rung der Lehre schlagartig. Es ging nun nicht 
mehr darum, wie unter normalen Umständen 
digitale Möglichkeiten zur stärkeren Kompe-

tenzorientierung, Flexibilisierung, Teilnehme-
rorientierung und allgemeinen Qualitätsstei-
gerung eingesetzt werden können, sondern 
darum, wie möglichst viele Inhalte digital und 
dennoch ohne Qualitätsverlust umgesetzt 
werden können. 

Direkt nach dem ersten Lockdown haben 
wir begonnen das komplette Bildungsteam 
(Sportpraxis, F&M, BSJ, IdS) und unsere Refe-
rent*innen im digitalen Umgang mit Videokon-
ferenz-Tools zu qualifizieren und sie bezüglich 
der notwendigen didaktischen Umstellung 
in der Online-Lehre zu sensibilisieren. In den 
bereits geplanten Projektbereichen, allen voran 
bei den Führungskräfteseminaren, konnten 
wir eine Umstellung auf digitale Formate in 
kürzester Zeit vollumfänglich umsetzen. Am 
02. Juni 2020 starteten wir mit den ersten acht 
Online-Formaten des BSB Nord und konnten 
diese noch Mitte Juni um weitere acht Veran-
staltungen aus allen Bildungsbereichen bis zur 
Sommerpause ergänzen. Im September 2020 
wurden weitere 20 Online-Termine für das letzte 
Jahresdrittel veröffentlicht und das Jahr endete 
mit dem dreitägigen Online-Abschlussseminar 
für die Vereinsmanager im Dezember, welches 
wir als einziger Sportbund in Baden-Württem-
berg digital umsetzen konnten. Nach nur sehr 
geringen Anlaufschwierigkeiten im Sommer 
2020, waren die Online-Formate in kürzester 
Zeit vollständig ausgebucht. Der hohen Nach-
frage und dem Feedback der Teilnehmer*innen 
konnte entnommen werden, dass sie diese 
Möglichkeit der Weiterbildung in der aktuellen 
Situation, aber auch grundsätzlich, unabhängig 
der aktuellen Einschränkungen, als Ergänzung 
zu den Präsenzangeboten sehr schätzen. Das 
Bildungsjahr 2020 schlossen wir somit mit mehr 
als 40 digitalen Angeboten über alle Bildungs-
bereiche ab. Im Jahr 2021 folgten über das Jahr 

PERFEKT TRAINIERT
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verteilt weitere 70 reine Online-Angebote des 
BSB Nord, von denen 52 Angebote im Bereich 
der Führungskräfteseminare lagen und 9 Fort-
bildungen in der Sportpraxis. Hinzu kamen die 
Angebote der Sportjugend und von IdS sowie 
viele weitere Online-Einheiten im Blended-Lear-
ning-Format in den Übungsleiter- und Traine-
rausbildungen mit unseren Fachverbänden, da 
sich der Lockdown an den Sportschulen von 
Januar bis Juni 2021 fortsetzte und die ge-
planten Ausbildungen ausschließlich durch die 
Kombination von Online-Lehre und die somit 
reduzierbaren Praxiseinheiten an der Sport-
schule bewältigt werden konnten.

Für das Bildungsteam des BSB Nord waren 
insbesondere die Jahre 2020 und 2021 eine sehr 
anstrengende, aber auch sehr lohnende Zeit. 
Die gemeinsame Umsetzung von insgesamt 
mehr als 120 Online-Formaten (auch in Zusam-
menarbeit mit unseren Fachverbänden), hat 
dem Bildungsbereich einen riesigen digitalen 
Schub verliehen. Vielfältige Erfahrungen haben 
gezeigt, wie Online-Bildungsformate didaktisch 
gestaltet werden können und müssen, um gut 
zu funktionieren und welches Potenzial im On-
line-Unterrichten und Online-Lernen steckt. 

Der digitale Weg in der Bildung wird auch im 
Jahr 2022 und über die Pandemie hinaus im BSB 
Nord weiterverfolgt. In allen Bildungsbereichen 
werden die Online-Lernangebote, ob als reine 
Online-Veranstaltungen oder im Blended-Le-
arning-Format beibehalten und weiterhin 
ausgebaut. Sie bieten eine wertvolle Ergänzung 
zu Präsenzveranstaltungen, denn sie erhöhen 
die Flexibilität bezüglich der Berücksichtigung 
unterschiedlicher Lerntypen, die Möglichkeit der 
Integration des Lernens im Heimatverein und 
auch eine flexiblere interne Planung, die eine 
schnelle Reaktion auf aktuelle Themen ermög-
licht. Darüber hinaus eröffnen sich auch für die 
Teilnehmer*innen mögliche Mehrwerte, da On-
line-Einheiten eine leichtere Vereinbarkeit von 
Familie und Qualifizierung ermöglichen, sowie 
die Fahrtzeit und der Fahrtweg wegfällt, was das 
ehrenamtliche Zeitkonto und das Klima freut.

ENTWICKLUNG DER 
SPORTPRAXIS
Im Bereich der Fortbildungen wurden alle regu-
lär geplanten und durchführbaren Angebote für 
den Breiten-, Gesundheits- und Seniorensport 
sowie den sportartübergreifenden Kindersport 
und die Fortbildungsreihe für Trainer weiterhin 
stark nachgefragt, sodass das im Vergleich zu 
vor sechs Jahren fast verdoppelte Fortbildungs-
volumen beibehalten wird. Aufgrund des Lock-
downs wurde 2021 eine neue digitale Fortbil-
dungsreihe mit dem Titel „Blitzlicht“ eingeführt, 

AUF DEN PUNKT:

 

>120 DIGITALE ANGEBOTE IN  2020/2021 

76 DAVON IM BEREICH FÜHRUNGS-

KRÄFTE, 17 ONLINE-FORTBILDUNGEN IN 

DER SPORTPRAXIS

Erfolgreiche Absolvent*innen des digitalen Vereinsmanager-C Abschlussseminars.
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die auch über die Pandemie hinaus, analog 
zu dem Konzept der Kurzschulungen, in vier 
Lerneinheiten online den Teilnehmenden einen 
kurzen Einblick in ein sportpraktisches Thema 
gibt. Das „Blitzlicht“ soll interessierte Menschen 
niederschwellig für neue Themen sensibilisieren 
und kann als Appetitmacher für eine ausführ-
lichere Fortbildung zu dem Thema dienen. Die 
ersten „Blitzlicht“-Veranstaltungen waren zu den 
Themen: „Blitzlicht – Faszientraining“, „Blitz-
licht – Gehirntraining“, „Blitzlicht – Yoga“ und 
„Blitzlicht – Sensomotorisches Training“. 

Die formell bei uns angesiedelte Übungsleiter 
B-Lizenz mit dem Profil „Sport nach Krebs“ wird 
aufgrund der fachlichen Expertise in unserem 
Auftrag seit einigen Jahren durch den Ba-
dischen Behinderten- und Rehabilitationssport-
verband ausgebildet und findet alle zwei Jahre 
statt. Die Ausbildung zum Übungsleiter B mit 
dem Profil „Sport in der Ganztagsschule“ wurde 
aus Teilnehmermangel in ganz Baden-Württem-
berg eingestellt. 

Die vor sechs Jahren neu aufgesetzte Ko-
operation mit den Sport-Profilgymnasien 
Burghardt-Gymnasium Buchen und dem 
Otto-Hahn-Gymnasium in Karlsruhe wurde 
2019 erfolgreich fortgeführt und konnte erneut 
Schüler und Schülerinnen mit einem fünftä-
gigen Prüfungsvorbereitungslehrgang und an-
schießenden Prüfungstagen zum/zur Übungs-

leiter*in C mit Profil Kindersport ausbilden. 
Pandemiebedingt mussten die Ausbildungen 
2020 und 2021 ausgesetzt werden, die nächste 
Ausbildung ist für 2022 geplant.

ENTWICKLUNG  
IN FÜHRUNG &  
MANAGEMENT
Die im letzten Berichtszeitraum umgesetzte ge-
meinsame Struktur der drei Sportbünde in Ba-
den-Württemberg in der Vereinsmanager-Aus-
bildung hat sich auch in den letzten drei Jahren 
bewährt. So profitieren Teilnehmer*innen 
weiterhin von der Möglichkeit, auch in den 
jeweilig anderen Sportbünden Seminare zu be-
legen und diese reibungslos für ihre Vereinsma-
nager-C-Ausbildung anerkannt zu bekommen. 
Die Nachfrage der Nordbadischen Teilneh-
mer*innen ist ungebrochen hoch. Die Strategie, 
durch niederschwellige und flexible Angebote 
der Führungskräfteseminare möglichst viele Eh-
renamtliche zu qualifizieren und somit in ihrer 
Vereinsarbeit zu unterstützen, geht eindeutig 
auf. Aufgrund der hohen Nachfrage haben wir 
im Zeitraum von 2019 – 2021 erneut unser 
Schulungsangebot vergrößert, neue Themen 
ergänzt und ein zweites Abschlussseminar pro 
Jahr für die C-Lizenz fest implementiert. 

Auch unser, seit 2017 aufgebauter, Pool an 
Seminarleiter*innen, die uns bei der organisa-
torischen Durchführung der Seminare vor Ort 
oder online unterstützen hat sich bewährt und 
durfte neue Seminarleiter*innen verzeichnen.

SONSTIGE  
ENTWICKLUNGEN
Gesetzlicher Freistellungsan-
spruch und Bildungszeitgesetz
Als anerkannter Bildungsträger für Qualifizie-
rungsmaßnahmen im ehrenamtlichen Bereich 
ermöglichen wir den Teilnehmer*innen der 
DOSB-Aus- und Fortbildungen in Nordbaden, 
weiterhin Bildungszeit für ihre Qualifizierung 
in Anspruch zu nehmen. Die Anerkennung, die 
immer für drei Jahre gilt, wurde im Dezember 
2021 für weitere drei Jahre beantragt und im 
Frühjahr 2022 bewilligt.

„Die enge Zusammenar-
beit zwischen BSB Nord 
und Fachverbänden hat 
auch in Pandemiezeiten 
sehr gut funktioniert. 
Dies gilt für die traditi-
onell konstruktive und 
zukunftsorientierte Ver-
netzung im Bildungsbe-
reich ebenso wie in den 
Bereichen Finanzen oder 
im Bereich der Unter-
stützung und Beratung 
unserer Vereine.“

Gerhard Mengesdorf 
Vertreter der  
Fachverbände

Die neue digitale Fortbildungsreihe „Blitzlicht“ wurde 2021 
mit der Online-Veranstaltung „Blitzlicht – Faszientraining“ als 
Live-Video gestartet.
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ANZAHL AN LIZENZEN, DIE VON 2019-2021  
NEU REGISTRIERT WURDEN

VM-C VM-B ÜL-C ÜL-B Trainer-C Trainer-B Gesamt

2019 21 4 244 132 850 106 1251

2020 35 1 132 70 394 47 632

2021 29 1 129 64 323 33 546

2019-2021 gesamt 85 6 505 266 1567 186 2429

2016-2018 gesamt 98 22 580 365 2207 174 3446

VERANSTALTUNGSVOLUMEN DER VOM BSB NORD BEZUSCHUSSTEN  
LIZENZ-LEHRGÄNGE (BSB UND FACHVERBÄNDE)

Veranstaltungen BSB Nord Fachverbände Gesamt

2019 81 183 264

2020 69 115 184

2021 87 146 233

2019-2021 gesamt 237 444 681

2016-2018 gesamt 165 514 679

ENTWICKLUNGEN DER  
SPORTSCHULE SCHÖNECK
Auch in den vergangenen Jahren hat sich in der 
Sportschule Schöneck einiges getan: 

Das Siggi-Müller-Stadion verfügt nun über 
einen modernen und langhaltenden Hybrid-Ra-
sen und das große Spielfeld wurde durch ein 
Mini-Kunstrasen-Spielfeld ergänzt. Generalüber-
holt wurde die Beach-Fläche, welche für Fuß-
ball, Volleyball und Handball genutzt werden 
kann. Tagungsgäste können sich an dem reno-
vierten Seminarraum „Buchen“ im historischen 
Turmberghaus erfreuen. Dabei wurde neueste 
Medien- und Lüftungstechnik mit dem rusti-
kalen Charme des Raumes elegant verbunden. 

Auch der Vorraum erstrahlt in neuem Glanz und 
lädt Lehrgangsteilnehmer*innen zum Verweilen 
ein. Die Sporthallen verfügen mittlerweile – 
ebenso wie der Kunstrasenplatz – über energie-
sparende und leistungsstarke LED-Beleuchtung. 
Auch die WLAN-Anbindung erstreckt sich nun 
über das komplette, acht Hektar große Areal.

Und es geht weiter: 2022 werden unter an-
derem E-Ladesäulen installiert. Als Großpro-
jekte stehen die Sanierung der Kabinen in der 
Fritz-Meinzer-Halle sowie der Fassade des Wald-
hauses auf dem Programm, um den Komfort für 
die Sportler*innen und die Übernachtungsgä-
ste weiter zu steigern. 
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WE MAKE
SPORT.
Seit über 50 Jahren entwickeln, produzieren 
und verlegen wir hochwertige Sportbeläge 
für jeden Anspruch und jeden Einsatz­
zweck. Von Lauf bahnen über Allwetter­
plätze und Fallschutzbeläge bis hin zu 
hoch entwickelten Kunstrasensystemen. 

www.polytan.de
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INVESTITION IN ZUKUNFT

ZUSCHÜSSE
In den Jahren 2019 bis 2021 förderte das Land Baden-Württem-
berg Sportvereine allein im BSB Nord mit 25 Mio. Euro an Zuschüs-
sen. Diese wurden entweder direkt ausbezahlt oder bei Aus- und 
Fortbildungsmaßnahmen fielen dadurch geringere Gebühren für 
Teilnehmende an. Der BSB Nord wickelt für das Land die damit ein-
hergehende Arbeit komplett ab. Die Anzahl der Anträge ist ebenso 
gestiegen wie das Zuschussvolumen (siehe Bericht „Entwicklung des 
BSB Nord“). 

GRUNDSÄTZLICHES 
UND CORONA- 
SOFORTHILFE
Neben den nachfolgend aufgeführten Zu-
schussprogrammen aus Landesmitteln können 
Vereine und Mitgliedsorganisationen über uns 
seit 2018 Bundesmittel für Integrationsarbeit in 
einer Größenordnung von insgesamt ca. 130.000 
Euro/Jahr beantragen und erhalten (siehe 
Bericht Sportwelten). Unsere Badische Sportju-
gend fördert außerdem bestimmte Freizeiten, 
Lehrgänge und Seminare sowie Großzelte über 
den Landesjugendplan in einer Größenordnung 
von gut 150.000 Euro jährlich (Details siehe Be-
richtsheft der BSJ zur BSJ-Vollversammlung).

In Pandemiezeiten zeigte die Landesregierung 
Baden-Württemberg im engen Schulterschluss 
mit den Sportbünden im Land, wie sehr sie 
für die ca. 11.000 Sportvereine und die Fach-
verbände einstehen. Ein Rettungsschirm für 
den Sport im Land in Höhe von 25 Mio. Euro 
sorgte in den Jahren 2020 und 2021 dafür, 
dass die betroffenen Vereine finanzielle Unter-
stützungsleistungen zur Überwindung eines 
existenzgefährdenden Liquiditätsengpasses, 
der durch die Coronapandemie entstanden ist, 

erhalten haben. Allein in Nordbaden sind in den 
beiden Antragsjahren 350 Soforthilfe-Anträge 
mit einem Zuschussvolumen in Höhe von 6,22 
Mio. Euro bedient worden. Damit verbunden 
war ein intensiver Prozess des Aushandelns der 
Rahmenbedingungen und der konkreten Aus-
gestaltung der Umsetzung. FAQs und Informa-
tionen wurden erarbeitet, hunderte von Fragen 
beantwortet und die oben genannten Anträge 
neben den weiterlaufenden Zuschüssen vom 
bestehenden Personal mit unglaublich großem 
Engagement zusätzlich geschultert.

„Mit der Soforthilfe Sport 
hat die Landesregierung 
die Weichen gestellt, 
um einige Vereine vor 
dem finanziellen AUS 
zu bewahren. Es ist, in 
Abstimmung mit den 
Verbandspartnern und 
Ministerien gelungen, 
dieses Förderpro-
gramm – verglichen mit 
Programmen für die freie 
Wirtschaft – unbürokra-
tischer auszugestalten. 
Es war ein bemerkens-
werter Kraftakt, alle 
um Hilfe ersuchenden 
Vereine und Verbände 
mit Rat und Tat, unter 
anderem bei der kor-
rekten Antragstellung, zu 
unterstützen.“

Bernhard Thie

Vertreter der  
Fachverbände
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SPORT BRAUCHT RÄUME

SPORTSTÄTTEN UND 
SPORTGERÄTE
Sportstättenförderung
Zwischen 250 und 300 Anträge auf Förderung 
von Sportstätten-Baumaßnahmen werden uns 
jährlich vorgelegt. Die sehr erfreuliche Entwick-
lung mit dem Inkrafttreten des Solidarpaktes 
IV des Landes Baden-Württemberg ermöglicht 
nun den Abbau des Antragsstaus und leicht 
angehobene Deckelungen bei den zuschussfä-
higen Kosten. Der Abstand zu einer wirklichen 
Förderung von 30 Prozent ist durch die Decke-
lungen bei vielen Bauvorhaben jedoch immer 
noch hoch. Der Schwerpunkt der Investitionen 
liegt weiterhin im Sanierungsbereich und auch 
der Sanierungsstau ist nach wie vor hoch. 
Zusätzliche Fördermöglichkeiten des Bundes im 
Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative 
sorgen für eine gestiegene Investitionsbereit-
schaft. Dies betrifft Beleuchtungserneuerungen 
und Umrüstungen in LED-Technik im Indoor- 
und Outdoorbereich sowie bei Flutlichtanlagen. 
Außerdem wird in die energetische Sanierung 
von Heizungsanlagen in Verbindung mit erneu-
erbaren Energien investiert. In der Beratung 
unserer Vereine im Sportstättenbau weisen wir 
auf viele Entwicklungen differenziert hin. Das 

2019 2020 2021

Neubaumaßnahmen 1.108.000 €   860.710 € 794.135 €

Sanierungsmaßnahmen 2.212.370 € 2.095.000 € 1.588.535 €

Sportstättenzuschüsse gesamt 3.320.370 € 2.955.710 € 2.382.670 €

Anzahl bewilligte Anträge 284 274 262

IN ZAHLEN:

	� 2019 wurden ca. 3,3 Mio. Euro, 2020 
knapp 3 Mio. Euro und 2021 2,4 Mio. 
Euro  an Sportstättenzuschüssen aus-
bezahlt. 

	� Davon entfällt ca. 1/3 der Zuschuss-
gelder auf Neubaumaßnahmen und 2/3 
auf Sanierungen (Details siehe Tabelle).

Mikroplastik-Thema hat seit 2019 für Verände-
rungen in den Bauweisen von Sportanlagen 
gesorgt und diese Entwicklung hält an. „Der 
Kunstrasen stellt sich neu auf“, diese Aussage 
stammt von einem der Marktanbieter selbst. Es 
geht hier nicht nur um die unter die Mikropla-
stik fallenden Einfüllgranulate (das sogenannte 
Infill), sondern um die nachhaltige Bauweise 
selbst und um die Entsorgung bzw. das Recy-
cling unter Kreislaufwirtschaftsgesichtspunkten. 
Der Wunsch bzw. Trend zu mehr – teilweise auch 
gedeckten – Outdoorspiel-/Trainingsflächen ist 
erkennbar. Eine Belastung für unsere Vereine 
stellen die länger schon steigenden Baupreise, 
aber auch die Knappheit und die damit verbun-
denen Lieferengpässe von Baustoffen dar.
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Übungsleiter*innen und Trainer*innen, die mit 
gültiger Lizenz für einen Mitgliedsverein tätig 
waren, wurde ein Zuschussbeitrag von 2,50 
Euro pro geleistete Stunde ausbezahlt. Die ma-
ximal förderfähige Stundenzahl pro Jahr blieb 
unverändert bei 200 Stunden und alle sport-
praktischen Lizenzen werden gleichbehandelt.

Ausgebildete und lizenzierte Vereinsmana-
ger*innen und Jugendleiter*innen mit gültigen 
Lizenzen dieser Kategorien werden mit einer 
Pauschale von 400 Euro bezuschusst. 

DOSB-LIZENZEN 
UND BILDUNGS- 
MASSNAHMEN
Förderung lizenzierter 
Mitarbeiter*innen
Die Lizenzzuschüsse stellen unseren größten 
Fördertopf dar. Ungefähr 35 Prozent der uns zur 
Verfügung stehenden Staatsmittel fließen pro 
Jahr in diese so wichtige Ressource des Sports –
nämlich in das Engagement der zahlreichen 
und fleißigen Ehrenamtlichen in unseren Mit-
gliedsvereinen.

SPORT BRAUCHT AUSRÜSTUNG

2019 2020 2021

Sportgeräteförderung 430.188 € 401.333 € 345.623 €

Anzahl bewilligte Anträge 227 189 194

2.000 Euro für Sportgeräte und von 5.000 Euro 
für Pflegegeräte nicht verändert, jedoch konn-
ten wir auch hier limitierende Höchstwerte zu 
Gunsten unserer Vereine etwas weiter anheben.

Sport- und Pflegegeräte- 
förderung
Auch bei der Förderung von Sport- und Pfle-
gegeräten konnten wir erneut leichte Verbes-
serungen für unsere Vereine erzielen. Zwar hat 
sich die Mindestkostenaufwandsgrenze von 

2019 2020 2021

Übungsleiter*innen und  
Trainer*innen 3.677.282,50 € 3.720.700,00 € 3.260.900,00 €

Vereinsmanager*innen 64.800 € 78.800 € 77.200,00 €

Jugendleiter*innen 34.400 € 34.400 € 44.800,00 €

Gesamtmittel 3.776.482,50 € 3.833.900,00 € 3.382.900 €

Anzahl geförderter lizenzierter 
Mitarbeiter*innen 10.292 10.449 9.777
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„Erfreulich finde ich, dass 
bei der seit 2017 neu 
eingeführten Bezuschus-
sung der Jugendleiter-
lizenzen ein deutlicher 
Trend nach oben zu 
sehen ist, der auch durch 
Corona nicht gebremst 
wurde. Qualifizierte Ju-
gendarbeit wird in vielen 
Vereinen hervorragend 
umgesetzt und der finan-
zielle Anreiz ist verdienter 
,Lohn‘ und zugleich 
künftiger Ansporn, die 
Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen weiterhin 
rege zu nutzen.“

Maximilian Sormani  
Vertreter der  
Badischen Sportjugend 

AUF DEN PUNKT:

 

AUSBEZAHLTE GELDER  

AN MITGLIEDSVEREINE:

2019: 3,7 MIO. € / 2021: 3,3 MIO. € 

Förderung von  
Bildungsmaßnahmen
Ein häufig in der öffentlichen Wahrnehmung 
wenig beachteter Fördertatbestand ist die 
Subventionierung der Aus- und Fortbildungen. 
Weder wir noch unsere Fachverbände könnten 
Bildungsmaßnahmen zu den derzeitigen Tages-
sätzen für Teilnehmende anbieten, wenn die 
Lehrgangsmaßnahmen nicht mit Zuschüssen 
des Landes Baden-Württemberg subventioniert 
würden. Auch in diesem Bereich ist ein kleiner 
Zuwachs der Fördergelder in der vergangenen 
Legislatur zu verzeichnen gewesen – insgesamt 
ca. 1,5 Mio. Euro jährlich. In den Jahren 2020 
und 2021 hat man in diesem Bereich leider 
einen „Coronaeffekt“ mit negativer Auswirkung 
verspüren müssen.

KOOPERATIONEN

Kooperation Schule-Verein
Seit 35 Jahren erfreut sich das Programm „Koope- 
ration Schule-Verein“ sowohl bei den Vereinen 
als auch bei den Schulen in Nordbaden an gro-
ßer Beliebtheit – die Auswirkungen der Coro-
napandemie sind allerdings auch hier deutlich 
spürbar.

Für das laufende Kooperationsjahr 2021/2022 
sind beim BSB Nord 1.148 Anträge auf Be-
zuschussung eingegangen, im Schuljahr 
2018/2019 lag die Anzahl der beantragten 
Maßnahmen noch bei 1430. Insgesamt kön-
nen wir für ca. 90 Prozent aller Anträge eine 
Zuschusszusage erteilen, bis zum Schuljahr 
2020/21 meist in Höhe von 360 Euro. Noch 100 
Euro mehr gab es für Schwimmkooperationen 
bei der Förderlinie Integration oder Kooperati-
onen mit sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren. Maßnahmen, die keine finan-
zielle Förderung erhalten, werden in der Regel 
trotzdem durchgeführt und sind versichert. Ab 
dem Schuljahr 2021/2022 wird die Bezuschus-
sung für alle Maßnahmen einheitlich auf 500 
Euro angehoben.

Der Anteil an Kooperationen mit Ganztagsschu-
len hat sich im Berichtszeitraum bei 30 Prozent 
eingependelt. Die Anzahl der teilnehmenden 
Vereine ist vom Kooperationsjahr 2018/2019 
von 495 auf 458 im Jahr 2020/2021 gesunken – 
wir vermuten einen pandemiebedingten Effekt, 
während der Anteil der Maßnahmenanträge mit 
FSJ’lern oder BFD’lern von 35 Prozent auf knapp 
39 Prozent zugelegt hat.

Dass das Programm bei den Schulen und 
insbesondere bei den Schüler*innen so gut 
ankommt, liegt sicherlich auch an seiner Vielfalt. 

Das Angebot der Vereine reicht von Aikido, 
Baseball, Eissport und Fechten über Hand-
ball, Judo, Boule und Radsport bis zu Rugby, 
Tischtennis, Reiten und Volleyball. Es kommen 
sowohl der Breitensport als auch der Wett-
kampfsport und eine gezielte Talentförderung 
zum Zuge. Ebenso existieren spezielle Ange-
bote für Kinder und Jugendliche mit Behinde-
rungen.

Schuljahr 2018/2019 Schuljahr 2019/2020 Schuljahr 2020/2021

Anträge Schule-Verein / 
Förderlinie Integration 1.308 / 127 1.167 /150 1.195 / 149

Geförderte Maßnahmen 
Schule Verein / Förderlinie 
Integration

868 / 101 839 / 106 704 / 86

Ausbezahlte Zuschüsse 
Schule-Verein / Förderlinie 
Integration

314.680 € / 41.730 € 308.240 € / 44.280 € 256.280 € / 35.780 €
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Im Ranking der Sportarten dominierte Fuß-
ball im Berichtszeitraum. Die eingereichten 
Anträge im Fußball lagen im Kooperations-
jahr 2018/2019 bei stolzen 345 Anträgen. Im 
Schuljahr 2020/2021 bei 272 Anträgen. Auf 
den Plätzen zwei und drei folgen Handball und 
Tennis mit deutlichem Abstand. Wobei beide 
Sportarten relativ konstante Zahlen im Berichts-
zeitraum aufweisen: Handball hatte 2018/2019 
und 2020/2021 jeweils 143 Kooperationen und 
Tennis in 2018/2019 127 und in 2020/2021 123 
Kooperationen. 

Eng beieinander sind in der Folge Turnen, 
Schach, Basketball, Leichtathletik und Tischten-
nis. Die meisten Kooperationen finden naturge-
mäß in den Schulsportarten statt. Es gibt aber 
auch zahlreiche Angebote, die man ohne das 
Kooperationsprogramm im Schulsport niemals 
finden würde. Da manche Kooperationen mit 
mehreren Schultypen erfolgen, lässt sich nicht 
jede Kooperationsmaßnahme ausschließlich 
einer Schulart zuordnen – Mehrfachnennungen 
sind daher möglich. Klar zeigt sich, dass die mei-
sten Kooperationen mit Grundschulen zustande 
kommen (über 50 %). Es folgen Kooperationen 
mit Haupt-, Werkreal- und Realschulen (16 %), 
Gymnasien (ca. 9 %), Sonderpädagogische 
Bildungs- und Beratungszentren knapp 3,5 %, 
Gemeinschaftsschulen 7 % und Sonstige 2 %.

Seit dem Schuljahr 2016/2017 konnten inner-
halb des Programms in einer eigenen Förder-
linie „Integration“ Zuschussanträge gestellt 
werden. Diese bezogen sich speziell auf die 
Integration von geflüchteten Kindern und 
Jugendlichen, die an allgemeinbildenden Schu-
len die „Vorbereitungsklassen“ (VKL) und an 
beruflichen Schulen das „Vorqualifizierungsjahr 
Arbeit und Beruf für Jugendliche ohne Deutsch-
kenntnisse“ (VABO) besuchten. Die Förderlinie 
lief mit Ende des Schuljahres 2020/2021 aus. 
Besonders integrative Kooperationen werden 
weiterhin wie alle Maßnahmen gefördert, nur 
ohne eigene Förderlinie.

Auch wenn Anträge während der Corona-
pandemie gestellt, bewilligt und bezuschusst 
wurden – an dieser Stelle ein Dankeschön an 
das Kultusministerium für die flexible Gestal-
tung der Regeln – darf nicht übersehen werden, 
dass nicht nur deutlich weniger Kooperationen 
stattfanden (v. a. Schuljahr 2020/2021), son-

dern die tatsächlich durchführbaren Stunden 
eingebrochen sind (Schuljahre 2019/2020 sowie 
2020/2021). Zusammen mit dem zeitweise 
ausgefallenen Schulsport waren die beiden 
Schuljahre somit besonders bewegungsarm. 
Vor dem Hintergrund der bekannten Bewe-
gungsdefizite sowie den Entwicklungen in 
Sportvereinen und Gesellschaft wird eine der 
künftigen Aufgaben sein, auch über neue Koo-
perationsmodelle nachzudenken, die dieses an 
das Ehrenamt gerichtete Programm ergänzen. 
Nicht nur aus diesem Grund bleibt auch künftig 
der Austausch mit unseren außerschulischen 
Bildungspartnern ein wichtiges Handlungsfeld.

Kooperation Kindergarten-Verein 
(PFiFF)
Als Besonderheit in Baden-Württemberg und im 
Vergleich zum Kooperationsprogramm Schu-
le-Verein haben wir bei den Kindergartenkoo-
perationen einen thematischen Schwerpunkt 
mit verbindlicher Qualifikation. In 2-tägigen 
PFiFF-Zertifikats-Lehrgängen in der Sportschule 
Schöneck werden die Übungsleiter*innen und 
Trainer*innen, die PFiFF in den Kindergärten 
und Vereinen umsetzen, speziell zum Thema 
Selbstregulationsförderung durch Sport ausge-
bildet. Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt, 
wie erfolgreich das Konzept in der Praxis umge-
setzt wird, auch wenn durch Corona die Anzahl 
der durchgeführten Kooperationen zwischen-
zeitlich rückläufig war (s. u.). Wir gehen davon 
aus, dass das Thema Selbstregulation und damit 
verbundene Aspekte wie Durchhaltevermögen 
und Emotionsregulation weiter an Bedeutung 
gewinnt – gerade zur Bewältigung pandemie-
bezogener Probleme. 

IN ZAHLEN:

	� Anzahl an ausgebildeten PFiFF- 
zertifizierten Übungsleiter*innen / 
Trainer*innen in den Jahren 2019  
bis 2021: 138

	� Anzahl an PFiFF-zertifizierten Übungs-
leiter*innen insgesamt: 440 
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ENTWICKLUNG KOOPERATION VEREIN – KINDERGARTEN PFIFF

Kindergartenjahr 2018/19 Kindergartenjahr 2019/20 Kindergartenjahr 2020/21

Gestellte Anträge 226 249 205

Geförderte Maßnahmen 139 203 155

Ausbezahlte Zuschüsse 63.940 € 93.380 € 71.300 €

Trotz Pandemie waren die Anzahl an Koopera-
tionen und die Teilnahmen an den PFiFF-Zer-
tifikats-Lehrgängen erfreulich. In Kooperation 
mit dem Württembergischen Landessportbund 
fanden in den vergangenen drei Jahren Ausbil-
dungen in Nordbaden und Württemberg statt. 
Der Fokus lag dabei wieder klar in unserem Ver-
bandsgebiet, in dem jährlich drei Ausbildungen 
zum Zertifikatserwerb oder der Zertifikatsver-
längerung angeboten wurden. 

Aus Zuschuss-Sicht sind folgende Entwick-
lungen bei der Kooperationen Kindergar-
ten-Verein im Berichtszeitraum zu erwähnen: 
Das Fördervolumen hatte in der vorange-
gangenen Legislaturperiode kontinuierlich 
zugenommen. Dies war zunächst auch in der 
folgenden Periode bis zum Kindergartenjahr 
2019/20 zu beobachten. Durch den Beginn der 
Coronakrise im Frühjahr 2020 waren viele Ver-
eine verunsichert, ob sie im Kindergartenjahr 

2020/21 überhaupt Kooperationen durchführen 
würden können. Daher ging die Anzahl der 
Anträge zurück und es gab keinen einzigen 
Verein, der neu in das Kooperationsprogramm 
eingestiegen ist. 

Positiv zu erwähnen ist, dass im aktuell lau-
fenden Kindergartenjahr 2021/22 die Anzahl 
der gestellten Anträge wieder auf 222 anstieg. 
Davon werden rund 180 Maßnahmen mit 
90.000 Euro gefördert, sofern diese durchge-
führt werden.. In den Coronajahren 2020 und 
2021 wurden Zuschüsse für alle bewilligten 
Kooperationen ausbezahlt, die tatsächlich 
durchgeführt werden konnten, unabhängig von 
der Anzahl der Stunden. Mit dem Kooperations-
jahr 2021/22 wurde die Fördersumme von 460 
Euro auf 500 Euro pro Kooperation erhöht, die 
erstmals im Sommer 2022 ausbezahlt wird.

Regional gesehen kommen die Anträge aus 
allen Sportkreisen, wobei aus den drei groß-
en Sportkreisen Karlsruhe, Mannheim und 
Heidelberg die meisten Vereine Kooperati-
onen melden. Im Sportkreis Pforzheim-Enz 
unterstützt die Stadt Pforzheim jedes Jahr 10 
Kooperationen aus ihren eigenen Fördermit-
teln. Das macht sich bemerkbar: 16 Prozent 
der beantragten Kooperationen stammen aus 
Vereinen des Sportkreises Pforzheim – das ist 
im Vergleich zum Mitgliederanteil im Sportkreis 
(knapp 10 Prozent) relativ viel.
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DIREKT UND PRAXISNAH

UNTERSTÜTZUNG &  
BERATUNG
ALLGEMEINE  
ENTWICKLUNGEN
In der letzten Sportbundtagbroschüre haben 
wir über die Verstetigung der Leistungen be-
richtet, die aus dem Projekt BSB.Regio entstan-
den sind (v. a. Kurzschulungen, Online-Portal 
für Vereinsmanagement BSB.VIBSS.de sowie 
Themenberatung & Vereinscoaching) und  
unsere Unterstützungsstruktur aufgezeigt.

Die nun zu Ende gehende Legislaturperiode 
zeigt, dass wir damit eine sehr gut funktio-
nierende und v. a. adaptierbare Unterstüt-
zungsstruktur etabliert haben. Diese ermög-
licht, auf sich wandelnde Herausforderungen 
flexibel zu reagieren. Vor der Pandemie wurde 
im Jahr 2019 vom Ausschuss Verbandsent-
wicklung das Thema „berufliche Mitarbeit“ 
im Sportverein im gewohnt kollegialen Mitei-
nander der unterschiedlichen Verbandstypen 

ausdifferenziert. Darauffolgend wurden eine 
neue Themenberatung sowie spezifische Semi-
nare passend eingerichtet. Unter Einbindung 
von Studierenden des Instituts für Sport und 
Sportwissenschaft (ISSW) Heidelberg wurde 
außerdem in diesem Kontext ein einfach gehal-
tenes Entscheidungshilfe-Tool „Professionell im 
Verein“ entwickelt.

Mit Beginn der Pandemie hat sich das hervorra-
gende nordbadische Verbandsnetzwerk unter 
dem Dach des BSB Nord sehr bewährt. In unter-
schiedlichen Gesprächsrunden im Ausschuss 
Verbandsentwicklung, in Abstimmungsrunden 
mit den Sportkreisen und in Klausur-, Strategie- 
und Austauschtreffen von Präsidium, Sportkrei-
sen und dem Hauptamt wurden immer wieder 
Perspektiven abgeglichen und Maßnahmen 
abgestimmt.

HILFEN WÄHREND DER 
CORONAPANDEMIE
Für alle Akteure wie Vereine, Verbände und 
Sportkreise war und ist es immer noch essen-
ziell, die jeweiligen gesetzlichen Vorgaben zu 
erfüllen und aktiv einen Beitrag zur Pandemie-
bekämpfung zu leisten – was hier von unseren 
Vereinen an sozialem Engagement erbracht 

UNSERE BERATUNGS- UND  
UNTERSTÜTZUNGS- 
ANGEBOTE:

	� Unterstützung und schnelle Hilfe 
1. BSB.Digital: Website und BSB.VIBSS 
2. Persönliche Hilfe

	� Seminare Führung & Management 
3. Kurzschulungen und Kontakttreffen 
4. Seminare und Workshops

	� Beratungsangebote  
5. Themenberatung 
6. Vereinscoaching

Über diesen  
QR-Code erreichen sie  
„Professionell im Verein“
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wurde, kann gar nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Von Verbandsseite haben wir schnell 
auf stets verfügbare Informationen auf der 
Homepage gesetzt und eine eigene „Corona-Un-
terseite“ auf unserer Homepage etabliert, die 
mit FAQs, Downloads, Checklisten und Rechts-
dokumenten eine rund um die Uhr bereitge-
stellte Informationsquelle sowohl zu Fragen 
des Sportbetriebes als auch zu klassischen 
Vereinsmanagementfragen wie bspw. Mitglie-
derversammlungen unter Corona-Bedingungen 
darstellt. Der große Bedarf an Interpretations-
hilfe der zum Teil schwer verständlichen oder 
zweideutigen Regelungen zeigte sich ebenso 
in vielen Telefonaten, E-Mails und anderen 
Austauschformaten. Neben den Bereichen 
Justiziariat, Öffentlichkeitsarbeit sowie Sport- 
und Vereinsentwicklung waren alle Kolleg*innen 
der Telefonzentrale hier stark gefordert. Die 
Tatsache, dass sich selbst Kommunen mit Rat an 
uns gewendet haben, unterstreicht die Wert-
schätzung für die Qualität der Beratungsarbeit. 
Da alle mit der Bewältigung des Alltags voll 
beschäftigt waren, wurden im Gegenzug The-
menberatungen und Vereinscoachings weniger 
in Anspruch genommen.

Aus Sicht unserer Vereine wurde der vereins-
gebundene Breitensport über längere Zeit 
nur am Rande thematisiert, trotz seiner im-
mensen gesundheitspräventiven Effekte oder 
den vorhandenen Möglichkeiten, die häufig 
weitläufigen Sporträume unter Pandemiebe-
dingungen adäquat zu nutzen und v. a. Kindern 
und Jugendlichen die dringend notwendigen 
Sozialkontakte zu ermöglichen. Die diesbezüg-
lichen Rückmeldungen der Vereine neben den 
konkreten Schwierigkeiten bei der Auslegung 
von Verordnungen mit den Partnern im Landes-
sportverband Baden-Württemberg zu sammeln 
und ins politische System zu spiegeln wurde zur 
Daueraufgabe und führte auch zu einer klaren 
Erkenntnis: 

Nämlich den Wert des Sports für die Gesellschaft 
künftig wieder stärker ins Bewusstsein der 
politisch Agierenden bringen zu müssen. Dieses 
Ansinnen wurde dann in enger Abstimmung 
von Präsidium und Sportkreisen systematisch 
verfolgt, siehe Abschnitt „Sport ist WERT(E)voll!“ 
unter Sportwelten. 

THEMENBERATUNG, 
VEREINSCOACHING 
UND BSB.VIBSS
Sportverein der Zukunft
Nach einer ersten Phase des Re-Agierens auf 
die Pandemie im Frühjahr 2020 war schnell klar, 
dass wir – wie in den Bereichen Finanzen und 
Bildung – eine Doppelstrategie fahren müs-
sen. Einerseits, um auf sich teils wöchentlich 
wandelnde Rahmenbedingungen schnell und 
agil zu reagieren. Gleichzeitig aber nicht nur 
Troubleshooting betreiben, sondern um ande-
rerseits nachhaltige Entwicklungen zu begleiten 
und zu fördern. So wurden mit den Partnern 
des Projektes „Sportverein 2020“ und dem 
Geldgeber BASF mit der Initiative „Sportverein 
der Zukunft – mit BASF fit für die Digitalisie-
rung“ wichtige Weichen gestellt, um Vereine bei 
digitalen Transformationsprozessen adäquat zu 
unterstützen.

Die Initiative „Sportverein der Zukunft – mit 
BASF fit für die Digitalisierung“ richtet sich an 
Sportvereine des Badischen Sportbundes Nord, 
des Sportbundes Pfalz sowie der Sportkreise 
Bergstraße (Hessen) und Worms (Rheinhessen). 
Jeder für die Initiative ausgewählte Verein 
wird in einem neu entwickelten Coaching-
prozess durch die Zusammenarbeit mit den 
Expert*innen von Nielsen Sports begleitet. 
Dabei werden die Vereine dazu befähigt, ein 
ausgewähltes Digitalisierungsprojekt in den 
Bereichen Organisation, Mitgliederwesen, 
Kommunikation oder Sportangebot erfolgreich 
umzusetzen.

Bis zum Ende des Jahres 2024 finden zwei circa 
eineinhalbjährige Zyklen statt, in denen jeweils 
bis zu 20 ausgewählte Vereine bei der Digitali-
sierung unterstützt werden.
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Themenberatung und  
Vereinscoaching
Seit dem Jahr 2017 begleiten wir auch tieferge-
hende Fachfragen und Entwicklungsprozesse 
mit der Unterstützung durch unsere Ex-
pert*innen. Das Angebot hat sich im Laufe der 
Zeit in der Vereinslandschaft etabliert, sodass 
wir insgesamt fünfzehn Themenberatungen 
und elf Vereinscoachings mit Hilfe unserer 
Themenberater*innen und Coaches durchge-
führt haben. Den Höhepunkt erreichten die 
Anfragen im Jahr 2019 und auch im 1. Halbjahr 
2020 wurden diverse Beratungsanfragen an 
uns herangebracht. Anschließend flachten die 
Anfragen pandemiebedingt ab. Neben den an 
unsere Expert*innen übergebenen Beratungs-
prozessen, wurden darüber hinaus sehr viele 
Entwicklungsfragen auf Geschäftsstellenebene 
bearbeitet. In persönlichen Gesprächen haben 
wir in zahlreichen Fällen sowohl bei themen-
bezogenen als auch bei allgemeinen Entwick-
lungsprojekten die nötigen Informationen und 
Impulse geliefert und unseren Vereinen direkt 
geholfen. Bei Bedarf kam bei allgemeinen 
Entwicklungsanfragen zusätzlich das Online-Di-
agnose-Tool zum Einsatz. Zur neuen Legislatur 
hin arbeiten wir an einem Relaunch des Tools, 
um auch an dieser Stelle stets up to date zu 
sein. Es hat sich gezeigt, dass die Beratungs-
dienstleistungen ein gutes Instrument sind, 
um unsere Vereine individuell und intensiv zu 
unterstützen. 

Aus den Erfahrungen der vergangenen Jahre 
heraus haben wir bei der Themenberatung das 
Thema „Öffentlichkeitsarbeit“ herausgenom-
men und dafür die „berufliche und bezahlte 
Mitarbeit“ als neuen Bereich platziert. Hierfür 
konnten wir Bernhard Behler als Themenbera-
ter gewinnen. Er besitzt nicht nur Expertise als 
Rechtsanwalt, sondern ist auch Vizepräsident 
Recht beim Nordbadischen Volleyball-Verband. 
An dieser Stelle führen wir somit den Re-
gio-Gedanken und die Vernetzung mit unseren 
Fachverbänden konsequent weiter. Auch bei 
unserem Vereinscoaching-Team haben wir 
durch unseren ehemaligen Geschäftsführer 
Wolfgang Eitel, der bekanntermaßen über jahr-
zehntelange Erfahrung im organisierten Sport 
verfügt, weitere Unterstützung erhalten.

Um bestmöglich über unsere Angebote zu in-
formieren, haben wir im Jahr 2020 die entspre-
chende Broschüre komplett neu aufgestellt und 
gestaltet. Sie steht unseren Vereinen sowohl in 
digitaler als auch in gedruckter Form zur Ver-
fügung und beinhaltet alle wichtigen Informa-
tionen rund um die Themenberatung und das 
Vereinscoaching. 

„Die vergangene Legis-
latur war für alle eine 
große Herausforderung. 
Und trotzdem oder 
gerade deswegen hat 
sich gezeigt, dass wir mit 
unseren Vereinen, Sport-
kreisen, Fachverbänden 
und dem BSB Nord eine 
starke Einheit sind. Die 
Vereine mussten an 
der Basis unglaublich 
viel organisieren und 
ständig neue Rege-
lungen umsetzen. Dabei 
konnten sie sich jederzeit 
auf die Unterstützung 
des Verbandssystems 
verlassen, ob vor Ort 
beim Finden geeigneter 
Trainingsräume, bei 
rechtlichen Fragen oder 
bei Umsetzungsfragen 
im Sportbetrieb.“

Gudrun Augenstein

Vertreterin der  
Sportkreise  

Hier die Broschüre „Themen-
beratung und Vereins- 
coaching“ direkt ansehen.

DIE THEMENBERATUNG 

DAS VEREINSCOACHING

legt den Fokus auf 
ein Handlungsfeld

umfasst mehrere  
Handlungsfelder
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Erledigen Sie Verwaltungsaufgaben im 

Verein bequem vom Sofa aus

www.intellionline.de

InterConnect GmbH & Co. KG • Am Fächerbad 3 • 76131 Karlsruhe • Tel. 0721 66 56 181 • info@intellionline.de

Produkte aus dem Hause InterConnect:
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Online-Wissensplattform  
BSB.VIBSS
Seit ihrem Start im Jahr 2017 hat sich die On-
line-Wissensplattform für Vereinsmanagement 
BSB.VIBSS als feste Größe unserer Unterstüt-
zungsleistungen etabliert. Sie kommt inzwi-
schen an vielen Stellen zum Einsatz. Die Artikel 
werden ergänzend bei der Beantwortung von 
Anfragen eingesetzt, als Zusatzinformationen 
bei unseren Schulungen geteilt oder gezielt für 
Aufgaben bei unseren Abschluss-Seminaren im 
Vereinsmanagement genutzt. Gerade die um-
fangreichen und informativen Broschüren, die 
wir im Design des BSB Nord gelayoutet haben, 
stellen für viele Vereine eine ebenso wichtige 
Unterstützung dar wie die Mustervorlagen auf 
der Website BSB.VIBSS.

Im Jahr 2020 haben wir die BSB.VIBSS-Seite 
durch ein großes Typo3-Update auf den neu-
esten Stand in Sachen Funktionsumfang und 

24/7 ERREICHBAR

Sicherheit gebracht. Im Zuge dessen haben wir 
auch einige Anpassungen an der Menüführung 
und dem Design der Website vorgenommen.

In den vergangenen drei Jahren wurden viele 
Themenbereiche und Informationsbroschüren 
durch den LSB NRW überarbeitet. Der guten 
und engen Zusammenarbeit zwischen LSB NRW 
und BSB Nord ist es zu verdanken, dass der aller-
größte Teil der Inhalte inzwischen von vornhe-
rein so erarbeitet wird, dass er ohne NRW-Bran-
ding auskommt und für alle VIBSS-Partnerseiten 
der beteiligten Sportbünde nutzbar ist. Seit 
dem Jahr 2020 hat sich zudem ein deutschland-
weites Redaktionsnetzwerk gegründet, an dem 
wir laufend beteiligt sind, sodass Inhalte noch 
besser geteilt und Ideen eingebracht werden. 
Eine gezielte Weiterentwicklung der Plattform 
wird auf diesem Wege sichergestellt.



SPORTBUNDTAG 2022

56 

SPORT VERBINDET

SPORTWELTEN
Neben unserem klassischen Dreiklang direkter Vereinsangebote 
unter den Schlagworten „Bilden. Beraten. Bezuschussen.“, die sich in 
den vorausgehenden drei Teilberichten wiederfinden, bearbeiten 
wir eine Reihe von Programmen, Wettbewerben und Projekten, die 
besondere inhaltliche Akzente setzen – dafür hat sich der Begriff 
„Sportwelten“ etabliert. 

Neben den nachfolgenden großen Feldern 
wird ausdrücklich auf den Bereich der Freiwilli-
gendienste, aber auch weitere Aktivitäten der 
Badischen Sportjugend (BSJ) verwiesen (siehe 
Berichtsheft der BSJ zur Vollversammlung und 
in Kurzform im BSJ-Teil unter „Entwicklung des 
BSB Nord“).

INTEGRATION DURCH 
SPORT (IDS)
Integration durch Sport (IdS) wird als bundes-
weites Programm des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB) in Baden-Württemberg 
seit 2018 dezentral von den drei regionalen 
Sportbünden umgesetzt. Ziel ist es, die großen 
Potenziale der Menschen mit Flucht- oder Mi-
grationshintergrund und sozial Benachteiligter 
als Mitglieder, freiwillig Engagierte, sportliche 
Talente, Übungsleiter*innen und Vereinsfunk-
tionär*innen zu aktivieren. Außerdem wird die 
interkulturelle Öffnung des organisierten Sports 
gefördert sowie die gleichberechtigte Teilhabe 
der Programmzielgruppe am Sport. 

Entwicklung 2019 – 2021
Die Entwicklung im Berichtszeitraum war von 
vielen politischen Entscheidungen und der 
weiteren Einbindung des Bundesprogramms in 

die Handlungslogiken unseres Sportbunds ganz 
im Sinne des Leitgedankens „Bilden. Beraten. 
Bezuschussen.“ geprägt. 

Das Bildungsprogramm wurde weiter aus-
gebaut. Insbesondere die Gewinnung von 
Kooperationspartnern aus verschiedenen 
Fachgebieten mit Expertise im Themenfeld der 
sozial-kommunikativen Kompetenzen und die 
Anerkennung einer Vielzahl der Inhalte im  
DOSB-Lizenzsystem waren wichtige Fortschrit-
te. Zudem wurden digitale Angebote entwi-
ckelt, die inzwischen fester Bestandteil des 
Bildungsangebots von IdS sind. 

Im Berichtszeitraum hat sich die Nachfrage 
nach inhaltlicher und struktureller Beratung 
in der Programmarbeit deutlich erhöht. Diese 
Entwicklung basiert insbesondere auf der 
wachsenden Wahrnehmung für das Thema 
Integration als Zukunftsaufgabe der Vereine. 
Daher wurde das Beratungsangebot gestärkt 
und weiter systematisiert.

Die Bezuschussung der integrativen Arbeit 
unserer Mitgliedsorganisationen (MOs) blieb 
weiterhin Kernaufgabe der Programmarbeit. 

War in den Jahren 2016-2018 noch die „Akuthil-
fe“ für neuankommende Geflüchtete die 
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zentrale Aufgabe, trat im Berichtszeitraum der 
Aspekt der nachhaltigen Integration in den Vor-
dergrund. Dominierende Themen wurden die 
Weiterentwicklung und Überführung offener 
Sportgruppen, mit zum Teil neuen Sportarten, 
in das bestehende Vereinsangebot sowie der 
Transfer der Teilnehmer*innen in reguläre 
Mitgliedschaften. Gleichermaßen wuchs die 
Aufmerksamkeit für das Thema der Integration 
sozial benachteiligter Personen, unter anderem 
aufgrund der gesellschaftlichen Folgen der 
Pandemie. 

So gewann auch die Netzwerkarbeit mit poli-
tischen Strukturen, mit dem Integrationsma-
nagement sowie den Akteur*innen der sozialen 
Arbeit und freien Wohlfahrtspflege an Bedeu-
tung. IdS im BSB Nord hat sich als kompetenter 
Ansprechpartner und wichtiger Handlungs-
partner für die soziale Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt positioniert 
und so neue Perspektiven sowie Unterstüt-
zungssysteme für die Integrationsarbeit im 
Sport in einem stetig wachsenden Netzwerk 
erschlossen. 

Das Bildungsprogramm wurde gegenüber dem 
Jahr 2018 von sechs auf zwölf Veranstaltungen 
verdoppelt. Hierbei wurde ein breites The-
menspektrum für alle Ebenen der Vereinsarbeit 
angeboten, darunter ein „Fit für die Vielfalt“ 
Intensivseminar. Viele der Inhalte wurden 
nachhaltig für das DOSB-Lizenzsystem aner-
kannt und sind wesentliche Elemente unseres 
Bildungsangebots geworden. 

Neu initiiert wurde eine Kooperation mit 
dem Badischen Fußballverband (bfv). Hierbei 
wurden Inhalte aus „Fit für die Vielfalt „als fester 
Bestandteil der Trainer-C Ausbildung etabliert. 

Ein besonderes Ereignis war der Besuch des da-
maligen Parlamentarischen Staatssekretärs des 
Bundesministeriums des Innern, für Bau und 
Heimat, Stephan Mayer und der Bundestagsab-
geordneten und Integrationsbeauftragten der 
CDU, Nina Warken beim IdS-Stützpunktverein 
TV 1897 Sennfeld aus dem Sportkreis Buchen. 

Die Jahre 2020 und 2021 waren in allen Be-
reichen der Programmarbeit durch die Coro-
napandemie geprägt. Mit großer Kreativität 
und noch größerem Engagement haben die 
Sportvereine auch in der Pandemie den Kontakt 
zur Zielgruppe gehalten und Sport ermöglicht.  

2019 erreichte IdS mit 53 beteiligten 
Vereinen und einer Gesamtfördersumme 
von ca. 160.000 Euro Höchststände in 
der Integrationsarbeit im Sport. 

Am 12.07.2019 besuchten die damaligen Bundestagsabgeordneten Stephan Mayer und Nina Warken den ldS-Stützpunktverein 
TV 1897 Sennfeld.
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Die Lockdowns führten gleichermaßen zum 
vorläufigen Ende von Projekten wie auch zu 
neuen, innovativen Maßnahmen. So haben 
viele Vereine das Potenzial integrativer Arbeit 
für sich erkannt. Viele praktische Projekte 
wurden aber häufig aufgrund der vielen Unsi-
cherheiten sowie den Herausforderungen für 
den gewöhnlichen Vereinsalltag noch nicht 
umgesetzt. 

Der Ausfall von nicht durchführbaren Präsenz-
seminaren wurde, wenn inhaltlich möglich, 
durch Onlineveranstaltungen ersetzt, im 
zweiten Pandemiejahr wurde das Bildungspro-
gramm schwerpunktmäßig digital umgesetzt. 
Die Kooperation mit dem bfv in der Trainer-C 
Ausbildung wurde fortgeführt und um Formate 
in der Vereinsjugendmanager-Ausbildung und 
der Lizenzfortbildung „Soziale Kompetenzen 
und Wertevermittlung für Trainer*innen“ 
erweitert. Eine weitere Kooperation wurde mit 
der Badischen Sportjugend Nord (BSJ) in der 
Jugendleiter-Ausbildung begonnen, in der 
ebenfalls Inhalte aus „Fit für die Vielfalt“ vermit-
telt werden. 

2021 war insbesondere durch einen erhöhten 
Beratungsbedarf geprägt. Viele Vereine nutzten 
die Lockdown-Phasen, um sich für die Zukunft 
aufzustellen. Häufig bedeutete dies, Um- und 
Neustrukturierungen anzustoßen und neue, bis-
lang wenig erreichte Zielgruppen in den Blick 
zu nehmen.

Auch die Zusammenarbeit mit sportexternen 
Organisationen wurde fortgeführt. Dies resul-
tierte unter anderem in einer Kooperation zur 
Unterstützung geflüchteter Frauen mit dem 
Landratsamt Rhein-Neckar, drei kommunalen 
Integrationsmanagements, dem ADFC Heidel-
berg und Bike Bridge aus Freiburg. Unterstützt 
wurde das Projekt zudem von Mitgliedern un-
serer Sportvereine.

Ziele und Perspektiven
Das Programm Integration durch Sport wird in 
den nächsten Jahren fester Bestandteil des BSB 
Nord bleiben und weiter in die Handlungslo-
giken integriert werden.

Ziel ist es, die Bekanntheit des Programms 
weiter im Sport und in den relevanten Struk-
turen außerhalb des Sports zu steigern. Durch 
finanzielle Förderung und zielgerichtete Netz-
werkarbeit sowie eine koordinierte Öffentlich-
keitsarbeit soll die Integration in den und durch 
den Sport gestärkt werden. Zu diesem Zweck 
wird insbesondere das Bildungsprogramm incl. 
digitaler Angebote weiterentwickelt und als 
fester Bestandteil der Programmarbeit etabliert. 
Gleichermaßen werden die (digitalen) Bera-
tungsangebote weiter professionalisiert. 

Kurz vor Druck der Broschüre zeichnete sich 
ab, dass mit geflüchteten Menschen aus dem 
Kriegsgebiet der Ukraine eine neue große 
Herausforderung ansteht. Patrick Orf hat hierzu 
mit seinem Team in Windeseile FAQs erarbeitet, 
um den Vereinen, Sportkreisen und Verbänden 
eine Hilfestellung bei der sportlichen Integrati-
on geflüchteter Menschen zu bieten.

Geldgeber und Förderer
Gefördert wird das Programm durch das 
Bundesministerium des Innern und für Heimat 
(BMI) sowie das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF).

DAS BUNDESPROGRAMM IDS IN ZAHLEN:

2019 2020 2021

Bildung 12 Veranstaltungen
292 Teilnehmer*innen

12 Veranstaltungen
207 Teilnehmer*innen

12 Veranstaltungen
252 Teilnehmer*innen

Beratung 116 Mitgliedsorganisationen 105 Mitgliedsorganisationen 113 Mitgliedsorganisationen

Bezuschussung Ca. 160.000€ 
 an 53 Vereine

Ca. 130.000€
an 42 Vereine

Ca. 130.000€
an 37 Vereine
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INKLUSION

Den Bereich Inklusion von Menschen mit Behin-
derung bearbeiten wir im Rahmen unseres sehr 
gut funktionierenden Verbandsnetzwerkes in 
gewohnt guter Aufgabenteilung federführend 
durch den Badischen Behinderten- und Rehabi-
litationssportverband (BBS). 

Der BSB Freiburg und wir haben beim und 
mit dem BBS eine gemeinsame Servicestelle 
Inklusion eingerichtet und damit eine nachhal-
tige Struktur geschaffen. Diese steht mit ihrer 
Expertise und der dortigen „Woman-Power“ 
in Person von Inklusions-Managerin Kim Früh 
allen nordbadischen Vereinen zur Verfügung, 
auch jenen, die nicht Mitglied im BBS sind. Zu 
den Themen Barrierefreiheit, Bezuschussung 
und Fortbildungen finden Ratsuchende eine 
kompetente Ansprechpartnerin. 

Anlassbezogen werden bestimmte Themen, 
wie die Inklusion in Lehrgangsmaßnahmen, mit 
allen beteiligten Strukturen und Personen über 
Verbandsgrenzen hinweg besprochen und nach 
Lösungen gesucht. Mehrkosten für die Inklusion 
können teilweise übernommen werden, um die 
Zugangshürden Stück für Stück abzubauen.

Die Kontaktdaten finden 
sich unter linkstehendem 
QR-Code.

INKLUSION IM SPORT
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„Die herausragende 
Qualität unserer Vereine 
zeigt sich exemplarisch 
an den Auszeichnungen 
in den Vereins-Wettbe-
werben. Dabei kann sich 
das gesamte Spektrum 
sehen lassen: Vom ex-
zellenten Management 
über Vereinsgrenzen 
hinweg bis zur interna-
tionalen Leistungsspitze 
ist in Nordbaden alles 
dabei. Ohne das großar-
tige Engagement unserer 
Ehrenamtlichen wäre 
dies undenkbar.“

Sabine Kusterer  
Vizepräsidentin

VEREINS- 
WETTBEWERBE
Sterne des Sports
Der BSB Nord ist Partner im Wettbewerb Sterne 
des Sports, der seit 2004 vom DOSB mit seinen 
Mitgliedsorganisationen in enger Zusammen-
arbeit mit den Volks- und Raiffeisenbanken 
und den dortigen verbandlichen Strukturen 
organisiert und umgesetzt wird. Die Geldprä-
mien werden von Bankenseite zur Verfügung 
gestellt. Bei diesem Wettbewerb geht es nicht 
um Rekorde und Medaillen, sondern es wird das 
gesellschaftspolitisch wirksame Leistungsspek-
trum von Sportvereinen und deren besonderes 
ehrenamtliches Engagement gewürdigt. 

Die Sterne des Sports werden auf drei Ebenen 
vergeben: lokal (bronzene Sterne), bundes-
landweit (silberne Sterne) und deutschlandweit 
(goldene Sterne). Letztere werden in Berlin im 
Wechsel von Bundeskanzler*in oder Bundesprä-
sident*in übergeben. 

Aus unserem Verbandsgebiet wurde 2019 der 
Verein „Interessengemeinschaft Sport (IGS) Hed-
desheim“ für seine herausragende Netzwerk-
arbeit ausgezeichnet. Als Gewinner des großen 
silbernen Sterns auf Landesebene lösten sie 
das Ticket für das Bundesfinale in Berlin und 
belegten mit dem Projekt „Wir arbeiten zusam-
men!“ den zweiten Platz – ein herausragender 
Erfolg, der im ganzen Bundesgebiet Aufmerk-

samkeit erfahren hat und ein Beleg für die 
Innovationskraft unserer Sportvereine ist.  Auch 
2020 kam der Silber-Sieger aus Nordbaden. Die 
SG Pforzheim-Eutingen löste mit ihrem Projekt 
„Grundschul-Handball-Liga“ ebenfalls das Ticket 
für den Bundesentscheid in Berlin. 2021 wurde 
dann unter dem Titel „sozial, sportlich und 
mit Begeisterung durch eine Krise“ der kleine 
silberne Stern von der SG Heidelberg-Kirchheim 
eingeheimst.

Der Wettbewerb hat inzwischen eine große 
mediale Resonanz und rückt somit die wertvolle 
Basisarbeit der Vereine immer wieder verdien-
termaßen ins Rampenlicht. 

Bundessieger IGS Heddesheim bei der Preisverleihung in Berlin. 
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SIEGERVEREINE TALENTFÖRDERUNG IM SPORT 

2020

Karate Centrum Rhein-Neckar e.V. Karate

Pugilist Boxing Gym e.V. Boxen

Radsportverein "Schwalbe" Ellmendingen Radsport

SG Pforzheim Eutingen Handball

Sportclub Neuenheim 02 Rugby

SV Germania Weingarten Ringen

SV Nikar Heidelberg Schwimmen

TSG Weinheim Fechten

TSV 1863 Buchen HipHop-Breakdance

ANERKENNUNGSPREISTRÄGER TALENTFÖRDERUNG  
IM SPORT

2020

Heidelberger TV 1846 Volleyball

Karlsruher Ruderverein Wiking Rudern

Karlsruher SV Rintheim-Waldstadt Rugby

TSV 1863 Buchen HipHop-Breakdance

Talentförderung im Sport
Seit 2008 fördern wir mit dem Vereinswett-
bewerb „Talentförderung im Sport“ gezielt 
herausragende hochleistungssportliche 
Nachwuchsarbeit. Dabei bewertet eine Jury 
aus Journalist*innen, Fachverbands- und BSB 
Nord-Vertreter*innen nicht nur Erfolge, sondern 
auch das Gesamtkonzept des Vereins. Die 
Siegervereine erhalten jeweils ein Preisgeld 
von 3.000 Euro, mit dem die weitere Arbeit in 
diesem sehr anspruchsvollen Vereinsbereich 
unterstützt wird.

In den Berichtszeitraum fällt der Vereinswett-
bewerb 2020, bei dem neun Siegervereine und 
drei Anerkennungspreisträger ausgezeichnet 
wurden. Sehr erfreulich ist, dass der BSB Nord 
bei diesem Wettbewerb auch Vereine mit Sport-
arten berücksichtigen kann, die ansonsten eher 
weniger Förderung erfahren. Die Palette reichte 
bereits von Rollstuhlrugby über Stepptanz, 
Fechten und Trampolinspringen bis hin zu 

Softball und Triathlon. In unseren Vereinen wird 
durch herausragendes Engagement großartige 
Arbeit geleistet. 

In die Legislatur fällt auch die Vorbereitung des 
Vereinswettbewerbes 2022, der erstmalig im 
neuentwickelten Profil „Innovative Leistungs-
sportentwicklung“ ausgeschrieben wurde. Aus-
gezeichnet werden Vereine, die eine leistungs-
sportliche Ausrichtung haben, jedoch nicht in 
Verbindung zu einem Bundesstützpunkt stehen 
oder bereits im Hochleistungssport auf nationa-
ler oder internationaler Ebene höchst erfolg-
reich agieren. Zur Teilnahme ermutigt werden 
Vereine, die sportliche Erfolge auf Landesebene 
verzeichnen und sich durch weitere Merkmale 
hervorheben. Dies können die Arbeit mit einer 
aktuell besonders förderwürdigen Zielgruppe, 
ein innovatives (Teil-) Konzept, die erfolgreiche 
Ausübung einer Trendsportart ohne klassisches 
Wettkampfsystem oder besondere regionale 
Aspekte sein.
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DEUTSCHES  
SPORTABZEICHEN
Das Deutsche Sportabzeichen ist die renom-
mierteste Auszeichnung für alle sportlichen 
Menschen außerhalb des Wettkampfsports 
und einmalig durch seine Vielseitigkeit. Es ist 
das einzige staatliche Ehrenzeichen weltweit, 
das für sportliche Leistungsfähigkeit und 
überdurchschnittliche Fitness verliehen wird. 
Es bietet sportinteressierten Menschen eine 
Möglichkeit, die eigene Fitness zu testen und 
so das Abzeichen in Gold, Silber oder Bronze zu 
erwerben. 

Die zu erbringenden Leistungen orientieren 
sich an den motorischen Grundfähigkeiten 
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination. 
Aus jeder dieser Disziplingruppen muss eine 
Übung erfolgreich abgeschlossen werden. Der 
Nachweis der Schwimmfertigkeit ist ebenfalls 
eine notwendige Voraussetzung für den Erwerb 
des Deutschen Sportabzeichens. Auch Men-
schen mit Behinderung können das Deutsche 
Sportabzeichen erwerben. Für sie gibt es geson-
derte Bedingungen.

In den Jahren 2019 bis 2021 wurde trotz der  
Coronapandemie die beachtliche Zahl von 
37.950 Sportabzeichen in Nordbaden durch 
Vereine und Schulen abgenommen. Unser Ziel 
ist es, im folgenden Jahr wieder die Abnahme-
zahlen der Vorjahre erreichen zu können.

Betrachten wir die Zahlen, so wird deutlich, dass 
die meisten Sportabzeichen von Kindern und 
Jugendlichen erworben werden. Zu diesen Re-
sultaten trägt in hohem Maße der jährlich statt-
findende Sportabzeichen-Schulwettbewerb bei. 
Durch den Wettbewerb sollen Schüler*innen 
Interesse an einer zusätzlichen sportlichen Betä-
tigung entwickeln und schon in jungen Jahren 
zum Erwerb des Deutschen Sportabzeichens 
angeregt werden.

Neben den Schulen und natürlich unseren Ver-
einen, nehmen auch Polizei, Bundeswehr und 
die Feuerwehr – insbesondere für den Start ins 
Berufsleben – das Deutsche Sportabzeichen ab. 

So ist Carl Diems Grundgedanke, dass möglichst 
viele Menschen gesund und fit im Alltag sind 
und jährlich sportliche Übungen absolvieren, 
auch heute noch uneingeschränkt gültig.

ABGELEGTE SPORTABZEICHEN 
VON 2019 – 2021

Kinder und Jugendliche 25.812

Männer und Frauen 12.138

Gesamt BSB Nord 2019 bis 2021 37.950

Stand zum Stichtag 28.02.2022
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PREISTRÄGER 2019 
Schwerpunkt: „Kooperation“,  
„Vernetzung“ und „Zusammenarbeit“

TV Wössingen 1896 e.V.: 		

Vereinsstärkung durch betriebliches Gesundheitsmanagement

IG Sport Heddesheim e.V.:	

Vereinsentwicklung im kommunalen Verbund

Karlsruher Lemminge e.V.:	

Entwicklung der digitalen Kommunikationsplattform

BSB.ZUKUNFTSPREIS

Im Rahmen des Sportbundtages 2022 wird der 
BSB.Zukunftspreis das zweite Mal verliehen. 
Ermöglicht wird dies durch eine großzügige 
Spende der Himmelseher Sportversicherungen 
aus Köln. 

Der BSB.Zukunftspreis ist ein Mutmacher-Preis 
für Vereine, die sich Gedanken um ihre Zu-
kunft machen und diese mit klaren Konzepten 
gestalten wollen. 2019 standen die Themen 
„Kooperation“, „Vernetzung“ und „Zusammen-
arbeit“ im Fokus und die ersten drei Sieger-
vereine zeigten, wie vielfältig und innovativ 
Sportvereine Herausforderungen meistern 
können. In diesem Jahr sehen wir eine der 
größten Herausforderungen in der Frage: 

„Wie schafft es die Sportvereinslandschaft 
zukünftig Resilienzfaktoren gegen Krisen zu 
entwickeln?“. Die Coronapandemie hat ge-
zeigt, dass eine zufriedene Mitgliederbasis, ein 
vertrauensvolles und starkes Ehrenamt sowie 
gute Finanzierungs- und flexible Sportraumkon-
zepte Garanten für einen krisenfesten und gut 
laufenden Sportverein sind. Damit dies gelingt 
und wir gemeinsam optimistisch in die Zukunft 
blicken können, braucht es innovative Ideen 
und Konzepte. Ausgezeichnet werden deshalb 
in diesem Jahr innovative Vereinsmaßnahmen 
oder Maßnahmen einzelner Abteilungen, die 
sich rund um die Themen „Mitglieder(rück-)
gewinnung“, Ehrenamtsstärkung“, „Finanzen“ 
und „Sportraumentwicklung“ drehen. 
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DREIMAL ERFOLGREICH IN ZEITEN DES WANDELS 
– BSB.ZUKUNFTSPREIS 2022

Turn- und Sportverein  
Bulach 1913 e.V. 
– ein klares Outdoor-Sport-Konzept mit starkem 
Fokus auf Mitglieder(rück-)gewinnung und 
Sportraumentwicklung, das einfallsreich den 
selbst organisierten Sport in Vereinsstrukturen 
überführt.

Herausforderung 
Die Coronapandemie zeigte einerseits, wie 
wichtig Sport im Freien ist. Andererseits zogen 
sich Jugendliche und Erwachsene notgedrun-
gen aus der Gemeinschaft des Vereins in den 
Individualsport zurück – insbesondere während 
der Lockdowns. Auch unabhängig von der 
Pandemie ist eine der zentralen Fragen der 
Vereinsentwicklung im städtischen Umfeld, wie 
man selbst organisierte Sportler verstärkt an 
den Verein und die Mitgliedschaft heranführt.

Zukunftsidee 
Als erster Verein in Deutschland installierte der 
TSV Bulach sogenannte „Sportboxen“. Diese 
sind ein Verleihangebot für Sportequipment, 
das den Zugang zu Sport-, Spiel- und Trainings-
ausrüstung aller Art ermöglicht. Training oder 
Spiele, die bisher ausschließlich im Fitnessstu-
dio oder in Sporthallen möglich waren, sind ab 
sofort auch einfach und flexibel unter freiem 
Himmel durchführbar.

Außerdem begann der TSV Bulach mit der Pla-
nung einer Outdoor-Fitness-Anlage, die freien 
Zugang für Vereinsmitglieder und Nicht-Mit-
glieder nur gegen Bezahlung zulässt.

Die Sportvereine TSV Bulach, SSV Ettlingen, DJK-FC Ziegelhausen-Peterstal  
erhalten den Zukunftspreis des Badischen Sportbundes Nord (BSB Nord)

Die drei Gewinner des Jahres 2022 zeigen beispielhaft, wie vielfältig, innovativ und im gemein-
samen Miteinander unsere Sportvereine Herausforderungen meistern. Sie gestalten Zukunft durch 
neue Ideen und Lösungen in der Vereinsarbeit und im Ehrenamt. Die Siegervereine werden aus-
gezeichnet, weil sie Vereinsaktivitäten oder Projekte zu den Themen Mitglieder(rück-)gewinnung, 
Ehrenamtsstärkung und Sportraumentwicklung neu denken. Außerdem ermutigen Sie uns, es ihnen 
gleich zu tun: Die Arbeit im Verein aktiv und agil zu gestalten, um in Zeiten des Wandels den gesell-
schaftlichen Wert des Sportvereins durch kluge Veränderungen nachhaltig zu bewahren. 

Der BSB.Zukunftspreis ist mit insgesamt 7.500 Euro dotiert und wird alle drei Jahre vergeben. Aus 
rund 50 Bewerbungen der 9 Sportkreise im BSB Nord entschied die Jury in Karlsruhe die Gewinner 
des BSB.Zukunftspreis 2022:

Erste Erfolge 
Die Sportboxen werden in vielen Kursen des 
Vereins eingesetzt und haben neue Sport-
ler*innen angezogen. Bisher passive Vereins-
mitglieder nehmen nun wieder aktiv an den 
Sportangeboten teil. Der Verein wird durch die 
Attraktivität der neuen Angebote noch stärker 
in der Außendarstellung wahrgenommen. Die 
Outdoor-Fitness-Anlage ist aktuell im Geneh-
migungsprozess und wird in naher Zukunft 
ein abwechslungsreiches Sportangebot für die 
Umgebung schaffen.

Spiel- und Sportvereinigung  
Ettlingen 1847 e.V.
 – ein neuartiges Kooperationsmodell, das Kin-
der in Bewegung bringt und als Mitglieder für 
den Vereinssport gewinnt.

Herausforderung 
Mit seinem vereinsübergreifenden Konzept 
möchte der SSV Ettlingen Kinder in Bewegung 
bringen, für Sport begeistern und an den 
Vereinssport heranführen. Das Konzept soll 
besonders den sogenannten „Drop-Out“ (engl. 
„aussteigen“) aus dem Sport verringern. Beim 
Drop-Out beginnen Kinder zunächst eine belie-
bige Sportart. Nachdem sie dabei keinen Spaß 
haben, beenden sie jedoch das Sporttreiben 
komplett und „steigen aus“.

Zukunftsidee 
Im neu gegründeten Kinderbewegungszen-
trum (KiBeZ) in Ettlingen erhalten Kinder eine 
sportartübergreifende Grundlagenausbildung 
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und können gleichzeitig verschiedene Sport-
arten ausprobieren. Dieses vielseitige Sportan-
gebot wurde von der SSV Ettlingen entwickelt 
und wird in Zusammenarbeit mit insgesamt 
9 Ettlinger Vereinen und den Kommunen 
durchgeführt. Die Vereine präsentieren sich, 
ihre Sportarten und ihre Übungsleiter*innen 
während der Grundlagenausbildung. Die Kinder 
können anschließend ihren Verein und ihre 
Lieblingssportart auswählen.

Erste Erfolge 
Das Konzept wurde zum ersten Mal von der SSV 
Ettlingen im Schuljahr 2020/21 eingeführt. Seit 
Oktober 2021 beteiligen sich weitere Vereine als 
Partner und das Konzept wird vereinsübergrei-
fend umgesetzt. Im ersten Jahr ging das Kin-
derbewegungszentrum mit 96 Kindern an den 
Start. Bereits im zweiten Jahr nehmen 150 Kin-
der an den Kursangeboten des KiBeZ teil und es 
gibt lange Wartelisten. Für das Jahr 2022/23 ist 
zusätzlich ein inklusiver Kurs geplant.

DJK-FC Ziegelhausen- 
Peterstal 1926 e.V.
– neue digitale Prozesse und ein vereinfachter 
Informationsfluss mit frei verfügbaren Soft-
ware-Anwendungen entlasten Übungslei-
ter*innen und Vereinsführung im Ehrenamt –  
es bleibt mehr Zeit für den Sport!

Herausforderung 
Neben einer kleineren Zahl an Vereinsmit-
gliedern und damit weniger ehrenamtlichen 
Helfern, stellt auch die Weitergabe von Wissen 
und Informationen zu Vorgängen und Funkti-
onsweisen im Verein eine Herausforderung für 
den Verein dar. Dennoch sollen das Vereins-
management und das Sportangebot für die 
Zukunft gut aufgestellt sein. Den Vereinsbetrieb 
zwischen Spieler-, Ehrenamts-, Trainer- und Ver-
einsmanagement erfolgreich weiterzuführen, 
ist eine komplexe Herausforderung und fordert 
viel Arbeit, Zeit und Kommunikation für die 
Ehrenamtlichen.

Zukunftsidee 
Die Idee des DJK-FC Ziegelhausen-Peterstal 
ist es, den komplexen Herausforderungen mit 
prozessorientiertem und agilen Veränderungs-
management zu begegnen – ähnlich wie in 

einem Unternehmen. Zentrales Werkzeug ist die 
Digitalisierung, um dem fehlenden Wissen und 
Weitergabe von Informationen vorzubeugen. 
Dafür wurden frei zugängliche „Kollaborations-
tools“ (gemeinsam nutzbare Software-Anwen-
dungen) und digitale Aktivitäten im Verein ein-
geführt: Fünf neue digitale „Boards“ dienen als 
Informations- und Austauschplattform. Es gibt 
jeweils ein Board für das Trainer- und Ehrenamt, 
Spieler*innen, Inventar, Veranstaltungsmanage-
ment und die Saisonplanung. Eine neue App 
für das Mobiltelefon bildet den Trainings- und 
Spielbetrieb online ab und dient als zentra-
le Kommunikationsplattform im laufenden 
Spielbetrieb. Digitale Formulare, eine online 
Feedbackkultur und elektronische Evaluationen 
sind weitere Lösungen, die für viel Transparenz 
im Verein sorgen. 

Über diese vielfältige smarte Nutzung von 
digitalen Anwendungen wird das Wissen im 
und um den Verein für alle niedrigschwellig und 
einfach zugänglich gemacht. Die Umsetzung 
ist kostenfrei, nachhaltig und nachahmbar. Die 
Digitalisierung ist ein gemeinsam gestalteter 
Prozess der Ehrenamtlichen im Verein und 
bezieht alle Altersgruppen ein. Die Arbeit der 
Ehrenamtlichen im Verein wird wesentlich 
erleichtert und ist weniger zeitaufwendig. 

Erste Erfolge 
Der Erfolg ist bereits im Verein spürbar. Seit Ein-
führung des digitalen Konzepts konnte die Mo-
tivation der Ehrenamtlichen gesteigert werden 
– eine eigene Evaluation des Digitalisierungs-
prozesses belegt dies eindrucksvoll. Der inno-
vative Transformationsprozess zeigt, wie über 
Digitalisierung die Zugänglichkeit zum Vereins-
leben vereinfacht wird und zu mehr Partizipa-
tion führt. Alle Mitglieder sind einbezogen und 
neue Menschen werden für den Vereinssport 
begeistert. Es wurden 27 neue Spieler*innen, 
40 neue Mitglieder und 7 neuen Trainer*innen 
für die Jugendabteilung gewonnen. Außerdem 
wurde der Ausbau der Jugendleitung von einer 
einzigen verantwortlichen Person hin zu einem 
Jugendleiterteam aus 6 Personen in die Wege 
geleitet. Zusätzlich stieg die Zahl der in der 
Jugendabteilung engagierten Personen von 18 
Personen auf 34.

Der BSB.Zukunftspreis wird 2022 zum zweiten Mal seit 2019 verliehen. Die Gewinner werden  
feierlich im Rahmen des Sportbundtages am 25. Juni 2022 in Wiesloch ausgezeichnet.
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LED 
Flutlicht für 

Sportanlagen

TRIPLE A LIGHTING

SMART. FLEXIBLE. LED.
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SPORT IST  
WERT(E)VOLL!
Das Präsidium und die Sportkreise des BSB Nord 
haben sich seit Herbst 2020, als erkennbar war, 
dass die Corona-Pandemie für den Sport länger 
gravierende Einschnitte mit sich bringt, intensiv 
mit der Frage beschäftigt, wie wir anhand von 
Zahlen, Daten und Fakten die Bedeutung und 
die Notwendigkeit nachhaltiger Unterstützung 
von Sportvereinen transparenter machen 
können.

Das Ergebnis ist unsere Broschüre unter dem 
Slogan „Sport ist WERT(E)voll!“: Zahlen, Daten 
und Fakten zur „Sozialrendite“ des Vereins-
sports. Eine regionale Auswertung der Daten 
aus den Sportentwicklungsberichten durch 
die Deutsche Sporthochschule Köln stiftete 
die Datenbasis und in Beziehung gesetzt zu 
eingebrachten Fördermitteln des Landes Ba-
den-Württemberg.

Sie zeigt eindrucksvoll die nachweislichen 
Leistungen und Ergebnisse der Arbeit unserer 
Sportvereine: Wenn man jeden investierten 
Euro an Landesmitteln für den Breiten- und Frei-
zeitsport in Relation setzt zur ehrenamtlichen 
Wertschöpfung, erhält man für 1 Euro Förder-
geld rund 10 Euro Engagement.

Bei Kooperationsmaßnahmen Schule-Verein 
und Kindergarten-Verein ist die Wertschöpfung 
auf einzelne Maßnahmen bezogen ebenfalls 
deutlich. Bei einer staatlichen Förderung von 
360 Euro bzw. 460 Euro pro Kooperationsmaß-

nahme (ab 2022 von 500 Euro), erhält man die 
drei- bis vierfache Wertschöpfung je geförderter 
Kooperation.

Auch im Bereich Sportstättenbau ist eine spe-
zifische Berechnung der Teilwertschöpfung auf 
der oben genannten Basis beachtlich. Hier führt 
jeder Euro Sportstättenbauförderung (ohne 
kommunale Förderung) zu 7 bis 8 Euro  zusätz-
lichen Investitionen.

Dass diese Vereinsförderung trotzdem zwin-
gend nötig und nicht nur optional ist, wird aber 
ebenso mehr als deutlich. Vereine sind keine 
Orte der permanenten Glückseligkeit, vielmehr 
stehen viele vor großen Herausforderungen, 
gerade in pandemischen Zeiten. Es bedarf also 
künftig großer Anstrengungen, um diesen 
gesellschaftlichen Schatz zu bewahren und 
zukunftsfähig zu halten.

Die Broschüre ist als  
E-Paper und PDF auf der 
Homepage des BSB Nord 
zu finden

„In den ersten Pandemie-
monaten wurde uns sehr 
bewusst, dass es – auch 
weit über die Pandemie 
hinaus – großer Kraf-
tanstrengungen bedarf, 
den gesellschaftlichen 
Wert des Vereinssports 
allen politisch Handeln-
den immer wieder ins 
Bewusstsein zu rufen. In 
engem Schulterschluss 
mit den Sportkreisen als 
regionale Interessen-
vertreter haben wir eine 
seriöse Daten-Grundla-
ge geschaffen, um die 
großen Leistungen der 
Sportvereine transparent 
zu machen. Die zentrale 
Erkenntnis: „Nicht an, 
sondern mit dem Sport 
sparen!“ muss in Ent-
scheidungssituationen, 
die den Sport betreffen, 
stets berücksichtigt 
werden.“

Jürgen Zink  
Vertreter der  
Sportkreise
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FINANZBERICHT

BERICHT DER  
KASSENPRÜFER
Bei der vorangegangenen Mitgliederversammlung am 
25. Mai 2019 in Wiesloch wurden Holger Dörr, Siegfried 
Ochs und Ralf Stückler zu Kassenprüfern gewählt. Dem 
von der Mitgliederversammlung erteilten Prüfungsauftrag 
wurde durch die genannten Personen in den Räumen der 
BSB-Geschäftsstelle im Haus des Sports nachgekommen.

Geprüft wurden jeweils die Kalenderjahre 2019, 2020 und 
2021. In umfangreichen Stichproben wurden die Einnah-
men, Ausgaben sowie die Geschäftsvorfälle anhand der 
Bücher, Belege, Konten und Bankauszügen geprüft.

Beanstandungen ergaben sich keine. Das Rechnungswe-
sen ist ordentlich und sauber geführt. Die Belegablage ist 
übersichtlich.

Dank und Anerkennung verdienen Vizepräsident Finanzen 
Bernd Kielburger, Geschäftsführer Michael Titze sowie 
Geschäftsbereichsleiterin Finanzen Kerstin Häfele mit 
ihrem Team für umsichtige, gewissenhafte und engagierte 
Arbeit.

Wir schlagen dem Sportbundtag vor, der Verwaltung für 
die geleistete Arbeit zu danken und dem Präsidium Entla-
stung zu erteilen.

Die Kassenprüfer 
Holger Dörr, Siegfried Ochs, Ralf Stückler
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VERMÖGENSÜBERSICHT PER 31.12.2019

ERGEBNIS 2019

Aktiva
1. Anlagevermögen

Gebäude, Grund und Boden 1.075.301,28 €
Geschäftsanteil Sportmarketing BW GmbH 20.000,00 €

2. Umlaufvermögen
Kasse, Porto 10.610,78 € 
Bankguthaben 4.265.193,57 €
Forderungen 154.784,10 €
Forderungen an Regierungspräsidium 
Karlsruhe

2.744.470,94 €

8.270.360,67 €

Einnahmen
Vereinsbeiträge 2.653.930,86 € 
Mahngebühren 3.180,00 €
Sportabzeichenverleihungen 7.991,60 €
Sport in BW
Beziehergebühren 3.514,99 € 
Inseratenerträge und Partnerschaften (19%) 67.024,44 €
Zinserträge
Zinserträge 262,99 €
Staatliche Mittel und sonstige Zuschüsse
Staatliche Mittel für Verwaltungsaufgaben des BSB 1.060.000,00 €
Mittel aus LJP für Zukunftsplan Jugend 26.000,00 €
Hauseinnahmen
EDV Umlage Verbände 21.093,97 €
Mieteinnahmen 153.378,00 €
Nebenkostenabrechnungen 47.387,45 €
Sonstige Erträge
Sonstige Einnahmen 48.486,20 €
Sonstige stpfl.Einnahmen 10.498,76 €
Einnahmen aus Lehrgängen und Seminaren 96.005,00 €
Auflösung Rücklagen Sportbundtag 4.385,88 €

4.203.140,14 €

Ausgaben
Haus- und Grundstückskosten
Laufende Reparaturen 6.038,23 € 
Investive Gebäudeinstandhaltungskosten 6.809,60 €
Heizkosten 17.020,25 €
Strom u. städt. Gebühren         27.511,17 € 

Passiva
1. Vereinsvermögen 367.109,56 €
2. Rücklagen

Freie Rücklage 459.463,91 €
Rücklage BSB für soziale Zwecke 495.732,61 €
Rücklagen für Personalkosten 497.068,77 €

3. Rückstellungen
Rückstellung Berufsgenossenschaft Vereine 94.354,18 €
Rückstellungen für Sportbundtag 10.000,00 €
Hausaufwendungen 136.227,79 €
Ersatzbeschaffung EDV 21.015,40 €
Projekt „Talentförderung im Sport“ 43.373,68 €
Rückstellungen für Ganztagesschule/- 
betreuung

0,00 €

Rückstellungen für Verbandssoftware 71.121,01 €
4. Verbindlichkeiten

Verpflichtungen an Verbände 80.000,00 €
Verpflichtungen an Vereine für besondere 
Härtefälle

 7.600,00 € 

Verpflichtungen Finanzamt Lohnsteuer 1.212,15 € 
Verpflichtungen Finanzamt Umsatzsteuer 1.100,50 €
Sonstige Verpflichtungen 0,00 €
Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. 
Leistungen

4.445,90 €

5. Durchlaufposten 70.807,00 €
6. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSB 5.628.000,28 €
7. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSJ 281.727,93 €

8.270.360,67 €

Ausgaben
Wartung         18.271,46 € 
Hausreinigung         29.086,51 € 
Gebühren und GEZ           6.049,87 € 
Gebäudeversicherung 5.651,69 € 
AfA Gebäude         32.166,44 € 
BSB-Kosten der Hausverwaltung 10.000,00 €

158.605,22 €

Personalkosten
Gehaltskosten 1.149.033,39 €
Kosten der Personalverwaltung 7.026,98 €
Sozialversicherungskosten AG-Anteil 238.969,81 €
Freiw.soz. Leistungen 2.499,68 € 
Berufsgenossenschaft 2.607,57 € 
Altersversorgung 36.294,00 € 
Kosten f. Fortbildungen hauptamtlicher MA 10.532,28 € 

1.446.963,71 €

Gebühren und Beiträge
DOSB-Beitrag 69.685,29 €
Olymp. Gesellschaft 62,00 €
Versicherungsprämie ARAG 206.961,82 €
Berufsgenossenschaft Vereine 54.869,34 €
LSV Baden-Württemberg 23.429,64 €
Institut für Sportgeschichte BW e.V. 3.300,00 €
Sportregion Rhein-Neckar 500,00 €

358.808,09 €

Sportabzeichen
Einkauf 9.326,19 €
Werbezuschuss pro abgelegte Abzeichen 10.747,00 €
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Passiva
1. Vereinsvermögen 367.109,56 €
2. Rücklagen

Freie Rücklage 468.963,91 € 
Rücklage BSB für soziale Zwecke 495.732,61 €
Rücklagen für Personalkosten 497.068,77 €

3. Rückstellungen
Rückstellung Berufsgenossenschaft Vereine 94.354,18 €
Rückstellungen für Sportbundtag 20.000,00 €
Hausaufwendungen 70.191,78 €
Ersatzbeschaffung EDV 26.083,03 €
Projekt "Talentförderung im Sport" 32.143,55 €
Rückstellungen für Ganztagesschule/-be-
treuung

0,00 €

Rückstellungen für Verbandssoftware 85.823,30 €
BSB Zukunftspreis 3.000,00 €

4. Verbindlichkeiten
Verpflichtungen an Verbände 0,00 €
Verpflichtungen an Vereine für besondere 
Härtefälle

 6.200,00 € 

Verpflichtungen Finanzamt Lohnsteuer  469,70 € 
Verpflichtungen Finanzamt Umsatzsteuer 362,58 € 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. 
Leistungen

7.874,20 €

5. Durchlaufposten 76.611,22 €
6. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSB 3.705.188,52 €
7. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSJ 298.672,77 €

6.255.124,52€

VERMÖGENSÜBERSICHT PER 31.12.2020
Aktiva
1. Anlagevermögen

Gebäude, Grund und Boden 1.043.134,84 € 
Geschäftsanteil Sportmarketing BW GmbH 20.000,00 € 

2. Umlaufvermögen
Kasse und Porto 1.372,04 €
Bankguthaben 2.322.959,54 €
Forderungen 123.187,16 €
Forderungen an Regierungspräsidium 
Karlsruhe

2.744.470,94 €

6.255.124,52 € 

Ausgaben
Drucksachen 948,02 €
SpoAZ Gebühren, Fracht, Porto 1.005,67 €

22.026,88 €

Sport in BW
Druck-/Satzkosten 77.164,37 €
Postversandkosten 42.979,67 €

120.144,04 €

Allgemeine Verwaltungskosten
Büroausstattung  0,00 € 
Kosten Kopiergerät  5.269,32 € 
Büromaterial  4.814,24 € 
Porto 9.406,30 € 
Post Hin + Weg-Service  3.066,48 € 
Telefonkosten 4.029,05 € 
Wartung Telefonanlage  1.381,58 € 
Versicherungen allgemein 11.355,94 € 
lfd. EDV-Kosten  100.507,55 € 
Zeitungen, Fachliteratur 1.938,50 € 
Drucksachen 18.240,89 € 
Kosten des Zahlungsverkehrs 2.672,27 € 
GEMA  57.165,16 € 
Öffentlichkeitsarbeit 34.990,02 € 

254.837,30 €

Ausgaben
Reise- und Sitzungskosten
Reisekosten allgemein 19.969,42 €
Präsidium 11.309,73 €
Ausschüsse 1.442,20 €
Angewandte Sportentwicklung 3.712,08 € 
Sportbundtag 10.044,00 €
Dienstfahrzeuge 9.516,72 €

55.994,15 €

Förderung des Sports
Repräsentation 1.131,60 € 
Zuschüsse für Jubiläen und bedeutende VA  18.200,00 € 
Ehrungen  4.500,00 € 
Aufwendungen aus Partnerschaften  2.624,96 € 

26.456,56 €

Projekte
Projekt „Talentförderung im Sport“ 20.000,00 €

Diverses, Unvorhergesehenes 0,00 €

Zuweisungen aus Vereinsbeiträgen
Verbände 1.606.500,00 € 
Sportkreise  135.000,00 € 

1.741.500,00 €
4.203.140,14 €
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ERGEBNIS 2020
Einnahmen
Vereinsbeiträge  2.681.141,86 € 
Mahngebühren  3.064,40 € 
Sportabzeichenverleihungen 4.666,83 € 
Sport in BW
Beziehergebühren 3.463,12 €
Inseratenerträge und Partnerschaften (19%) 63.203,10 €
Zinserträge
Zinserträge 252,62 €
Staatliche Mittel und sonstige Zuschüsse
Staatliche Mittel für Verwaltungsaufgaben des BSB 1.060.000,00 €
Sonstige Zuschüsse (Glücksspirale, DOSB u.a.) 0,00 €
Mittel aus LJP für Zukunftsplan Jugend 30.000,00 €
Hauseinnahmen
Mieteinnahmen 170.168,14 €
Nebenkostenabrechnungen 45.392,38 €
Sonstige Erträge
Sonstige stpfl.Einnahmen 2.845,32 €
Einnahmen aus Lehrgängen und Seminaren 68.400,00 €

4.132.597,77 €

Ausgaben
Haus- und Grundstückskosten
Laufende Reparaturen  3.656,87 € 
Heizkosten 19.232,89 € 
Investive Gebäudeinstandhaltungskosten  0,00 € 
Strom u. städt. Gebühren  26.161,19 € 
Wartung  19.666,32 € 
Hausreinigung  31.225,45 € 
Gebühren und GEZ  6.026,07 € 
Gebäudeversicherung  5.892,18 € 
AfA Gebäude  32.166,44 € 
BSB-Kosten der Hausverwaltung  10.000,00 € 

154.027,41 €

Personalkosten
Gehaltskosten  1.121.273,51 € 
Kosten der Personalverwaltung  9.840,62 € 
Sozialversicherungskosten AG-Anteil 217.675,47 € 
Berufsgenossenschaft  3.101,28 € 
Altersversorgung  28.615,25 € 
Kosten f. Fortbildungen hauptamtlicher MA  3.914,00 € 

1.384.420,13 €

Gebühren und Beiträge
DOSB-Beitrag  70.288,92 € 
Olymp. Gesellschaft  62,00 € 
Versicherungsprämie ARAG  211.683,61 € 
Berufsgenossenschaft Vereine  57.553,93 € 
LSV Baden-Württemberg 23.684,88 € 
Institut für Sportgeschichte BW e.V.  3.300,00 € 
Sportregion Rhein-Neckar  500,00 € 

367.073,34 €

Ausgaben
Sportabzeichen
Einkauf  2.381,02 € 
Werbezuschuss pro abgelegte Abzeichen 10.457,00 € 
Drucksachen  928,78 € 
SpoAZ Gebühren, Fracht, Porto 1.266,40 €

15.033,20 €

Sport in BW
Druck-/Satzkosten 72.249,73 € 
Postversandkosten 43.975,11 €

116.224,84 €

Allgemeine Verwaltungskosten
Büroausstattung  499,75 € 
Kosten Kopiergerät  5.202,90 € 
Büromaterial 2.336,35 € 
Porto 10.524,95 € 
Post Hin + Weg-Service  3.034,28 € 
Telefonkosten  2.470,10 € 
Wartung Telefonanlage 734,22 € 
Versicherungen allgemein  9.741,70 € 
lfd. EDV-Kosten  106.100,98 € 
Zeitungen, Fachliteratur  2.593,75 € 
Drucksachen 19.341,66 € 
Kosten des Zahlungsverkehrs  4.899,94 € 
GEMA  44.249,22 € 
Öffentlichkeitsarbeit 25.000,53 € 

236.730,33 €

Reise- und Sitzungskosten
Reisekosten allgemein 7.015,15 € 
Präsidium 5.446,50 €
Ausschüsse 787,56 €
Sportbundtag 10.000,00 €
Dienstfahrzeuge 3.974,29 €

27.223,50 €  

Förderung des Sports
Repräsentation  2.240,16 € 
Zuschüsse für Jubiläen und bedeutende VA  17.223,70 € 
Ehrungen  0,00 € 
Aufwendungen aus Partnerschaften  0,00 € 

19.463,86 €

Projekte
Projekt „Talentförderung im Sport“ 20.000,00 €
Aufwendungen für Beratung (Regio) 2.863,29 €
Jubiläum 75 Jahre BSB Nord 2021 16.432,84 €

39.296,13 € 

Diverses, Unvorhergesehenes 0,00 €

Zuweisungen aus Vereinsbeiträgen
Verbände 1.502.022,00 € 
Sportkreise  135.000,00 € 
Vereine für besondere Härtefälle 0,00 € 
Einstellung in gebundene Rücklage 136.083,03 € 

1.773.105,03 € 

4.132.597,77 €
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Ausgaben
Sportabzeichen
Einkauf  1.962,99 € 
Werbezuschuss pro abgelegte Abzeichen  10.457,00 € 
Drucksachen  2.577,19 € 
SpoAZ Gebühren, Fracht, Porto 1.322,27 €

14.043,70 €

Sport in BW
Druck-/Satzkosten  81.324,34 € 
Postversandkosten  45.255,11 € 

VERMÖGENSÜBERSICHT PER 31.12.2021

ERGEBNIS 2021
Einnahmen
Vereinsbeiträge  2.617.378,60 € 
Mahngebühren 3.580,00 € 
Sportabzeichenverleihungen 7.534,56 € 
Sport in BW
Beziehergebühren 3.204,04 €
Inseratenerträge und Partnerschaften (19%) 70.284,60 €
Zinserträge
Laufende und Festgeldkonten 251,83 €
Staatliche Mittel und sonstige Zuschüsse
Staatliche Mittel für Verwaltungsaufgaben des BSB  1.060.000,00 € 
Mittel aus LJP für Zukunftsplan Jugend  30.000,00 € 
Hauseinnahmen
Mieteinnahmen 179.799,19 €
Nebenkostenabrechnungen 44.473,72 €
Sonstige Erträge
Sonstige stpfl.Einnahmen 43.963,17 €
Einnahmen aus Lehrgängen und Seminaren 77.025,00 €

4.137.494,71 €

Ausgaben
Haus- und Grundstückskosten
Laufende Reparaturen  6.437,74 €
Heizkosten 20.696,76 €
Investive Gebäudeinstandhaltungskosten  8.595,37 €
Strom u. städt. Gebühren 27.323,96 €
Wartung 15.712,06 €
Hausreinigung  30.139,17 €
Gebühren und GEZ  6.049,09 €
Gebäudeversicherung 6.042,49 €
AfA Gebäude  32.166,44 €
BSB-Kosten der Hausverwaltung  10.000,00 €

163.163,08 €

Personalkosten
Gehaltskosten 1.169.811,88 €
Kosten der Personalverwaltung 12.687,41 € 
Sozialversicherungskosten AG-Anteil 195.789,22 € 
Berufsgenossenschaft 2.983,26 € 
Altersversorgung  26.802,71 € 
Kosten f. Fortbildungen hauptamtlicher MA 5.650,60 € 

1.413.725,08 €

Gebühren und Beiträge
DOSB-Beitrag 71.054,64 € 
Olymp. Gesellschaft  62,00 € 
Versicherungsprämie ARAG 212.213,13 € 
Berufsgenossenschaft Vereine 60.096,64 € 
LSV Baden-Württemberg  22.941,96 € 
Institut für Sportgeschichte BW e.V.  3.300,00 € 
Sportregion Rhein-Neckar  500,00 € 

370.168,37 € 

Aktiva
1. Anlagevermögen

Gebäude, Grund und Boden 1.010.968,40 €
Geschäftsanteil Sportmarketing BW GmbH9 20.000,00 €

2. Umlaufvermögen
Kasse und Porto 2.634,32 €
Bankguthaben 5.648.038,44 €
Forderungen 134.652,05 €
Forderungen an Regierungspräsidium 
Karlsruhe

2.744.470,94 €

9.560.764,15 €

Passiva
1. Vereinsvermögen 367.109,56 €
2. Rücklagen

Freie Rücklage 473.346,15 €
Rücklage BSB für soziale Zwecke 495.732,61 €
Rücklagen für Personalkosten 497.068,77 €

3. Rückstellungen
Rückstellung Berufsgenossenschaft Vereine 94.354,18 €
Rückstellungen für Sportbundtag 30.000,00 €
Hausaufwendungen 69.214,03 €
Ersatzbeschaffung EDV 48.821,03 €
Projekt „Talentförderung im Sport“ 52.143,55 €
Rückstellungen für Ganztagesschule 0,00 €
Rückstellungen für Verbandssoftware 80.866,66 €
BSB-Zukunftspreis 6.000,00 €

4. Verbindlichkeiten
Verpflichtungen an Verbände 75.000,00 €
Verpflichtungen an Vereine für besondere 
Härtefälle

3.200,00 €

Verpflichtungen Finanzamt Lohnsteuer 556,05 €
Verpflichtungen Finanzamt Umsatzsteuer 1.315,82 €
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
u. Leistungen

5.512,50 €

Durchlaufende Posten 93.395,99 €
5. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSB 6.789.702,42 €
6. Verpflichtungen aus Staatsmitteln BSJ 377.424,83 €

9.560.764,15 €
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Ausgaben
126.579,45 € 

Allgemeine Verwaltungskosten
Büroausstattung 198,15 € 
Kosten Kopiergerät 5.269,32 € 
Büromaterial 3.865,57 € 
Porto  6.849,28 € 
Post Hin + Weg-Service 3.054,16 € 
Telefonkosten 3.347,18 € 
Wartung Telefonanlage  1.500,00 € 
Versicherungen allgemein 9.889,60 € 
lfd. EDV-Kosten 96.404,24 € 
Zeitungen, Fachliteratur 2.194,78 € 
Drucksachen  14.198,61 € 
Kosten des Zahlungsverkehrs  5.668,26 € 
GEMA  46.109,48 € 
Öffentlichkeitsarbeit  22.382,84 € 

220.931,47 €

Reise- und Sitzungskosten
Reisekosten allgemein  8.340,89 € 
Präsidium 6.330,87 € 
Ausschüsse  725,07 € 
Sportbundtag  10.000,00 € 
Dienstfahrzeuge 2.447,77 € 

27.844,60 € 

Ausgaben
Förderung des Sports
Repräsentation 0,00 € 
Zuschüsse für Jubiläen und bedeutende VA  14.900,00 € 
Ehrungen  0,00 € 

Projekte
Projekt „Talentförderung im Sport“ 20.000,00 €

Aufwendungen für Beratungen (Regio u.a.) 4.455,36 €
Jubiläum 75 Jahre BSB Nord 2021 0,00 €

24.455,36 €

Sonst. Steuerpl. Ausgaben 23.940,00 €

Diverses, Unvorhergesehenes 0,00 €

Zuweisungen aus Vereinsbeiträgen
Verbände 1.598.367,00 € 
Sportkreise  135.001,00 € 
Vereine für besondere Härtefälle 0,00 €
Einstellung in gebundene Rücklage 4.375,60 €

1.737.743,60 €

Ausgaben Zuteilungen 2019 Zuteilungen 2020 Zuteilungen 2021
Sportstättenbau / Sportgeräte 3.750.558,00 € 3.357.043,00 € 2.728.293,00 €
Übungsleiter-/VM-/Jugendleitervergütungen 3.776.482,50 € 3.833.900,00 € 3.382.900,00 €
Sonstige Belange 28.632,00 € 28.632,00 € 28.632,00 €
Soziale Zwecke 785.493,48 € 807.712,65 € 816.929,30 €
Vereine / Sportbünde 1.080.000,00 € 1.080.000,00 € 1.080.000,00 €
Jugendpflegerische Maßnahmen 75.000,00 € 40.000,00 € 40.000,00 €
Aus- und Fortbildung 1.561.914,92 1.229.994,84 € 1.262.667,79 €
Kooperation Schule-Verein 421.293,40 € 445.900,00 € 363.360,00 €
Bes. Förderung Maßnahmen Behinderter 175.232,20 € 178.950,20 € 181.095,20 €

11.654.606,50 € 11.002.132,69 € 9.883.877,29 €

AUSSERORDENTLICHER HAUSHALT 2019 – 2021 (STAATSMITTEL)
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2019 2020 2021
Verband Staatliche Mittel Beitragsrückfluss Staatliche Mittel Beitragsrückfluss Staatliche Mittel Beitragsrückfluss
Aikido (AVBW) 1.399 € 1.248 € 1.328 € 1.100 € 1.307 € 1.075 €
Aikido (FABW) 1.931 € 2.109 € 1.967 € 2.091 € 1.936 € 2.018 €
American Football 2.890 € 4.136 € 2.953 € 4.221 € 3.038 € 4.414 €
Badminton 5.707 € 10.188 € 5.696 € 9.996 € 5.658 € 10.039 €
Bahnengolf 1.400 € 1.378 € 1.406 € 1.368 € 1.374 € 1.311 €
Baseball 2.095 € 2.593 € 2.100 € 2.568 € 2.119 € 2.631 €
Basketball 8.608 € 13.131 € 8.562 € 12.871 € 8.643 € 13.145 €
Behindertensport 24.455 € 50.764 € 26.086 € 53.528 € 26.635 € 55.387 €
Bergsport-  
u. Klettern

19.373 € 38.143 € 20.137 € 39.110 € 26.475 € 52.845 €

Billard 2.050 € 2.825 € 2.026 € 2.743 € 1.995 € 2.699 €
Boccia 3.566 € 6.465 € 3.686 € 6.658 € 3.622 € 6.581 €
Bowling 1.445 € 1.474 € 1.416 € 1.391 € 1.400 € 1.369 €
Boxen 8.320 € 13.730 € 8.696 € 14.187 € 8.696 € 14.587 €
Dart 1.373 € 1.316 € 1.375 € 1.308 € 1.366 € 1.282 €
Eissport 3.436 € 4.783 € 3.383 € 4.678 € 3.532 € 5.442 €
Fechten 2.351 € 2.885 € 2.221 € 2.659 € 2.164 € 2.583 €
Floorball 1.493 € 1.318€ 1.509 € 1.346 € 1.530 € 1.395 €
Fußball 192.489 € 362.492 € 191.825 € 355.416 € 188.701 € 354.748 €
Gewichtheben 13.836 € 26.855 € 14.240 € 27.325 € 14.268 € 27.443 €
Golf 7.294 € 13.107 € 7.113 € 12.564 € 7.051 € 12.573 €
Handball 37.105 € 65.450 € 36.761 € 63.529 € 36.104 € 62.796 €
Hockey 3.913 € 5.994 € 3723 € 5.584 € 3.745 € 5.652 €
Judo 5.987 € 7.546 € 5.839 € 8.272 € 5.776 € 8.265 €
Ju-Jutsu 2.759 € 3.505 € 2.658 € 3.325 € 2.638 € 3.352 €
Kanu 5.811 € 10.842 € 5.856 € 10.753 € 5.863 € 9.930 €
Karate 5.048 € 7.753 € 4.983 € 7.531 € 4.795 € 7.246 €
Kegeln 5.185 € 9.892 € 4.940 € 9.334 € 4.757 € 9.053 €
Leichtathletik 27.761 € 47.039 € 27.441 € 45.546 € 26.849 € 45.128 €
Motorbootsport 1.969 € 2.603 € 1.995 € 2.612 € 2.100 € 2.853 €
Motorsport 3.552 € 6.415 € 3.337 € 5.359 € 3.340 € 5.426 €
Radsport 7.012 € 12.281 € 7.161 € 12.355 € 7.343 € 12.818 €
Rasenkraftsport 1.367 € 1.284 € 1.331 € 1.197 € 0,00 € 1.177 €
Reiten 22.444 € 42.879 € 22.235 € 41.827 € 22.130 € 42.044 €
Ringen 6.631 € 11.049 € 6.641 € 10.901 € 6.394 € 10.618 €
Rollsport 2.615 € 3.600 € 2.549 € 3.403 € 2.473 € 3.285 €
Rudern 3.772 € 6.839 € 3.823 € 6.804 € 3.788 € 6.811 €
Rugby 3.026 € 4.305 € 3.073 € 4.247 € 3.053 € 4.272 €
Schach 4.972 € 9.011 € 5.100 € 9.064 € 5.122 € 9.163 €
Schwimmen 14.477 € 21.344 € 14.722 € 21.617 € 14.732 € 21.883 €
Segeln 4.004 € 7.415 € 4.057 € 7.421 € 4.103 € 7.609 €
Ski 16.803 € 32.985 € 16.189 € 31.265 € 15.701 € 30.622 €
Solidarität 1.661 € 1.854 € 1.651 € 1.816 € 1.656 € 1.831 €
Sportschützen 32.286 € 68.705 € 32.235 € 67.539 € 31.895 € 67.653 €
Squash/Racket 1.362 € 1.238 € 1.375 € 1.262 € 1.365 € 1.256 €
Taekwondo 3.753 € 5.276 € 3.873 € 5.291 € 3.954 € 5.436 €
Tanz 11.768 € 20.243 € 12.543 € 21.251 € 12.739 € 21.917 €
Tauchen 3.361 € 5.524 € 3.390 € 5.511 € 3.389 € 5.599 €
Tennis 53.436 € 104.554 € 52.386 € 100.943 € 52.210 € 101.664 €
Tischtennis 21.441 € 40.742 € 21.169 € 39.702 € 21.194 € 40.197 €
Triathlon 3.100 € 4.782 € 3.092 € 4.683 € 3.060 € 4.696 €
Turnen 211.074 € 364.574 € 211.312 € 357.810 € 211.396 € 362.109 €
Volleyball 15.034 € 28.037 € 14.836 € 27.141 € 14.826 € 27.439 €

850.000 € 1.526.500 € 850.000 € 1.502.022 € 850.000 € 1.523.367 €

MITTELZUWEISUNGEN AN DIE VERBÄNDE 2019 – 2021 
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Bei uns fi nden Sie eine riesige 
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Verhältnis!

Sportartikel



Seite an Seite

für den Sport

Unser Ziel ist es, dass Ihr Verein erfolgreich im Spiel bleibt. 

Ihr Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord e.V. 

unterstützt Sie dabei.

Wir beraten Sie gerne persönlich.

  am Telefon,

  per Videokonferenz,

  vor Ort im Versicherungsbüro.

Mehr Infos auf www.ARAG-Sport.de

Oder sprechen Sie uns einfach an!

Ihr Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord e.V.

ARAG Allgemeine Versicherungs-AG

Telefon 0721 957963-0 · vsbkarlsruhe@ARAG-Sport.de
Thomas Rodenbüsch 

Büroleiter
Thomas Rodenbüsch 

Ihr Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord e.V. 

Online-Termin-

vereinbarung 
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